bon New York. 


- Anzeigen » 


—— in der — 


„Abendpost“ 


—— haben eine — 
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Telegraphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der „United Preß".) 


Inlaunud. 


Feuersfſammen. 
Schs Menfden umgekommen. 


Burlington, Ja., 1. Mai. Sonntag 
früh brannte die alte Miethsfaferne 
No. 855 Jefferfon Str. aus, mobei 
bon den 22 Infailen (20 Arbeiter To- 
wie Die Befiterin und dieMagd) 6 um’S 
Leben famen. Die Namen der. Umge- 
fommenen find: Xofeph Swindler, %. 
®. Schumann, Michael Hines, ein ge= 
milfer Charles, mahrfcheinlih von 
Chicago, und John Morgan und Mife 
Lee von Chicago. Das Haus. war 
eine wahre Menfchenfalle; mehrere 
„Zimmer“ hatten gar feine Fenſter! 
Sn einem bdiefer Zimmer fand man 
hinterher vier verfohlte Zeichen ohne 
Arme oder Beine, Alle, die fich rette- 
ten, mußten zum Fenfter hinausfprin- 
aen, und der falte Regen fpielte ihnen 
erg mit. Es ſcheint Brandftiftung 
borzuliegen. Die Magd faat, fie fei 
bon einem Manne gemwecft worden, der 
an ihre Ihüre.flopfte und ihr zurief, 
eö jei Zeit, das Frühftüd zu machen; 
fie hörte, wie er ein Streichholz anzün- 
dete und dann aus dem Haus lief, und 
unmittelbar darauf Jah fie Flammen 
unter der IThüre ausbrechen und über 
das Zimmer laufen, al3 ob fie einem 
Delfirom folgten. 

Dampfernadridten. 
Angelommen: 

Nem York: Suevia von Hamburg; 
La Bretagne (mit 65 Ufrifanern, meift 
aus Dahomeh, auf dem Wege zur 


MWeltausfteung) von Hapre; Furnefjia | 


von Olasgow; Alasfa von Liverpool; 
City of Merico von Bremen. 
Bolton: Bothnia von Liverpool. 
Liverpool: Yurania und Arizona 


Havre: 
Hort. 

Southampton: New York.von New 
Hort. 

Gibraltar: 


La Champagne von New 


Kronprinz Friedrich 


- Wilhelm von New Hort. 


A 


Fabrik ungefähr $100,000. 


Bremen: Elbe von New Norf. 
Abgegangen: 

New York: Normannia nad Ham- 
burg. 

Bremen: H.H. Meier nad) Nem9orf. 

Queenstomn: 
pool nad Nem Nor. 

zen: Derfendam nah New 

ork. 

Havbre: 


Hort. 
— In Winnipeg, Manitoba, 


La IShampagne nad New 


und 


Umgegend grafliren die Blattern be= | 


denflich und greifen noch immer meiter 
um ſich. 

— Zu Newburgh, N. Y., brannte 
die Hartifon & Goen’she Geidenfa- 
brif nieber, wodurch 60 Leute beichäf- 
tigung#lo8 wurden. _Derluft für die 


m 


” 





Umbria, von Xiver: | 


Chicago, Montag, den 1. Mai 1893. — 5 Uhr:Ausgabe. 


— 
} 


Die „Abendpoſt“ 


— hat eine — 


Tägliche Unflage 


von 


385,000. 


3 Jahrgang. — Wr. 102 


Der Weltausitellungs-Plaß aus der Dogelperfpective, 


Ausland 


Die hohe Politik. 


SKaifer, Papfi und Großherjog. 


redung ziwifchen Kaifer Wilhelm und 
dem Bapit Leo in Rom fei gar nicht 
ton der Militärfrage die Rede gemwefen, 
fondern die Beiden hätten nur ihre An- 
fihten über die Arbeiterfrage auzge- 
taufcht, für melche Jich der Banit fo 
ehr interefjire, und dann fei dasGe— 
Ipräch auf allgemeine nolitifche Fragen 
gefommen, und der Bapit habe u... 
bemerft, er erfenne troß jeiner monar= 


hifchen und conjervativen Gefinnung | 


auch republifantfche Regierungen 
wenn fte einmal geordnet feien, 


an, 


Publikum tft aber wenig geneigt, diefe | 


Angaben für vollitändia zu halten. 
Der Staatsfecretär Freiherr Mars 


Thal vo. Bieberjtein fol in jeiner ans | 
mit | 
dem Papjte geradeheraus den Wunsch | 


derthalbftündigen Unterredung 


ausgefprochen haben, daß diejer zu 


Militärfrage einſchreite. Papſt 
gen das gemeinſame Vorgehen 
katholiſchen Reichstagsmitglieder 
einer ſolchen Angelegenheit nichts thun. 
Darauf verlangte der Papſt verſchie— 
dene Zugeſtändniſſe an die Kirche, 
A. die Rückkehr der Jeſuiten 
Deutſchland, erhielt aber von dem 
deutſchen Diplomaten kein beſtimmtes 
Verſprechen. 

Für bedeutſam gilt es, daß Kaiſer 


in Karlsruhe verweilen wird, um mit 


dem Großherzog von Baden über künf⸗ Gefuühl 


tige Maßnahmen der Reichsregierung 
Rückſprache zu nehmen. Der Großher— 
zog von Baden war ſeit der Errichtung 
des neuen deutſchen Reiches ſtets ein 


treuer Bundesgenoſſe des Hauſes Ho— | 


in 


benzollern, und fein Rath wurde im: 
mer in bedenklicyen Zeiten gefucht. 
Das Shidjal der Militärvorlage 


im jetigen Reichstag könnte fich fchon | 


Ende diefer Woche entjcheiden. Kanz- 


ler&aprivi ließ bei dem jüngjten parla= | 
menterifchen Diner verlauten, da die | 
Regierungen von Baden, Banern und | 
eine Yuflöfung des | 


Sachſen gegen 
Neichstages jeien. Noch immer find 
Unterhandlungen zwiſchen dem Kanz- 
ler und den Führern der Ultramonta= 
nen im ange. 


Der Ablwardt:Scandaf, 
Berlin, 1. Mai. E3 wird jet Nä- 


beres über bie Sitzung des Reichs- | 
tags-Ausfchufles befannt, melcher die | 
bom Antifemiten Ahlwardt unterbreis | 
| teten Schriftjtüce unterfuchte, | 


bie angeblich betrügerifhe Transaction 
jegiger und früherer 


den jollten. Zeitweiſe gab es Auftritte, 

welche geradezu einzig in der Geſchichte 

bes Reichstages daſtehen. 
Der Miniſter Miquel erbrachte den 


Beweis, daß einer der von A. vorge⸗ 


zahlten 25 Procent handelt, 
Berlin, 1. Dai. Von halbamtlichen 
Blättern wird verſichert, bei der Unter- 


Daß | 


| rejultutzlos; 


x ı > . 5 ı9 ie vollia imöalichkei 
Gunſten der deutſchen Regierung in der A, Die öllige Unmöglichteit 
Leo | en 
ol jedoch erwidert haben, er fönr Een An er et 
En a aänzlih ausfichtzlofes Bemühen, 
der | 9°: 
in Ic» sry 5 
digungen zu überz— 
das ABC der Rechenkunſt nicht kenne 
J und wederVerechnungen noch die wirk— 
U. | Yiche Iragiweite der von ihm unterbrei= 
nad) | 


durd | 
| gen U. anftrengen, und der Reichstag 
giger und früherer bober Beamten | 
mit jüdijchensyinanciers bemwiejen mer= | 


| legten Briefe, welcher vom rumäntifchen 
| Eenatspräfinenten Stalindero herrüb- 
| ren Jolie, 


und morin e8 fih um Die 
Discontogeſellſchaft ge— 
gefälſcht 
ein Mann Namens 
rſiher des rumäni— 
eſen ſei. Der So— 
cialiſt el erklärte A'ſchen 
Schriftſtücke für werthlos; er ſagte, es 
ſeien ungenaue Abſchriften alter Flug— 
ſchriften, mit 
mengebrauter Einſchiebungen, 


angeblich der 
* 


und daß niemals 
Kalindero der Vo 
ſchen Senats gew 


SQ, 
Vce 


die 


melten und viele durch Radirung aus— 


rei. —2 — 
gemerzte Stellen enthielten. Trotz alle- Gloſſe— 
j Privatleben einer Anzahl hervorragen— 


dem weigerte ſich A. auf das Hartnä— 
ckigſte, irgend etwas von ſeinen An— 
ſchuldigungen zurückzunehmen. 

beauftragte der Ausſchuß Dr. Portſch 
und Bebel, ſich privatim mit A. zu be— 


mit eherner Stirn wei— 
gerte ſich A., 
mene Stellung 

Portſch berichtete 
und Bebel hätten 


zu verlaſſen. 
dem Ausſchuß, 
vergebens verſucht, 


klar zu ma— 


ſeiner Anſchuldigungen 
s ſei ein 


sy .Y 2° a > 
Bebel filgte hinzu, 


von derFrrthümlichkeit ſeiner Anſchul— 
zeugen, da derſelbe 


tetenSchriftſtücke zu begreifen imſtande 
ſei. 
Als nun 


den Ausſchuß dringend erſuchte, die 


Jet peinliche Angelegenheit zum Abſchlu 
Wilhelm bei der Rückkehr von Italien A N ſchluß 


zu bringen, und erilärte, er und Die 
meiiten andern Leute feien von einem 
moraliiden und phnftichen 
Efels erfaßt, wenn fie einen deutjchen 


| Volfävertreter ein ſolches Schauſpiel 


| darbieten fähen, da Iprang U., von fer» | } — 
PN ı Sebt hat man ermittelt,daß derHaupt: 


nem Stuhle auf, und die Fauft gegen 
Lieber ballend, fehrie er, Lieber habe 
oifenbar auf den Umftand anaefpielt, 


| daß er, W., in der lebten Ausſchußſi— 


kung mit einem Riß im Gemande er- 
ichienen feiz diefe Anfpielung jet ein- 
fach eine Gemeinbeit. Der Vorfigende 
rief U. zur Ordnung, Diejer wieder: 
helte den Ausdrud, — morauf fich Der 
ganze Ausfhuß von feinen Gigen er- 
bob, X. warf den Nusfchußmitglie- 
dern eine Mafle Der fräftigften 
Shimpfmörter an den Kopf, rannte 
unter Wuthgeichrei zum Situngszim- 


mer hinaus und ftirzte in das Foher, 


ivo er einer Gruppe feinerGefinnung3- 
genoffen zurief, ter Ausfhuß merde 
ihn nächitens für verrüct erflären.Der 
Ausſchuß nabm nun rafch den Bericht 
an, welcher fümmtliche Anfchuldigun= 
gen WS für qrundlos erklärt. 

Miquel will eine Criminalflage ge- 


wird vielleicht von einem alten Geſetz 
Gebrauch machen und ihn zum Reichs: 


tag binausmerfen. Aber e3 wird nicht. 


möglich fein, U. zu ignoriren, fo Iande 
er riefige und begeifterte Berfammluns 
gen zuftande bringen fann . Unter ben 


Antifemiten, welche A. öffentlich auf⸗ 


in in nn 


einem ®emifch zujams | 
welche | 
von orihographiichen Echnigern wims | ' Pe) 
| ordnete Liebfnecht erging fich dort in | 





Nun | 


die bon ihm eingenonte | 
, De | 
er |. — 
über dieſe Angaben 
einiger | t r 
ſuchung angeſtellt werde, um, 
Liebknecht ſich wirklich ſo 


A. entweder den 


der Ultramontane Lieber 


und daß von letzterer Seite 
Erhebungen über 
ehemalige Staatszugehörigkeit, 
Beſchäftigung u.ſ.w. Judds angeord— 


geben, befindet ſich auch der Abg. Pi— 
ckenbach. 


Wenn der Reichsſtag wegen der Mi- 


litärfrage aufgelöſt werden ſollte, ſo 
werden die Antiſemiten in nicht weni— 


1. Induſtrie⸗Gebäude. 

Ackerbau⸗Gebäude. 

Der große Säulengang und die Mu— 
ſikhalle. 

. Cafino und Pier. 

. Klofter Sa Rabida. 

. Waldfultur-Gebäude, 

. Meierei. 

. Diehausftellung, 


o 
z 
>” 


9. Dieh:Pavillon, 


10. Mafchinenhalle. 
it. Derwaltungs-Gebäude, 
12, Central:Bahnhof. 


| 
| 


ger, ald 48 Wahlfreifen eigene Candiz | 


daten aufitellen. 
Die Sittlichkeit der Reichsboten. 
Berlin, 1. Mai. 
macht ein Bericht, 
Schweiz über eine 
fundene Berfammlung fommt. 
deutſche Focialiftifche Neichstagsabge- 


melcher au3 


in Zürich jtattge- 
Der 


Sloifen über den Charalter und das 


der Reichstagsmitglieder. Er fagte u. 
%. (fo berichtet wenigiten® 


Schnee fteden gebliebener Bahnzug 
von Wölfen angefallen worden ilt,iwo= 


bei 7 Baflagiere den Raubthieren zum | ritaniſche Votfchafter 


Opfer fielen. 


% 


Telegraphifhe Notizen. 


— Heute Abend tritt der 
Kaifer mit feiner Gemahlin die Nüd- 


— Bei der jüngiten Stabtverordne= 
tenwahl in Karlsruhe, Baden, haben 


' die Antifemiten eine vollftändige Nie— 
| derlage erlitten. 


ı wegen als der®orläufer der Proclamis | En — 
1 r | ben. Der dort vorbeilaufende Cahokio 


die „Neue | 


Züricher Zeitung“), er fünne jeden Aus | 


| genblicf den Beweis liefern, daß mehr, | 
| ala 100 Reichötagsmitglieder gewohn- 


heit3mäßige Ehebrecher feien oder fich 
doh des gelegentlichen 
ſchuldig gemacht hätten. 

Viele Reichstagsabgeordnete 


— Bon vielen deutjchen Blättern 
wird die jegige politifche Krife in Npr- 


rung der Republif angejeben. 


— Der 45. Geburtstag des wahn— 
finnigen Königs Otto von Bayern 


| wurde in den Kirchen durch Oebetsan- 


| dachten gefeiert, jonit aber weiter nicht 


Ehebruchs 


ſind | 
hocharadig ent= | 


rüstet und verlangen, daß eine lUnter= | 


geäußert 
habe, ihn zu zwingen, 
MWahrheitsbemweis anzutreten oder feine 
Behauptungen zurüdzunehmen. 


TheatersIntrignen. 


Mannheim, Baden, 1. Mai. Der 


arößte Stolz derMannheimer war frü- | 


ber ihr Hof- und Nationaltheater mit 
jeinen Erinnerungen an die Zeiten bon 
Schiller, Iffland und Dalbera. Ge— 
genwärtig aber erleben die Mannbei> 


tempel. 


IntendantenPraſch intriguirt worden. 


hetzer gegen denſelben der Hofſchau— 
ſpieler Caſſetmann iſt. Zum „ab— 
ſchreckenden Beiſpiel“ iſt derſelbe 


miſſion entlaſſen worden. 
Die Zudd'ſche Angelegenheit. 
Wien, 1. Mai. Die „Neue Freie 


wenn | 
' England. 


lo: | 
| feit von der ftädtifchen Theater-Com- 


Preffe“ will willen, daß man zwar im | 


öſterreichiſchen Miniſterium des Aeu— 


ßern keine Bedenken gegen die Aner- 
kennung von MaxJudd aus St. Louis 


als amerikaniſchen Geſandten hege, 


wohl aber im Miniſterium des Innern, 


amtliche 
die 
die 


die Herkunft, 


net worden ſeien. 


Erdbeben in Serbien. 

Wien, 1. Mai. Die ſerbiſche Stadt 
Negotina, in der Nähe der Donau, 
wurde geſtern von einem Erdbeben er⸗ 
ſchüttert. Es wurde bedeutender Scha⸗ 
den an den Gebäuden verurſacht. 


* Bon Wolſen gefregen. 
St. Petersbutg, Mai 
trachan wird gemeldet, X 


| tag rief dem 
und fe 


beachtet. 

— Aus Melbourne fommt die Nach- 
richt vom Zufammenbruc der „Natio- 
nalbant von Auftralafien.“ Die Bant 
hatte etwa 150 Zmeiganitalten 


beutfche | 


Großes Auffehen ı reife von Stalien nach Deutfchland an. | 


der | 


Ill., wohnbafte Robert 


3. Eleftricitäts:Gebäude, 
. Bergbau-Gebäude, 

. Derfehrs-Palaft. 

6. Gartenbau-Gebäude, 

. Midway Plaifance, 

. Wafhinaton Park. 

. frauen-Gebäude. 

. Moving Sidewalf, 

. Staats:Gebände. 

. Indiana-Staatsgebäude, 
3. Illinois:Staatsgebäude, 
Fiſcherei⸗Gebäude. 

5. Regierungs-⸗Gebäude. 


Telegraphiſche Notizen. 
— James B. Euſtis, der neue ame— 
für Frankreich, 
an Stelle von Coolidge, iſt geſtern in 


Paris eingetroffen. 


— In Milwaukee brannten Sonn— 
tag früh der Schnittwaarenladen und 
die Vorräthe von Edward Schufter & 
Ep. nieder, und Frau Margaret Coon 
erlitt dabei jchwere Brandiwunden. 
Berluft etwa $100,000. 

— Der nördlich von Edmwardäpille, 
Varner er— 
trank Sonntagabend bei dem Verſu— 
che, über einen unter Waſſer ſtehenden 
Theil des Wabaſh-Bahngeleiſes zu ſe— 


Creek war ſeit Samſtag ſehr ſtark an— 
geſchwollen. 

— Großes Aufſehen verurſachte in 
Baltimore der Selbſtmord des 63fjäh— 
rigen wohlhabenden Kaufmannes Ro— 


bert Hodges, der früher Mitglied der 
großen Ellenwaarenfirma Gebr. Hod— 


ges war, und deſſen Bruder, der frü— 


here Bürgermeiſter James Hodges, ein 


und | 


Agenturen, einen Theil davon aud in | 


— Generel Caftelar, der befannte 


| fpanifche Staat3mann, hat geitern von 
| Madrid aus die amerifanifche Bepölte- 


rung in blendend-Jchwungpollen Wor- 


ten zur Gröffnung der Chieagoer 


Weltausſtellung beglückwünſcht. 
— Den letzten Nachrichten aus Ha— 


miſſion iſt. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| vana zufolge beträgt die Zahl der Aufs 


rübrer im öjtlichen&@uba ungefähr 300. | 


| Die öffentliche Meinurg inCuba tadelt 
mer wenig Freude an ihrem Kunft= | den Gouberneur, daß er die Regierung 
Hänfe und Slatjchereien find | 
an der Taaedordnung und fchädigen | 
das Iheater jehr. In der lehten Zeit | 
| 1it befonders ftarf gegen den jehigen | 
ı gangen, und zivar, weil auch Nicht-Ge- 
| wertichaft3arbeiter beichäftigt wurden. | 


von dem Butjch habe überrumpeln laſ— 
jen. 

— Sept find auch in London 500— 
1000 Dodarbeiter an den Strife ge- 


E3 ift noch zweifelhaft, ob die Arbei- 
terführer jie in diefem Kampf unter- 
ſtützen werden. 


— Aus Paris wird gemeldet: Unter 
den. neun fatholifchen franzöftichen 
Prälaten, denen im vorigen Jahre we— 
gen ihrer offenkundigen Feindſchaft ge— 
gen die Republik ihre Stipendien ent— 


zogen wurden, ſind acht wieder in ihre 
Rechte und Privilegien eingeſetzt wor- 
den. Der Einzige, der nicht wieder ein= | 


geſetzt wurde, iſt der Erzbiſchof vno 
Air, Gouthe-Soulard, der wegen n- 
fubordination verurtheilt tvorden war. 


— Wie aus Vijalia, Cal., gemeldet 
wird, maden die: hochberüchtigten 
Bahnräuber und Wegelagerer Sontaq 
und Evans wieder von ft reden. Sie 


lauerten, mit Flinten und jechsläufigen | Qeute ihre Arbeit 


Rebolvern bewaffnet, einer von Viſa— 
lia nad Sequoia Mills fahrenden PBoft- 


| 
| 
| 


| Etraßenräuber feitzunehmen. 


Er wurde heute Vormittag 


futiche auf, befahlen den vier Baflagie- | 


ten, auszufteigen und leerien ihre Za- 

fchen; als fie jahen,- daß die Paffagiere 

feine Beamten mwaten, geftatteten fie ih- 

nen gnädigft, weiterzufahren, undSon- 
ief dem Kutjcher. zu: „So oft 


* 


Heimwege befand, wurde er an 


Mitglied der jetzt in Chicago befindli— 
chen MarylanderWeltausſtellungscom— 


diglich der Trauer über 
erfolgten Tod der Mutter und derGat— 
tin Hodges zugeſchrieben. 


Wetterbericht. * 

Für die nächſten 18 Stunden fol— 
gendes Wetter in Illinois: Meiſtens 
trüb, vielleicht noch gelegentliche Re— 
genfälle; anhaltend kühl. 
Lokalbericht. 

Beraubt. 

Als George Friſch von No. 202 

Wilcox Ave. ſich leßte Nacht auf dem 


Halſted Str. von drei Männern über— 
fallen und um $18 in Geld und feine 
goldene Uhr beraubt. Seine Hilfe- 


Der | 


4 page rn 
— — 


. Bundes-Marine. 
. Gebäude Deutjchlands, Sranfreidhs,, 


Mericos, Spaniens, Canadas, 
Brafiliens und Haytis. 


. Englisches Gebäude, 


9. Kunjtpalaft. 


Der Selbftmord wird le: | 


den fürzlich | de m \ 
Sat: ı Beweifen dafür, daß die „Metropoid 


I 
} 
\ 
| 
| 


rufe brachten den Poliziften Reynolds | 
' zur Stelle, dem e3 gelang, einen der 


Sn der 
%. Chicago Ave.-Station unterge- 
bracht, nannte er fih Frank Mafon. 
Richter 
Severfon vorgeführt, der ihn unter 
81000 Bürgſchaft dem Eriminalgeriht 
übermies. 


* Der jchon feit längerer Zeit dro- 
bende Strife der Kellner, welche wäh: 
rend der MWeltausftellungsperiode hö- 
here Löhne beanfpruchen, wurde heute 
Mittag zunädft nur in Hleinem Maß- 
ftabe in’5 Werk gejett, indem in zmei 
oder drei Auftern-Reftaurant3 Die 
niederlegten. So 
meit in Erfahrung gebradt werben 
fönnte, bejteht die Abficht, die Kellner 
nur in zwei oder drei Häufern täglich 


j an den Strife zu beordern, bis jebes 


Du | Drei Reftaurants haben fih bereits 


Hotel, Rejtaurant oder Logirhaus in 
ber Stadt, das Unionleute bejchäftigt, 
ba Uebereinfommen unterzeichnet hat. 


ihrer U 


| 
| 


| 


. Wajbington-Staatsaebäude, 
. Pennfylvania-Staatsgebäude, 
. ZIew Dorf-Staatsgebäude, 
5. Mafjachretts-Staatsgebäude, 
. Pavillon. 
. Bewaldete Injel, 


Ds Werk gekrönt. e 1 


Der erjte Beamte der Dereinigten 
Staaten gibt der Weltauss 
itellung die offizielle 
Weihe. 
Zehntuuſende von Menſchen wohnen den. 
erhebenden Schaufpiel bei. | 


Das Programm der Seier vem 
läuft ohne jedwede Störung, 


Die Einzeldeilen. 


Nicht nur wer obenanf 

Setzet des Baues Zinnen, 
Oder der Saulen Knauf 

Soll Lob und Preis gewinnen 
Gelobet ſoll jeder fern, 

Wer da, Grog oder Klein, 
Arbeitet auf höchftem Dade 
Oder ın tiefftem Gemache! 


Mit dem Moment, da Präfiden 
Cleveland heute Mittag das elektrifch 


| Zeichen zum Beginn der MWeltaugftels 


| großjährig gemorden. 


lung gab, ift Chicago gemwiffermaßen 
Wunderbare 
ijt hier früher fchon geleiftet worden 
und der Fremde findet hunderte bom 


des Weitens“ bejtimmt ift, unter den 
Ctädien Amerikas in Zufunft den 
eriten Rang einzunehmen. Harta 
Kämpfe foftete es, die Weltausftellung 
für Chicago zu gewinnen und nachdenz 
die Frage endgiltig entjchieden mar, 
machten jih Neid und Mißgunft bald 
berjteckt, bald offen, da und dort bea 
merfbar, und es bedurfte der ganzen 
Energie der Unternehmer, um das 
große Werk jo zu fördern, wie e8 im 
Sintereffe der Vereinigten Staaten und 
der fonft betheiligten Länder geförberf 
werden mußte. 

Nun jteht es da, als ein Wahrzeichen 
der jchaffenden Kraft, ala die Verföra 
perung menjchlichen Fleiße8 und ber 
Sntelligenz, welche den Schluß des 
Sahrhundert® fennzeidmi, Noch 
lange, nachdem von der „meißenStabt 
feine Spur borhanden fein wird, mwers 
ven fich die Wirfungen ver geoßen 
Chicaaver Weltausftellung vom Jahre 
1893 bemerkbar machen. v 

Die Befürchtungen, daß auch def 
heutige Tag, wie die vorhergehenden, 
perreanen fonnte, erfüllten fi glüd« 
liher Weife nit. Zmar fämpfte die 
Sonne während de3 ganzen Morgenä 


ı mit dem Düjtern Gemölt, doch gegen 


| 


u (Örstienung MUT dee nA@RegLS 


11 Uhr brach fie fiegreich hervor und 
erfüllte die Taufende, welche aus allen 
Himmelsrichtungen berbeigeftrömt wa« 
ren, um dei feierlichen Eröffnung beis 
zumohnen, mit YFeltesitimmung. N 
Schon um halb 8 Uhr Heute More 
gen hatte fich eine große Anzahl bon 
Leuten in der Nähe des Lexington 
Hotel3 an der 22, Str. und Midigart 
Üve., verfammelt, um die Parade zu, 
feben, ae um nur: wo od 
jeder Minute wuchd die e und 
um 9 Uhr jchon waren bie Michigan 
Ave. und die umliegenden Straßen zu 





© 


R 


kl 


> —4 


Das Wert gekrönt. | 
oriſebung ‚von ber dorhergehenden Seite.) 


„ven Seiten mit Menſchen angefüllt, 
von denen jeder ſich bemühte, den beſten 
Standott und die beſte Ausſicht zu 
erlangen. 

Punkt 9 Uhr | 
Itompetenftöße, welche die militärifche | 
Escorte-auf ven Sammelplag an Mi- | 
Kigan Aoe. riefen. Das Ceremonien- | 
Eomite nahm Wufftellung vor dem 
Hotel und ließ die Kutſchen vorfahren, 
welche die Feſttheilnehmer nach dem 
Jackſon Park bringen ſollten. 

Eine Anzahl berittener Poliziſten 
eus South Park eröffnete die Pro- 
zelfion. Ahnen folgten 27 Mann 
Habtifcher Poliziften zu Pferde und an 
tiefe Schloß fich Die militärische Escorte 
an beitehend aus Company ® von ber 
7.4. ©. Cavallerie-E3cadron (Capt. 
Barnum) und Company KR von der 7. 
U. S.  Gävallerie-Escadron (Capt. 
Hare), und Tr. U. der YU. National- 
aarbe, unter dvem Commando von 
Major T, A. Baldwin, von der 7. U. 
©. Capallerie-Edcadron. 

Hierauf folgten die Kutfchen, 
wie folgt befeßt waren: 

1. Mügen:: Com. Widener, Vorf., 
Com. Smaly, Dit. Bryan, Dir. ENB- 
worth. . 

2. Wagen: Com. Allen, Com. Bar: 
beur, Dir, Henrotin, Dir. Kerfoot. 

3. Wagen: Com. Groner, Com.Hod- 


ertönten mehrere 


die 


Gen im elde flatterten fuftig im 
Minde, und Grüße aus metallenem 
Munde durchzitterten die ul: DIE) 
ter Präftvent das Algerifche Dorf be- 
trat, murde er von den Bemohnern mit 
lautem Beifallarufen begrüßt, das 
betäubend, gleich dem indianifchen 
Kriegsgeichrei, in die Ohren drang. 
Töne einer feltfamen und fremdartigen 
Mufit empfingen die Befucher und ver- 
jteemmten erft, als die Gälte Dem Ge- 
fichtsfreife ver Söhne des Orients ent- 
ihmwunden waren. Die Straße in 
Sairo zeigte die Fahne des Khediven, 
und Kameeltreider und phantaftifch 
gepubte Knaben bildeten zu beidenSei- 


| ten Spalier und verneigten fich Bis 


zur Erde vor den Vorüberfihreitenden. 

Auch das Türfifche Dorf war auf’3 
Vrachtoolite deforirt; Soldaten und 
PBriefter hatten eine Linie gebildet und 
perhartten in ehrfurchtspollem Schmei- 
gen, während eine Mufitbande die Na- 
tionalhymne fpielte.e. Die Mofcheen 
und Harem3 trugen die herrlichiten 
Verzierungen; Xumelen, Gold und 
Kunftgejchmeide von fehier unermeßli- 
chem Werthe bligten an den Händen 
und den Gewändern der bornehnen 
Mufelmänner. 

Den größten Raum nimmt das 
deutfche Dorf ein, in deffen Mitte fich 
die alte Burg, umgeben von Wafler- 
gräben, erhebt. Zugbrüden führen in 
das Innere des fejten fteinernen Baues, 
der fich troßig, als ein Wahrzeichen des 





ges, Dir. Heiham, Dir. Larorence. 
4. Wagen: Com.Keogh, Com.Ering, 
Dir. Buell, Dir. Wader. 


5. Wagen: Com. Didinfon, Com. 


Breslin, Dir. Nerkes, Dir. Scott. 
6. Wagen: Gen. Dir. Davis, Werk | 
Dir. Burnham. | 
7. Wagen: Präf. Cleveland, Präf. | 
Palmer, Bräf. Higinbotham. | 
8. Vice-Präftdent Stevenfon, Er- | 
| 


Präfident ron der Weltausitellungs- 
Behörde Lyman %. Gage und William 
T. Baker. 

9. Wagen: 
Com. Penn. 

10. Wagen: Der Schatzamtſecretär, 
Com. Mäſſey. 

11. Wagen: Der Flottenſecretär, 
Dir. Schwab. 

12. Wagen: Der Secretär des In- 
nern, Com. St. Clair. 

13. Wagen: Der Ackerbauſecretär, 
Dir. Stone. 

14. Wagen: Der Herzog von Vera— 


Der Staatsſecretär, 


Jua, der 1. Vicepräſident der Natio— 


ial⸗Commiſſion, der 1. Vice-Präſident 
der Localgeſellſchaft, Com. Dickins. 


15. Wagen: Die Herzogin von Ve-— 


ragua, Frau Potter Palmer, Frau 


Dickins. 

1. Wagen: Marquis de Barboles, 
der 2. Vicepräſident der Commiſſion 
und der Localgeſellſchaft. 


17. Wagen: Chriſtobal Colon h A-⸗ 


gzuilera, Maria del Piler, Colon y 
Aguilera, Com. Guiterres. 

18. Wagen: Pedro Colon y Berta— 
nado, Carlos Aguilera, Marquis 
Villelobar, Dir. Hutchinſon. 

49, Wagen: Thomas %. Bayard, 
Lambert Tree. 

20. Wagen: Der Generalmajor, der 
Somtmandeur der Armee nebit Adju= 


germanifchen Geiftes und germanifcher 
Thatkraft erhebt. Bon den Zinnen her: 
ab mehten die deutfchen Fahnen, und 
braufendes Hurrah erfholl au Hun- 
derten von Kehlen, als der Zug Fi 
dem Eingange näherte. Eine fonderbare 
Veberrafejung erwartete die Gäfte vor 
Hagenbecks Zoolgiſchem Circus. Ueber 
dem Haupteingange des mit Flaggen 
und Guirlanden auf's Reichſte ge— 
ſchmückten Gebäudes war ein großer 
Käfig erbaut worden, in dem ſich vier 
mächtige Löwen befanden. Die Könige 
der Thiere waren ſo abgerichtet wor— 
den, daß ſie bei der Annäherung des 
Präſidenten auf ein gegebenes Wort 
hin ein mächtiges, donnerähnliches 
Brüllen ausſtießen, das die Wände er— 
zittern machte und Manchem der Beju- 
cher die Farbe aus den Wangen trieb. 
Ein Mufitchor fpielte die „Amerifa”, 
und das ganze Perfonal war vor dem 
Eircus aufgeftellt, um dem Präfidenten 


| den Willfommensgruß zu bieten. Auch 
Dorf und das | 


Schmeizer-Panorama waren mit Fah- 


das Defterreichifche 


| nen und Draperien in den Zandesfar- 


fifanten ließen ihre Auftigen Weifen 
erklingen. Viele Bewohner des Mid- 
| way PBlaifance jchioffen fi dem Zuge 
an, und gruppirten ſich um das Admi— 
niſtrationsgebäude, um Zeuge der dort 
ſtattfindenden Ceremonien zu ſein. 
Auf dem weiten Platze an der Oſt— 
Seite des AdminiſtrationsGebäudes 
hatten ſich inzwiſchen Tauſende von 
Menſchen angeſammelt, die Tribüne 
war, mit Ausnahme der für den Prä— 
ſidenten und deſſen Begleiter beſtimm— 
ten Sitze, dicht beſetzt, ebenſo die Fen— 
ſter und Balkone der benachbarten 
Gebäude. Als der Präſident erſchien, 
erhob ſich ien alles übertönender, Mi— 





tant. 

21. Wagen: Admiral Gherardi nebſt 
Adjutant 

22: Wägen: Gouberneur Altgeld. 

23. Wagen: Mayor Harrifon. 

Dir Zug bemegte fich, ftet3 begrüßt 
bon dem Jubel der Menge, die Michi- 


gan Une. ehtlang bis zum Grand Bous | 


levard, bis zur 51. Str., bis Palmer 
Ave. und erreiite um 12 Uhr den 
Midway Plaifance. 

Als Präfident Cleveland und die 
übrigen Gäfte den „MidmanPlaifantce” 
betraten, hatte fich da8 duntle Gemölt, 
welches. den Himmel während des gan= 
zen Morgens in büfteres Grau gehüllt 
hette, erzogen, und freundlicherSon- 
—2 und milde Frühlingsluft be— 
grifgten die Eintretenden. DieferPlat 
der Weltausftellung ift mit einem be- 
zeichnenben Ausprude „Die Welt im 
Kleinen“ genannt worden und mar 
zur Ehre des Tages auf's Prachtvollſte 
deforirt. Der „Midway Plaifance“ ijt 
ein Blaß, mo die verfchiedenften Völker 
bet Erbe in buntem und jeltfamen Ge- 
misch auf einem taum eine Quadrat- 
Meile umfafenden Raum zufammen 
gebrängt find, und wo fich dem Auge 
die. jeltfamften Bilder in buntem 
Durcheinander darbieten. Curopäer, 
Aſiaten, Afrikaner und Auſtralier in 
ſeltſamen, phantaſtiſchen Coſtümen 
bebölkern dies kleine Fleckchen Erde; die 
Laute und Klänge der verſchiedenſten 
Sprachen klingen an das Ohr des Be— 
ſuchers, der ſich in eine Märchenwelt 
verſeizt glaubt. Jemand mag in der 
Türkei —— durch eine japane— 
fifche Stabt wandern, in Eaypten eine 
Pfeife Tabak rauchen, in Deutfchland 
fi ein Glaß echten Bieres vorfegen 
laffen, ein Glas Wein in Paris trin- 
fen, in Algier zu Mittag fpeifen, und 
nad) dein Bejuche eines echt indifchen 
Dorfes, in einem. Algertfchen Theater 
Plah nehmen, um fein Auge an ben 
groteßten und feltfamen QTänzen fchö- 
net Mädchen des Orients zu ergdken. 


Und Has Alles an einem Tage! E38 
ig ein Märchen aus „Taufend 
eine Nacht." Doch zurüd_zu dem 
juge und det erlauchten Gäften! 


en Nationen ° geihmüdt. 
ellfante Farben und noch feltjamere 
Deviien feifelten das Auge der Befu- 
cher. MWähtend in dem eigentlichen 
Melläusftellungspatke die ganze Felt- 
lichkeit den althergebrachten amerifani- 
‚Charakter trug, bot der Midway 
ätfahte Heute ein nmaturgetreuet 
ild von der Art und Meife, mie bie 
——— Nationen der Erde ihre 
efte Feiern. Ueberall die überra- 
herrofte Abwechslung; : jede Hundert 
je boten einen neuen und ganz 
gengttigen —— ak 
e J £ er * 2 en 


it 
— 


Weg, den derſelbe nahm, war zu 
beiden Seiten mil den Flaggen der ver-⸗ 


und hei 
—— 


nuten währender Beifallsſtutm. Nach— 
dem die Ehrengäſte Platz genommen, 
ſpielte das Orcheſter den Columbia— 
| Matih von Paine, nach deflen Been- 
| digung Rev. W. 9. Milbourn aus 
' Wafhington ein Gebet |prad. Dann 
' gelangte ein Weihegebicht, verfaßt von 
MW. U. Eroffuth, zur Verlefung. Nach— 
‚ dem hierauf die Duverture zu Wagners 
 „Rienzi“ geipielt worden, erhob fich 
| ber ‚Generaldirettor Davis und hielt 
| eine der Gelegenheit angemejjene Rede. 
' Yhm folgte Präfident Elveland mit 
| einer Unfprache, an deren Schluß er 
‚ den Knopf berührte, unter welchem fich 

die eleftrifchen Drähte aus den ver- 

Ichiedenen Gebäuden zufammenfanden. 
|, Das nun Yolgende läßt fich eigent- 
‚ lich jehwer befchreiben. Während die 
' gewaltigen Mafchinen in den Ma= 
ı Ihinerie-Gebäude fi langfam in Be- 
‚ wegung jegten, entrollten fich, mie bon 
ı unfichtbaren Händen dirigirt, Hunderte 
| von aroßen und fleinen Fahnen, vom 
ı Seeufer her bonnerten die Kanonen, 
| die eleftrifchen Fontänen ſandten ihre 
ı gligernden Waflerftrahlen hoch in die 
| uft und veranlaßten die Möpen, 
' welche bi3 dahin unbefümmert über die 
| Oberfläche der Lagunen ftrichen, fich 

ebenfalls aufzufchrwingen und langfam 
‚ ihrer eigentlichen Heimath, dem Mi- 
ı HigangSee zuzufchiweben. Dazu fpielte 
ı die Mufit, erflängen die Gloden und 
| diemgubelrufe’ aus tauſenden menſchli⸗ 
| er ehlen vervollftändigten das Con= 

cert. Der Moment war, mie gejagt, 
von unbejchreiblicher - GroBartigfeit 
und erfüllte die Bruft eines jeden, vom 
| Präfidenten der Vereinigten Staaten 
herab bis zum einfachften Wrbeiter, 
mit Stolz :uhb Freude. 

Nahiben der Jubel fich einigerma- 
Ben gelegt, gerftreuten fich die Majlen, 
denn die offizielle Eröffnungsfeier tmar 
zu Ende. r Präfident und feine 
Begleiter zogen fi nad dem Aomi- 
niftrationd-Gebäude zurüd, in beifen 
glänzenden Räumen das Yyeftmahl be= 
reitet war und dad Publikum ver— 
theilte fi in die Anlagen und Ge- 
bäude, wo es, obgleich eigentlich bei- 
nahe noch gar nichts fertig ift, des Se- 
bensmwerthben und Merkwürdigen ge- 


nug gab. 

— Cleveland und die meiſten 
der Gäſte aus Waſhington reiſen be— 
reits um 5 Uhr heute Abend wieder 
ab. Damit wäre die Eröffnungsfeier 
geſchloſſen und es bleibt nun abzuwar⸗ 
ten, ob der Verlauf und der Schluß 
der Weltausftelung ein ebenfo groß: 
artiger fein wird, al der Anfang. 


Temperaturftand in Chicago. 


Bericht don der Metterwarte des 
Auditortumthurmes,. Geftern Abend 
m — — nt 24 
tab; heute Morgen 6 Uhr £ rad 
heute Mittag 45 Grad über Null 


ben auf's Reichite gefhmüct, und Mus | 


| mobl, wie 


Abendpoſt“, Chieago, Montag, den 1. Mai 1893. 


Raid tritt der Tod den Menfhen an 


Ein Herzihlag ıfachte lebte Nacht 

dem Leben der 28 Jahre alten Nellie 

| Hermann von No. 8 MW. Madifon 

ı Str. ein plößlicheg Ende . Gie murbe 

| heute Morgen tobt in ihrem Bette Tie- 
gend aufgefunden. 

Ein 40 Jahre alter Norweger, der 
nur unter dem Namen Sanfen be- 
fannt war, wurde geitern todt in jei- 
nem Zimmer, No. 511 ©. State ©t., 
aufgefunden. Der Berltöorbene mar 
an der Schwindfucht erfrantt.. Seine 


Leiche wurde nad Sigmund: Morgue | sajfechte Capitalsenlagen hat der Ver: | 


luſt im ganzen Xchre 
‚3 


gebracht. 


| die Bauvereine nach wie por fich allge- 


| 


| 


meiner Beliebtheit erfreuen. Am be: 


ſten läßt fich dies aus der Verluftzif- 
' fer erjehen. 
' fonders in Gincinnati 


m lebten Jahre ift be> | 
fehr viel bon | 
betrügerifehen Handlungen berichtet | 
toorden, weiche mohl Manchen trreger | 
führt haben mögen. Diejes Gefühl 
der Furcht mar jedoch unbegründet. | 
Die Baupereine find zumeilt durch Die | 


| Bonds ihrer Beamten gejchüßt, jo bab | 


Ausftrömendes Gas. hat wiederum | 
einMenjchenleben zumOpfer gefordert. | 


Nudolph M. Maerend - wurde heute 
Morgen todt in feinem Zimmer in 
dem Haufe No. 109 Dearborn Etr. 
aufgefunden. Das Zimmer war voll- 
ftändig angefüllt mit Gas, das einem 
theilmeife offen gelaffenen Gashahn 
entjtrömte, 


Sohn Hamley von No. 16 Scholto | 


Str. unternahm geftern in Gejelichaft 
bon Peter O’Hara inLate County eine 
Bootfahrt auf dem See, Das Boot 
fenterte, Hamley fiel in die trüben 
Fluthen des Gee’3 und ertranf, ehe 
fein Gefährte irgend etwas für feine 
Rettung thun fonnte. Seine Leiche 
fonnte bi3 jeßt noch nicht aufgefunden 
merben. 


Näheres über die Ermordung von 
Nofe Berghoid. 

Polizeifapitän William M. Berg- 
hold aus Nem York, der Vater des am 
Samftag Nadınittag im „Southern 
Hotel“ ermordeten jungen Mädchens, 
traf heute Vormittag in Chicago ein, 
und begab jich jofort nach der Dioraque, 
um bie Leiche feiner Tochter in Augen- 
fchein zu nehmen. Der auf’3 Tiefite er- 


| zu dem Gefammtcapital von 75 Mil- | 
; lionen eine faum beachtensmwerthe Ber: 
ı luftziffer ergibt. 


| bereine zahlen, tft höchit befriepigend. 


ı ginzfuß. Diefes erfreuliche Refultat | 


| verdanken. 
ı mehr al3 87 Cents für je hundertDol= 





| AnzahlMitalieder, die das vorhandene 


| 


fchütterte Mann glaubt nicht an einen | 


Gelbitmord; er erflärte, daß fein Kind 
nicht das Herz gehabt haben miürbe, 
dem fleinjten IThiere ein Leides zu 
thun, viel weniger in jo fchredlicher 
MWeife Hand an fich felbit zu legen. 
Das geheimnißvolle Verſchwinden des 
Mannes, in deſſen Begleitung das 


deute daraufhin, daß es um ſeinesGel⸗ 
des wegen ermordet wurde. Er halte es 
für unmöglich, daß das Paar die große 
Summe, welche ſeine Tochter auf der 
Bank erhoben habe, in dem kurzen 
Zeitraume von zwei Wochen veraus— 
gabt haben ſollte. Der Name des muth— 
maßlichen Mörders ſei nicht W. Ale— 
xander“, wie in dem Fremdenbuche an— 
gegeben war, ſondern William Alexan— 
der Cornell. Derſelbe iſt ein Anwalt, 
deſſen Office ſich in dem Gebäude No. 
17 E. 115. Str., New York, befindet. 
Cornell war ein Freund der Familie 





ſeit vielen Jahren und ein Schulkame- 


rad des Bruders der Verſtorbenen. Er 
verkehrte viel in dem Hauſe, aber die 
Eltern hatten keine Ahnung davon, 
daß zwiſchen ihm und ihrer Tochter ein 
| intime3 Berhältniß beitand. Vor meh- 


| reren Monaten wurde Cornell in eine N u 
| -  jten Einrichtungen des Landes. 


| Scandalgefhichte verwidelt, in der 
' eine New Morker Dame die Hauptrolle 
' fpielte und die mit einer nothgedruns 
‚ genen Ehefchliegung endigte. Der Ca- 
pitän ertlärte daraufhin feiner Toch— 
ter, daß fie um ihres quten Rufes wil- 
len nicht mehr‘ mit dem Manne ver- 
fehren dürfe. Der Befehl fei jedod, 
tie die fpäteren traurigen Ereigniffe 
befundeten, nicht befolgt worden. 
Der unglüdliche Vater beabjichtigt, 


heute Abend nach New York zurüdzus | 


! 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| fehren und die Leiche feiner Iochter 
| mitzunehmen. Von anderer Geite da- 
| 
| 
| 
| 


gegen wird die Anficht ausgefproden, | 


dak das Mädchen vielleiht aus Ber- 


zmeiflung über die plößliche Abreije | 
| Mitgliedern einen 
| einflößen. 


ihres.Geliebten, der auch ihr ganzes 
Geld mitgenommen hatte, Hand an Jich 
jelbjt gelegt hat. | dem Zimmer der 
Iodten wurde ein Revolver vorgefun- 
den, den Capitän Berghold als fein 

| Eigentum identificirtte.e Dagegen 

| fonnte er fich nicht erinnern, das Ra= 
firmeffer, mit dem die fehredliheThat 
begangen wurde, jemals gefehen 
haben. Cornell foll ftet3 einen: Bollbart 
getragen haben. 


Zraurige Zuſtäude. 


Ein Mann Namen? Xofeph Glea- 
ben machte heute Morgen auf ber 
| Desplaines Str.-Station die Mel: 
dung, daß fich in dem Haufe No. 254 


MW. Randolph Str. bereits feit ver= | 


gangenem yreitag die Leiche eines 4- 


jährigen Kindes befände, und daß noch | 
| Aber das Sonderbarfte dabei ift, daß 


immer feine Anftalten zur Beerdigung 


getroffen mürden . Der Bater des 
| Gifte daran Schuld trägt, | 
| auf die Frage, ob Baron beraiftet | 
ı wurde oder nicht, dermalen feine pofi- 

ı tive Antwort geben fann. 


todten Knaben, beffen Name Fred 
Kitchen ift, erklärte, dak das Kind 
plöglich frant gmorden und _ bereits 
nach zwei Stunden geftorben fei. Er 
fei zu arın gemwefen, um ärztliche Hilfe 
in Anſpruch zu nehmen, und auch die 
Mittel zur Beerdigung feien nicht 
vorhanden. Der Coroner wurde be- 


nachrichtigt. 


* Dora Stampa, ein 12⸗jähriges 
Mädchen, das erſt vor wenigen Wo— 
chen aus Deutſchland hier angekom— 
men, erſchien heute Vormittag vor 
Richter Scully, um einen Haftbefehl 
gegen ihren Onkel Dadid Gluby und 


Beide ſollen ſie heute Morgen ‚als ſie 


ſich weigerte ohne Frühſtück zur Arbeit 
zu gehen, in roher Weiſe mißhandelt 
haben. 


Ser eine kleine Anzeige in die ‚Abendpoſt“ 
einrücken läßt, braucht nicht gleich ein Ver⸗ 
mögen auf’d Spiel zu ſetzen 


Bauvereins⸗ Statiftit, 


Inſpektor Cellarius Tiefert eine 
höchſt intereffante Statiftif über die 
Baupereine von Dhio, melche ihm zur 
— übermiefen find. Die- 
fer zufolge ıft in den 750 Baupereinen 
Ohios ein Capital von 75 Millionen 
Dollars angelegt, welches das Capital 
aller Banten don Ohio, National- fo- 
ee 
onen _ Dollar 


} 


um 12 


a. 
n | 


| Strygnin, Nikotin, 


Mädchen Nem York verlaffen habe, | 


| die Vetriebstoften faum deden. 





zu | 
| Welt war gefpannt, das Refultat der= | 


| Tichtig 
| will die Zinfen retien und verliert da= 
dur) das Capital. 


| jeßgebung zu untergraben. 





feine großen Verlufte entjtehen fön- 
nen. Uber iroß der vielen Meldungen 
über Unterfchleife, Falfchungen und | 


und im ganzen 
Staate ft auf nicht mehr als $40,= | 
399.23 belaufen, was im Verhältniß | 


Huch die Zinsrate, welche die Baus 


Die durhfchnittliche Dividenden-Rate | 
beträat 6.54 Procent, ein für die jebi- | 
gen Berhältniffe äußerft aünftiger | 


ilt den geringen VBermwaltungstoften zu | 
Diefelben betragen nicht 


lar& Einzahlungen. 

Diefe billigen Vermaltunaskoften 
tragen in erjter Reihe zum Erfolge der 
Baupereine bei und das nächite, ebenso 
wichtige Element des Erfolges ift die | 
Ihatjache, dab das eingenommene 
Geld nicht Tanae müßig bleibt. In je: 
dem Verein befindet fih immer eine 





Geld abjorbiren und zwar auf Die 
beite Sicherheit, welche denkbar ift,auf 
erſte Hypotheken. 

Wie ſelbſt das Beſte der Verbeſſe— 
rung fähig iſt, ſo läßt ſich auch in Be— 
zug auf die Bauvereine noch Manches 
thun, um jeden Schatten des Miß— 
trauens zu beſeitigen. Hierzu gehört 
die von uns ſo häufig empfohlene Re— 
viſion der Bücher durch Experten. 
Kein Bauverein ſollte es unterlaſſen 
jährlich die Bücher von einem ſachkun— 
digen, außerhalb des Vereins ſtehen— 
den Manne unterſuchen zu laſſen. 
Wenn das geſchieht, können Betrüge— 
reien keinen großen Umfang gewin— 
nen; es iſt ſogar anzunehmen, daß ſie 
verhütet werden, wenn die Reviſion 
plötzlich köommt. Ein Beamter weiß 
dann nicht, wie bald ſeine Geſchäfts— 
führung an's Tageslicht kommt und 


ı es fehlt ihm das Gefühl der Sicherheit, 


zu Unredlichfeiten 
anderer Umjtanpd, 

ſind 
welche 
Dieſe 
ſollten unverzüglich an größere Vereine 
angegliedert werden. Auch wäre es 
rathſam, die Gründung von neuen 
Bauvereinen nicht zu übertreiben. Wo 
ſich zu viele Capitalien anſammeln, iſt 
die Gefahr vorhanden, daß ſie unvor— 
ausgeliehen werden. Man 


welches ſo häufig 
geführt hat. Ein 
auf den wir hinweiſen möchten, 
die vielen kleinen Bauvereine, 


Die Bauvereine 
gehören ohneFrage zu den ſegensreich— 
Sie 
unabhängigen 


bilden einen freien, 


Bürgerſtand heran und verleihen da— 
durch dem 


ganzen Lande eine ſchä— 
tzenswerthe Kraft und Stütze. Von 
Seiten der großen Finanzkreiſe iſt 
ſchonVielerlei verſucht worden, um die 
Eriſtenz der Bauvereine durch die Ge— 
Glückli— 
cherweiſe ſind alle dieſe Verſuche bis 
jetzt fehlgeſchlagen und das wird auch 
in Zukunft der Fall ſein. Der Nutzen 
der Bauvereine iſt Jedermann ſo ein— 
leuchtend, daß ſelbſt Legislatur-Mit— 
glieder nicht an denſelben zu rühren 
wagen. Zudem bilden ſie eine ſolch 
geſchloſſene Macht, daß die 245,000 
Mitglieder im Staate den Legislatur— 
heilſamen Reſpekt 
(Cinc. Volksblatt.) 


— — 


Gift in Leichen. 


Vor Kurzem meldete der Telegraph 
aus Paris, daß die Gerichtschemiker 
die Unterſuchung von Baron Reinachs 
Eingeweiden abgeſchloſſen haben. Alle 





ſelben zu erfahren. Wurde ſchon die 
Neugierde durch die lange Zeit, welche 
zur Unterſuchung nothwendig war, auf 

eine ſchwere Probe geſtellt, ſo wurde 
ihr durch das Ergebniß der chemiſchen 
Analyſe noch ärger mitgeſpielt. Die 


Gerichtschemiker ſind nach der Obduc- 


eine geringe war, war es auch leicht, 





tion ſo klug als wie zuvor. Dies 
ſcheint in unſerer Zeit, wo die Chemie 
eine ſo hohe Vollendung und Ausbil— 
dung erreicht hat, gewiß merkwürdig. 


gerade die eingehende Kenntniß der 
daß man | 


Früher, ala die Zahl der Gifte noch 


Gerichtächemifer zu fein. Mörder und 
Gelbitmörder waren To freundlich, ihre 
Opfer oder fich felhft metft durch unor- 
ganifche Stoffe, mie Arfenit, Grün= | 
ſpan, Phosphor, Cyanfalium u. U. in’z | 
„Jenjeit3 zu befördern. Der Fortfchritt | 


‚ in der Chemie bat eine Anzahl Gifte | 
ı auf leichte Meife darſtellen gelehrt, | 
; welche den Vorzug haben, in Pflanzen, | 
| alfo in der freien Natur vorzuf 1 
ihren Vetter Bor Gluby zu ermwirken. | ee 


! 
| 


deren Gebrauch fomit nicht controlirt | 
werden fann und Die dabei auch von 
energifcher Wirfung find, fo das 
Coniin, Brucin 
und andere ſogenannte Alkaloide. 

Der berühmteſte Proceß, in welchem 
ein pflanzliches Gift die Rolle der Par— 
zenſcheere übernommen hatte, war wohl 
der Fall Bocarme, der ſich Ende der 
Fünfziger Jahre in Belgien abſpielte. 
Damals war es Nikotin, das Gift der 
Tabakspflanze, welches in dem Körper 
der Ermordeten von einer hervorragen⸗ 
den chemiſchen Autorität (Stas) con— 
ſtatirt wurde. Wenn man dieſe Stoffe 
kennt, ſo ſollte man doch auch ihre Ei— 
genſchaften, ihr Verhalten, ihre Reac— 
lonen u. ſ. w. kennen. Dies iſt auch der 
Fall. Aber gerade eingehende 
Studium derſelben hat andere Körper 


J dert, welche ſich in 
ingen eenf peallen ie ein 


— — —— — 


£ 


Br 


' ber der Verwefung anheimfällt. 


Großvezirs aufgeſtellte 


durchaus 


ſchäft ſelbſt zu machen denkt. 
Befürchtung, daß durch eine 


wen digleit 


— 


X = * 


das andere dieſer Pflanzengifte; dahin | 
gehören die Zeichengifte oder Ptomaine, | 
au dad Schlangenaift ift Hierher zu | 
rechnen. Diefelben bilden ich in jedem | 
menjchliben und thierifchen Körper, | 
Ein | 
folchesLeichengift mutbe, wie das Zele- | 
gramm meldet, von dem Chemiker | 
Schußenberger auch in den Leichenre- 
ften Reinachs gefunden. Zuerjt glaubte 
man es mit dem Gift einer erotifcher 
Dlanze, unler denen e3 furchtbar wir- 
fende gibt — mie zum Beifpiel Das 
&urare — zu thun zu haben. 
Eammlungen 


Die | 
Des ethnographiichen | 


und naturhiftoriihen Mufeums in’Ba= | 


ri8 wurden geplündert. Alle Pfeilgifte 


wurden analyfirt, un ihre Reacttonen | 
fennen zu lernen, Doch vergebene! Da | 


unterfuchte Leichen, melche fi) in dem= 
jelben Zuftande befanden, mie die Rei- 


ı erinnerte man fid der Ptomaine und | 


nach, und thatfacglic) fand man in | 
ihnen daffelbe Zeihengift, melches die= | 


felbe tödtlihe Wirfung auf Werfuchg- | ianits- 


thiere, wie Hunde und Kaninden, aus= | 
iibte, mie das Gift, melches den fterbli= | 


chen Reften des großen Chedgenies ent- 
nommen murde. 


Darin zeigt jih, mie | 


gerade die eingehende hemifche Kennt= | 
niß einen Ireihum verhindert, denn, | 


menn man 


fich voriwiegend auf dieje | 2 


Wirkungserſcheinungen ftügen würde, | 
fönnte leicht ein Yuftizmord gefchehen. | 


Der 
Gerichtächemtfer3 ift heute nicht blos 
durh die Eriltenz folder „Falfcher 
Gifte“, fondern auch durch viele andere 
Umſtände bedingt. Ein merfmürbdiges 
Beilpiel dafür ift folgendes: 

Vor ungefähr zehn Jahren wurde in 
der Nähe eines jlanontfchen Dorfes in 
einem Teiche die Zeiche eine Mädchens 
aufgefunden; durch die gerichtliche Db- 
duction ergab ſich als TodesurſacheEr— 
ſtickung im Waſſer, und darauf erfolgte 
die Beerdigung. Später verbreitete 
ſich das Gerücht, das Mädchen ſei ver— 
giftet und die Leiche ſodann in's Waſ— 
ſer geworfen worden. Einen Monat 
nach der Beerdigung ordnete der Ge— 
richtshof die Exhumirung, die neuer— 
liche Obduction und die chemiſche Un— 
terſuchung der Leiche an. Für die letz— 
tere wurde von den Obducenten nur 
eine ſehr geringe Menge der Leichen— 
theile beſfimmt. In dieſen wurden 
deutliche Spuren von Arſen nachgewie— 
ſen. Um nun zu erfahren, wie groß die 
in der Leiche vorhandene Arſenmenge 
ſei, wurde eine zweite Exhumirung 
porgenommen. Bei dieſer verfuhr man 
rationeller; es wurden ausreichende 
Mengen für die chemiſche Unterſuchung 
von den einzelnen Theilen der Leiche 
entnommen, und auch der übrige In— 
halt des Sarges wurde der Unterſu— 
chung zugeführt. Da ſtellte es ſich he— 
raus, daß die Leiche in ein buntes Sei— 
denkleid und Seidentuch eingehüllt 
und auf dem Kopfe mit einem Kranze 


nen, bunten Teppich geſchmückt war. 


Die Arfenfpuren, welche fomohl bei | 


. . | BE. ut ‚A 
der erften, als auch bei der zweiten Un- | 6.5. 6lan, 


terfuchung in den Eingeweivden, der 


Kopffhmwarte und den Haaren gefun= | 
den murden, jtammten zmeifellog aus | 
den arfenhaltigen farben des ranzes | 
Diejen beiden Ob- | 


jecten war aber bei der eriten Erhumis | 
| Ehas. 5 Biannitier, Apotheker, Bellevue Place 


und des Teppiche. 


tung feine befondere Aufmertfamteit 
geichentt worden. 


— 
Die perſiſche Münze. 


Der Schah von Perſien 


— — 


hat die 


Münze von Teheran aus den Händen 
an 


des Großvezirs genommen und 


ſchwierige Standpunkt eines 


| 


2 5 . vv. 1 ©. Weber, Avothefer,d45 N. ClarkStr. EckeDiviſion. 
aus fünftlichen Blumen und einem flei- | wa.» thcer, & en 
verd. Schmeling, Apotheker, 00 Wells Str. Ecke 





eine perſiſche Geſellſchaft gegen eine 
einmalige Zahlung von 50,000Toman 


oder rund 250,000 Mark und 


eine | 


jährliche Abgabe von 120,000 Ioman | 
berpachtet. Die Verwaltung derMlünze | 


in Ieheran gehörte 


jeit 15 Jahren | 


zu den Privilegien der Familie des ı 


Großpezird Gmin-e3-Sultan. 
jeßige Emin=e3-Sultan ebenfo 
der borige, fein Bater, zahlten 
Schah eine jährliche Abaabe von 
000 Ioman. 


dem 


OR _ 


ao,” 


daß die Minze mindermwerthiaes Geld 


Der | 


pie & 
| Kudolpy Stan,;ohr, Apotheier, 541 W. 


Die von Gegnern dei, 
Beyauptung, | 


ausgeprägt habe, hat fich als irriq er= | 


wiefen. 
Anzahl im Umlauf befindlicher Zwei— 
franfenftüde, der  gebräuchlichfien 


Die Prüfung einer größeren 3 


I 
ı Emil wiigel, Apotheker, 631 Centre Ave, Ede 19. 


Münzforte, hat ergeben, dah Feinge- 


halt und Gewicht ven 


entſprechen. Auch 


Vorſchriften 
erklärt » 


ih das Sinken des perſiſchen Geldes 


hinreichend aus der allgemeinen Ent— 
werthung des Silbers und dem Scha— 
den, welchen der 
Aufhebung des 
litten hat. 


Der Hauptpächter der 


perfifche Credit bei | 
Zabatmonopols ges | 


Münze ift ein ruffifches, auch in Ber= | 


fien eiablirtes 


Handelshaus QTumas | 


nianz, das bisher, zur Dedung feiner | 
bedeutenten Einkäufe in Perfien, Sit- | 
berbarren einführte, um fie bier aus- | 
prägen zu laffen, und nun diefes Ge: | 


Sin der 
Ueber= 
production das peritihe Gilbergeld 
bedeutend entwerihet würde, hat der 
belgifche Gefandte im Intereſſe belgi- 
fcher Snduftrie-Unternehmungen im | 
Lande gegen die Neuberpachlung ber | 
Münze bei der perfiihen Regierung | 
Einfpruch eingelegt. Dezgleichen bat | 
der Director der imperial Bank of | 
Perſia bei der engliſchenGeſandtſchaft 
einen Proteſt eingereicht. Die perſiſche 
Regierung dürfte ſich indeſſen dadurch 
ſchwerlich beeinfluſſen laſſen. 


Leſet die Zonntagsbeilage der Abeudpoſt. 


— — — — 


— „Nun, Herr Neuling,“ ſagte der 
Chefredakteur zu einem jungen Aſſiſten- 
ten, „in welcher beſonderen Art des 
Schreibens von Originalartikeln ſind 
Sie denn am beiten bemandert?* — | 
„Bis jeßt habe ich mit Vorliebe über pa= | 
läontologifche Gegenftände, hiſtoriſch 
fritifche Artifel und Ihemas der ver: | 
gleichenden Sprachforſchung geichrie- | 
ben, * lautete die jelbftbewwußte Antwort. | 
— „Bas Sie nicht jagen! Verjuchen | 
Sie's nun einmal mit einem andern | 
Felde und fchreiben Sie-itber die Noth- 

“daR: m: Süden: weniger 
e. gebaut wird und mehr 
gezogen werden.“ — 


Gea. Ren 


ic Zemiple, 410-441 Uhr: m, 449 &. North Ad, 
Fi eramaaı.gelt Bon. —XR 


— 


— ERS = 


ns Herz getroffen! Eine Fejurkifche Chat! 
Werthe [pielen keine Rolle! 


Donneriiag, den 4. Mai, um punit 9.30, 


in unſerem Yaden beginmen wir mit der Verichleuderung von Kübichen Anzügen, Jrüh: 
jahrssikeberzicherne und einzelnen Dojen für Männer und Sinaben Die 
uns von einem öftligen Nabrifanten, der an Seldmansef It zugefandt a * 
wir den fhaben, Waaren in Geld in kürzerer Zeit umzuſeben als irgend ein anberet 
Geſchäft unſerer Branche. Wir jind auf 20 Tage beichräuft, dir ganze Zuiendung * 
Werthe don 837,500 in Geld umzu um unieren Nerpilichtunact ıachsıfan 
men, haben wir die Preife in grauiamer Werje beipnirten, FUGEN Rn 


Leſen Sie das Lolgende: 
Männer-Anuzüge. 


Niu 
All 


n und duntten Farben und gut 310 
Sie töunen dieſelben zurückbrir a 8 
und Eutaway-Anzuge fur Yedenen Muſterr 816 3* 
* F 9 — it} rar Er DC 4: 8. * 

d oder ſtitched Kanten, in Geſchafto. Und Geieile 

u 83.85, werth 830 
ſteds. Cortjcrews. 
B 


} 
oO. 


nists m s 
Dieſe Partie beſteht 3 
Tweerds und Home int 
Square FFrontg, 


nzäge fü Ä 
ortirtem Clay Diagonal, W 3 
ind alle nach neueſtem Schuitt geardeitet, wie z. 
und Prince Albert. 
Hübſche Frühjahrs-Ueberzieher für Männer. 


W 


Wir haben 


doppelt m abe 
opelbruſtig Cutaway 


1840 Fruͤhjahrs- Ueberzieher zu 54. 25, werth 812 oder Geld zurückerſtattet. 
und hellen Farben, in allen Grözen, und garantiren dieſelben wie augegeben. 
940 Frr 


ſie in dunklen 
ahrselleverzieder zn $6.90, werth 816.50, ın 29 verichiedenen Muitern 
Stays. ichwarz: Eheviots und Iweeds, fiıd von Schneider gemagpt und gut 


üekgegekei. 2 —— — 
anf Beſtellung gemachte Frühjahrs-Ueberzieher für Männer zu 88. 65, werth 325. 


wie Kerſeys, Melton 

ðIs. 50 werth oder Geld 
ia 

- find ganz mit Serde und Atlaß gefüttert, gemacht aus importirtsin Material, und mande Sduaikre 
ir dieſelde Waare, nicht beſſer als unſere. ne 
a ı gemachte Frühjahrs-M>derzicher für Männer (Auantität beipränt) zu BAL.B5, warth &3; 

Siefe Partıe beiteht au3 den feinjtene leidiungsitüdten, die je gemacht tourden wid Lünen nucht wit ifgend chons 
verglichen Werd.n, 1as wir je zubor offerixt Haben, joweit Preife und Stoff in Betracht komınen. 


dänner-Beinkleider. 


67oo Männer-AIrbeitsbofen zu $1.15, werth $5.50 oder Geld zurückeritattet. 

8500 Männer-Beinkleider zu 69e, wertb $2.00. 

2400 reinwollene und Worſted Dreß hoſen ſür S2. 3, wertb $6 1. $7 oder Geld zurückeritattet, 

3840 reinwollene Hoſen für Männer zu S1. 90, werth $5.00. 

Wir haben 2600 Knaben- und Kinder-Anzüge auf Lager, welche wir zu obigen herabge— 

ſetzten Preiſen verkaufen müſſen. Mangel an Platz verhindert uns aber, dieſelben näher zu 

bezeichnen. Es wird ſich für jede ſparſame Mutter bezahlen, unſere Preiſe zu unterinchen 
Robby jteife Hüte für Herren BBe, wert) bis zu 84.00, müjfen innerhalb 10 Tagen ver- 

fauft werden. 


Bedenken Sie! 


dar alle dieje Maaren in einem Zeitraum von 20 Tagen verfanit jein müſſen. 
Das Beſte wird natürlich zuerſt vergriffen. Deshalb kommen Sie bald. 


Ueberzieher 
verlangen 81 
—5* 


Merken Sie ſich den Tag, 


Donnerſtag, den 4. Mai, um punkt 9.30, 


— und 


252 State Str. 


unfer neues Lokal, zwifhen Jadjon nnd DanBuren Str., an der Weit:Seite der State Str, 
Sehen Sie nad) dem gelben Schilo! Aufgepaft! 


„Machen Ste feinen Srrtbum in der Ynımmer und Saden. Ueidiiche Kauflente werden 
verfiihen, Sie wegzulotfen, fehen Ste genau nach der Nummer 262 State Str, 
ti). 5) { . 
für 20 Tage nur — 


I” Bellchhingen per Polt mülfen Baar-Unweifungen enthalten, 


modimt 


Anzeigen Annahmelleflen. 


Nordjeite: 
Mar Schmeling, Apotheker, 353 Wells Str. 
Eagle Bharınacdy, 115 Eiybourn Ave, Ede fan 
rabee Str. 





a Borscha 


” 103 
= = Optiful, E. ADAMS ST. 
enane Unterjuhung von Augen und Anpaffine von 
Giäjern für alle Mängel der Sedktait. Gonfı Itirt n 
bezüglih Eurer Augen. v ae 


BORSCH, 103 Adams Str, 
seaenüber Noit:Office, 


Dr. H. EHRLICH, 
\ Deutſcher 
Augen- und Ghren⸗Arzt, 
— heilt ſicher alle Angen- und Ohren— 
Se den nach neuer ſchmerzloſer Methode. — Künſtliche 
Augen und Glaͤſer verpaßt 
Sprechſtunden: 11083 Mafonice Temple, 
von W bis Uhr. Wohnung, 642 Lincoin Ade,, 
8 bis Uhr Vormittags, 5 bis 7 Uhr Abends — Con— 
| Iultatıon frei. 28d4l3 


. ir Eye and Ear Dispensary. 

en Nlle Krantheiten der Augen und Ohren be— 
handelt. Künftliche Augen auf Beſtellung 
angefertigt. Srillen angepaßt. 


EI” Rathertbeitnitg frei. a 
E. 


210% Glarf Str.. Ede Adanız 
Gifenbapnz Fahrpläne, 


R.8. Banic, Nivotheker, 80 O. Chicago Ave. 
Schiller. 
Serm. Ecyimpfty, Newsitors. 276 
potheier, Geuter Ave. 
6.0. Elaj;, fer, 887 Balfted Str., 
veittre. und Yarrabse u, Divilion ztr, 
Fritz Brunhoff, Apotheker, Ecke North und Hudſon 


O. NorthAve. 
und Orchard. 
nahe 


5.9. Ahlborn, Apotheker, Ede Wells u. Didis 
St 


tion Str. 
Henry Reinhardt, Apotheker, 91 Wisconfin Str. 
m Ude 


jeler, Apotheker, 557 Sedgwid Str. und 
North Ave. 
9, Anothefer, Elarfn. Centre Str. 


und Ruſh Sir. 
Henury Goetz, Avotheker, Clark Str. u. North Ave. 
=r.@. 5. Richter. Apothefer, 146 Fullerion Ave. 
Or. Kellner, Apotheker, Karrabee u. BlackhawkStr. 
N ruppel, Apotbeler, Ede State und Chi Str. 


| 

| 

| 1Smgli 
© Zanze, Aootbefer, Che Wells und Ohio Str. | 

| 


Zinmer L 


w. G. Sturz, Adothefer, 235 Rufh Str. 

©. = Krzeminofi, Apotheker, Haljted Str. und 
North Ave. 

Kincoln Bharmacy, Npotbefe Lincoln und Ful« 
lerton &d. 

8.3. Beatdy, Apotheler, Ede Elybauın und Zuiz | 


JUinois Gentral:G@ijenbahn- 

Alle durchfahrenden Züge verlafien den Gentral-Bahır 
hof, 12. Str. und Part Row. Die Züge nad 
dem Süden fünnen ebenfalls an der 22 Str.», 3. 
Etr.- und Hnde Parf- Station beitiegen tverden. 
St.di.Tıetet Office: 194 Clart Str. 

Abfahrt 


Hiüge 

Ehicaga & New Orleans Xintited.. | 2. ON 
Ebicauo & Memphis 2. 

! Et. Yonis Diamond Special 

New Orlean? Poftzug............. 


lerton Ave, 
Bujt. Wendt, 69 Eugenie Str. 


Weftfeite: 
F. 3. Limtenberger, Apotheker, 833 Miltvaufer | 
av. Eee Dıpifion Str. 
&. Eioliersdorf, Anothefer, 171 Blue Island Ave 
>. Yaora, 52) Center Ave, Ede 19. Str. | 
Seitry Eröder, Apoihefer, 453 Mlilwautee Ave, | St. YoniS & Teras Erpreß 
Ecie HHtcago Une. Kewürleand & Wempäts Erprei.. 
u ©. Sutter, Apoiheler, Ede Milmanfee und | Ranfafee & Bloomington Pafjagier- 
North Aves 30 


Ankunft 


NE Re 
— Hartwis, Apotheker, 1570 Milwaukee Ave,. au & — "am er 
Ele Wwerieru Kos, | Rodtord. Dubugue, Siour Eity & 
Du. Echnlie, Apotheker, 913 W. Nortl Ave. | _ Siour Falls Schnellzug.........! LION 
Divijior | Rodiord, Dubugue & Sivur Eity..aıl.35N 
Recktord Paſſagierzug LION 
Rockford & Freeport Paſſagierzug 
Rockford & Freeport Expreß 
Dubugne & Rodford Erpreß....... 
aSamttag Fact nur bi Dubugne. 
It), ausgenommen Sonntags. 
Zlinsis Gentra «@ifcenbahn— 
Weltansitcllung: Sperial: Züge 
Ede Wanalport Ave, aehen von der Weltausiteitungs-Station — an der Lafe 
| Front, yunh der Ban Buren Etr., Oitieite der Geletie, 
Se? 18. &tz. | uber dent Praduft-—ab und laufen, ohne Aufenthalt an 
Dar Heidenreich, Apotheker, WW. 21. Str., Eie | 


Hohyne? 


HLOSN 

6.30 3 
u <tr.. Eile Wulhtenai Ave. 110.30 8 
8.8. Serr, Apotheker, Ede Lake Str. und Bryau 


Diace. 
Langes Apothete, 675 W. Late Str, Ede Wood | 


Strahe. 
E&. 3. Rlintowitröm, Apothefer, 477 W. Divilion 
M. Yiaiziger, Apotheier, Ede W. Divificı und 
Wood <tr. j 
€. Behrens, Apotyeler, 800 und 802 ©. Halited 
Str. 
. J. Schimet, Apotheter, 547 Blue Island Ave., 
den Zwiſchenſtationen. nach der Weltausſtellungs— 
Station, 60. Str. Kunge nach jeder Richtun alle paar 
Ninuten. Fahrpreis: 10c eınen Weg; Rundiahrt 2Uc auf 
den Specralzügen. Keıneberabgeiegtenfyahrs 
I preiie auf den Vorjtadtzügen von Kate 
| dolph und Ban Buren Str. 20jaly 


zirure. 
R. Zentich, Apathefer, Ede 12. Str. und Ogden 


Ade. 
J. R. Bahlteich, Apotheker, Milwaulee u. Center — — 
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x. N. Pruchl, 264 8. Halited Str., € * 
S. Mühlhan Apotheker Rorth u. Wer 
E. Wiedel Apotheker, Chicago Avde. u. IınaS 
Judiana 000 & Goai Go., 117 Blue 38! 


ER 


KO 
3. ©. Lin?, Upotheter, Armitage uud Kedzie Ave. | 
selziüger & Go., Apotheker, 204 W. Madıjon griertinie (Chicago & Grit Gi 
Str.. Erfe Green. ; jeubahn.) Tide-Dffices: 45 ©, 
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Südfeite: N... Holt. Veit. Km. #2:00 N} 8:50 8 


2.02 Str amd Meder | Lime, Marion & Colmmbud. . ....187:309R| 80.55 4 
—— Apotheter, Ecke 22. Str. und Archer Sjemmestonn & Buifalo Veit. Cum ...*2:00 9 8:50 X 
% orth Judſon Accomodation *5:15 N TIAOM 
Go!.. Jamest. & Buffalo Zur, Er...|*7:45 ATOM 
* Züglid. $ Ausgenommen Sommntag3. vra. ij 

Balt uiore & Ohio. 

Srand Central Paſſagier⸗Station, fowie 
Stadt-Dffice: 193 Clark Str. 


6. Rampman, Apotheker, Ede 25. fi. Paulina Str. 
3. 38. rien, Apotheker, 522 Wabafy Ave., Ecte 
Harman Kourt, | 
2. 8. verinthe, Apotheker, 3100 State Str. 
3. 8. Forbrich, Apothefer, 629 31. Str. 
9. 8. Bibben, Adotoeker, 420 26. Str. | 
Nudolph ». Braun, Apotheter, 3100 Wentivortb | Cad 
Are, Ede dl. Str. | Reine ertra Fahrpreife verlangt auf 
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enkwůrdiges 5 Greigniß. 


Eis 


Die Golumbi iſche Weltausſtellung, 
welche heute vom Präſidenten der Ver. 
Staaien feierlich eröffnet wird, iſt viel— 


leicht die größte Vollbringung, die dem —— * 
größ Sn ı ren Stammt, als des Herrn Vrpibald | 


| Buy. 


menſchlichen Geiſte und der menſchli— 
chen Thatkraft bisher gelungen iſt. In 
weniger als 30Monaten ſind ungeheure 
techniſche und financielle Schwierigkei— 
ten ſo erfolgreich überwunden worden, 
daß jede Kritik verſtummen muß. 
Wenn ſchon der Laie die Großartigkeit 
der Ausſtellungspaläſte bewundert, und 
der Künſtler ſich an der 


ſtaunt der Fachmann geradezu über die 
urtigleit und Kühnheit der zum er— 
ſich Male in ſo ungeheurem Maßſtabe 
verſuchten Eiſenconſtruction. Zahlen 
vermögen leinen Begriff von der Rie— 
ghaftigkeit dieſer Gebäude zu geben, 
andererſeits auch das Auge die 
Frößenverhältniſſe nicht zu ermeſſen 
vermag. Es kann ſich Niemand eine 
Vorſtellung davon machen, was es 
heißt, einen Flächenraum von 
Acres unter Dach zu bringen, aber es 
ahnt auch Niemand, der den Induſtrie— 
palaſt —J daß dieſes edel harmo— 
niſche, 
und maßvolle Bauwerk das größte iſt, 
welches die Welt je geſehen hat. Troh 
ihrer unerhörten Mächtigkeit erdrücken 
dieſe Maſſen nicht. In vollendeterer 
Weiſe iſt nie das Coloſſale ſchön und 
das Schöne coloſſal gemacht worden. 
Und dieſes Wunderwerk iſt in einer 


Stadt entſtanden, die bis vor Kurzem 


ur ihrer Schweinefchläptereien wegen 
berühmt war und ala 


der nüchternften und rüdjichtslofetten 


Dollarjagd zu aelten pflegte. Daß 
Ghicago einen fehr großen Bla und | 


heidenmäßig viel Geld zur Verfügung 
ftelen fönne, wurde allgemein zuge- 
jtanden. Höhnifh lang das „Lob“, 
daß die Stadt, welche die größten 
Viehhöfe, das auögebehntefte Gebiet 
und die höchften Haufer Habe, mohl 
auc) die theuerfte und faffernmäßigite 
@n cn anordnen könne. Der 
®.:.:: Shicago fönne mit Paris 

cht nur wetteifern, Tondern Die voll- 
Ka Reiftungen der prachtvollen 

Seinejtadt »verbunfeln «und überjtrah- 
len, laq felbit dem glühendften Local- 
patrioten fern. Wo find denn unfere 
Künftler ynd Kunſtverſtändigen, wurde 
gefragt, 

tegierung beiftehen könnte, und wo iſt 
endlich die Regierung ſelber? Sollen 
vielleicht die Fleiſchökler, Eiſenbahn— 
Gründer, Biecbrauer, Grundei— 
genthumsſpeculanten und Schnittwaa— 
ren-Millionäre, kurz, ſollen die „Ge— 
ſchäftsleute“ Chicagos etwas Anderes 
zu Stande bringen, als eben das 
Koſtſpieligſte und zugleich Geſchmack— 
loſeſte aller Zeiten und Länder? Die 
Welt wird unſeren Unternehmungsgeiſt 
bewundern, aber ſie wird uns als glo— 
tzende Barbaren auslachen. 

Noch nie iſt eine Prophezeiung klag— 
licher zu Schanden geworden. Die 
fremden Völker, die das Unternehmen 
mit Mißtrauen und unterdrücktem La— 
chen begrüßten, und erſt Kundſchafter 
hinüberſchickten, um feſtſtellen zu laſ— 
ſen, ob es überhaupt der Mühe werth 
ſei, an dieſer Ausſtellung theilzuneh— 
men, geben heute einſtimmig zu, daß 
ſie dieſe Leiſtung nicht erreichen, ge— 

ſchweige denn übertreffen können. An 
9 Stelle der Geringſchätzung 

1 







iſt die 
inverhohlenſte Bewunderung getreten. 
Jede Nation iſt ſtolz darauf, ihre beſten 
Werke in dieſer Umgebung zeigen zu 
können. Auf einer ſolchen Ausſtellung 
Lorbeeren zu gewinnen, erſcheint den 
Beſten unſeres Zeitalters als erſtre— 
benswertheſtes Ziel. Was ſich hier dem 
Auge des Befehnuerz daritelfen mir), 
ift das Volltommenfte, mas die Wil- 
ſenſchaft, die Technik und die Kunſt 
hervorzubringen vermochten. Hier wird 
man in der That ſehen fönnen, bis zu 
welchem Punkte die geſammte Menſch— 


heit auf allen Gebieten fortgeſchritten 


nt 


ilt, denn jedes Volf, von Den 
Engiändern bis zu ven halb-barbari- 
ſchen Völkerſchaften Aſiens und Afti- 
kas, hat ſich bemüht, En beiten Er- 
rungenfchaften auszuftellen. 

Die Männer, die durch ihren rajtlo- 
fen &ifer und ihre jelbftlofe Aufopfe- 
rung biefes herrliche Wert zur Vollen— 
dung gebracht haben, werden ihren 
Hönften Lohn in dem ungeahnten Er: 
folge ihres Schaffens finden. €3 iſt 
aber auch eine Ehrenpflicht, ihnen öf— 
fentlich Dank und Anerkennung zu 
ſpenden. Sie haben nicht nur ihren 
Mitbürgern, ſondern der ganzen Welt 
einen unſchätzbaren Dienſt geleiſtet. 
Wenn auch das Feenreich im Jackſon 
Park ſchon nach wenigen Monaten 
wieder verſchwinden wird, ſo wird doch 
vieles Unvergängliche zurückbleiben. 
Millionen von Menſchen werden er— 
freut, begeiſtert und zu neuen Gedan— 
ken angeregt werden. Der Cultus des 
Schönen wird mächtig gefördert, der 
Erfindungsgeift wird noch mehr ange- 
fpornt werben, - und die Menfchheit 
wird erfennen, daß die friedlichen 
Iriumphe den friegerifehen bet Weiten 
borzugieben find. 

Aus diefem Gtunde beſonders iſ 

ni de 
Weltdus ſtellu 
ben 


Jän} 





märchen haf⸗ 
ten Schönheit des Gebotenen ergötzt, ſo 


dreißig | 


dur und durch künſtleriſche 


der Inbegriff 


100 ift die Afademie, die der | 


ſtolzen 


t Zag,.an: weite die, ——— ; 





Die — — in eug⸗ 
liſcher Beurtheilung. 


Das deutſche Militärwochenblatt 
brachte vor noch nicht allzu langer Zeit 
einen Artikel, in welchem die Leiſtun⸗ 
gen der deutſchen Landwehr in dem 
deutſch⸗franzöſiſchen Kriege einer höchſt 
abfälligen Kritik unterzogen wurde. 
Das Blatt ſteht unter der directen Lei— 
tung der oberſten Militärbehörde und 
es war daher allerWelt ſofort klar, daß 
die Armeeleitung ſelbſt den betreffen— 
den Artikel gutgeheißen hatte. Die 
dabei verfolgte Abſicht war nicht zu 
verkennen: es ſollte Stimmung für die 
Militärvorlage und die Verjüngung 
der Armee gemacht werden. 

Auf die deutſchen Angriffe gegen ei— 
nen Theil der deutſchen Armee kam 
vor einigen Tagen eine Abwehr aus 
— England. Die Londoner „Daily 
News“ brachten nämlich einen länge— 
ı ren Artikel über die deutfchelandmehr, 
welcher aus der Teder feines Geringe- 





Forbes, des bekannten Kriegs bericht⸗ 
erſtatiers dieſer zngliſcen Zeitung im 
Feldzuge 1870571. Herr 
| Forbes hat die Zandwehr im 
gejehen und das Zeuanik, melches er 
ihr ausftellt, fteht jo völlig im Gegen- 
fa zu dem Nrtifel des Militärivochen- 
biatt3, und ift anbererfeit3 fo reich an 
charatteriſtiſchen und feibit ergreifen 
den Siigen, daß mir nicht umbin fün- 
nen, e5 unferen Zejern mortgetreu mies 
Derzugeben. 
ſchreibt: 
„Man kann den 
mit wenigen Zügenbeſchreiben. Die 
Elaſtizität der Jugend iſt ihm nicht 
mehr eigen. Seine breiten Schultern 
ſind ſchon ein wenig gerundet, und be— 
dächtig ſein Schritt. Ihm fehlt jene 
Lebendigkeit, welche den aktiven Sol— 
daten charakteriſtiſch iſt. Aber ſeine 
reife Kraft iſt voller entwickelt, 
und er ſieht aus, als wäre er 
ein beſonders furchtbarerr Kämpe 
in geſchloſſenem Karree. Mei— 
ſtentheils iſt der Landwehrmann ein 
bärtiger Geſelle. Er iſt nicht 
gerade melancholiſch, — das würde 
ein zu ſtrenger Ausdruck ſein, — aber 
aus ſeinem Auge ſtrahlt eine gewiſſe 
Feierlichkeit und ſein Anblick iſt aus— 
geſprochen ernſt. Ich will nicht ſagen, 
daß der Landwehrmann ſchweigſam 
iſt, aber er iſt ſicherlich weniger redſelig, 
als ſein jüngerer Kamerad von der 
Linie. Das Bivouak eines Landwehr— 


Landwehrmann 


nißmäßig ſchweigſamen Charakter, 
welcher ſich bis zu düſterer Stille ver— 
tiefte, fobald die Feldpoft mit Briefen 
aus der Heimdth angelangt war. E3 
war eigenartig zu beobachten, mie oft, 
in der ganzen deutjchen ‚Tyeldarmee, 
| die Briefe aus der Heimath gelefen 
| wurden, in der einen Hand den Brief, 
in der anderen — eine Photographie. 
Die Yhotographie, melcje der Linien- 
dolbat in ber Brufttafche trug, mar 
gewöhnlich das Portrait einer jungen 
Verſon des anderen Geſchlechts — 


vermuthlich eines Liebchens. Des 
Landwehrmanns Photographie trug 
einen häuslicheren Charakter — ein 


tapfere? seid in der Mitte, und eine 
Scıaar Kinder um fie herum. Wenn 
'aud ein jtandhafter, braver Soldat, 
war der Landmwehrmann doch voll de3 


Bewußtſeins dafür, wie viel mehr für | 


ibn die undermeidlichen Gefahren bes 
Säjlachtfelvdes zu bedeuten hatte, mie 
für den Küngften von ber Linie, mel- 
Her dem Schidfal feine Geifeln zu 
ftellen brauchte, und für den bie 
Shance des Todes oder der 
dung nicht die Folgen für Andere hat, 
melche dem älteren Manne das Herz”To 
ſchwer machten, obgleich ſie ihn nicht 
im Geringſten von ſeiner Pflicht ab— 
wendig machten, den Gefahren tapfer 
die Stirn zu bieten. 

Das militäriſche Prinzip war und 
iſt, die Landwehr nicht unnöthig in 
die vorderſte Linie der Schlacht zu 
ſtellen, ſondern ſie zum Garniſondienſt 
und Schutz der Verkehrslinien zu ver— 
wenden. Wenn aber, wie es 1870 der 
Fall war, die Größe des Völkerſtreites 
den letzten Mann unier die Waffen 
ruft, ſo muß auch die Landwehr ein— 
rücken in die Front und beitragen ihr 
Scherflein zu den ſchweren Opfern für 
das Vaterland. Man würde in der 
ganzen Welt —— berrlichere Krie- 
ger juchen. Das find Elitetruppen. 
ı Yber es macht einem DasHerz fchivellen, 
jte fe mutbig in die Sch! acht ziehen zu 
ı fehen, bei dem Gedanten an die Witt: 
wen und Meiten, welche das Blutbad 
der Landwehr hinterläßt.“ 

Herr Forbes beſchreibt dann in 
großen Zügen den Antheil, welchen die 
Landwehr an den Siegen des Krieges 
370f71 gehabt, ihre bi utigen Kämpfe 
um Meb, Straßbura, Paris und Bel: 
fort, und- it voll des höchiten Lobes 
er die ausgezeichneten Zeitungen der 

eg im elde. Bon erareifender 

Meihe ijt die Erinnerung an den Ok» 
tobermorgen, ‘als die Garde-Land- 
wehrdiviſion mit feſtem TIriite vor 

das Gebäude der Präfektur in Ver— 
ſailles marſchirte, an deren Eingang 
der „gute alte König Wilhelm“ ſiand, 
um feine Divifion wiederzufehen. Herr 
orbes jchildert den Eindrud, welchen 
Die anbische damals auf ihn und 
viele jeiner Landsleute, welche ich da= 
ı mals in Berfailles aufhielten, gemacht 
habe, mit folgenden Worten: 

„Diefe Veteranengeitalten, mie ich 
fie jpäter auf ber Terraff⸗ don St. 
Germain in Reihe und Glied ſtehen 
ſah, erſchienen mir als die großartigſte 
Truppe, welche ich jemals geſehen habe. 
Jeder Mann groß bon Gtatur, mu3- 
tulös, jtandhaft, in der vollen Bfüthe 
reifer Mannestraft. Im Dienft er- 
probt, war feine Wufgabe fo fehter, 
dak ihr die Landwehr nicht gemwachfen 
geiwefen wäre.“ 

So meit Herr Ardibald Forbes, 
der Kriegsberichterftatter der Daily 
News“, einer der anerfanntefter Wirte- 
> auf dem Gebiete der Milität- 
friti 


rn 
















länder — 1u 
anfeen braben Land 


ft e3 nicht bedauerlich, DaB. 


Archibald 
Feuer 
lace. 


Herr Archibald Forbes 


bataillons hat immer einen verhält: | 


Verwun—⸗ 
















Shchlachtfeldern — vergoffe 


„jeblbär Störungen des Magens u 


watismns und 





nem Blute fi im Vaterlande 
hatten erringen fünnen. 


Lolalbericht. 


nicht 
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Neue Ernennung est. 


Um eine Anzahl von Personen noch 
por der Eröffnung der Weltausitel- 
lung aus dem „Hangen und Bangen 
in fchmebender Bein“ zu befreien, arz | 
beitete Mayor Serrifen am Samitag 
Abend bis Mitternacgt in feinem Bu 
reau und machte folgende Ernennun= 


en: 
Polizeirichter. 
Diſtrikte: 


1. George P. Foſter 
B. eg 
Dar Eberhardt und James T. | 
a 
3. Kames M. Doyle 
Scully. 
4.0. F. Severſon und M. A. 


nm 


und Thomas | 


und Daniel | 


5. George Keriten. 


I 
| 
| 
| 
| 
| 
| 





„Härte, er werde am Sonntag 





———— Tragödie. 


Eine jurtge Frau wahrſcheinlich er⸗ 
mordet — der muthmaßliche 
Chäter -verjchwunden. 


nAbendpoft“, Ghicags, Montag, den 1. Mai 1893. 


| 


Sagen veas Arena. 


Eine hechintereffante Schanftellung | 
ı fand am Samftag Nachmittag probe= 


| weife in Haagenb:d3 Arena am Mid- ı 


Eine fchredlihe und räthfelhafte 
Iragddie hat fig am Sonnabend 


Nachmittag im „Southern Hotel“ 
MWabajh Ape. und 25. Str., zugetragen 
und große Aufregung hervorgerufen. 
Am.18. April Hatte eine junge Dame 
in Gemeinfchaft mit einem Here, der 
allgemein für ihren Gatten gehalten 
wurde, ein —— in dem genannten 
Hotel gemiethet. Der Mann hatte ſich 
in dem Frentbenbuche al3 „Dir. Ale- 
rander and Wife” eingetragen. Beide 
Berfonen lebten anſcheinend in 
größten Einigkeit miteinander, ſp 


der 
sten 


it 
ei 
Del 


‚Ede: 


auf ihrem Zimmer und — häufig 
ſpazieren. Am Freitag Abend bezahlte 


der Herr ſeine Hotelrechnung und ver 
fie Das Haus, indem er dem Clerk er— 
aurüfs 


a tehren. Die Dame blieb auf ihremgim⸗ 


6. Edward T. Glennon an Stelle 


von Geo. P. Foſter und M. R. M Wal— 
Michael J. Quinn. 
8. J. J. Henneſſey. 


Clerks. 


1. Jacob Mendelsſohn, Alb. G. 
> 

2. ©. R. Halil. 

3. Horace Beanhon. 
4. J. C. Smyth. 

5. E. J. Roelle. 
3. 
7. 


On 


Mattheiv Lowman. 
Sohn Littledale. 
C. Schoffen. 
Bailiffs. 
. Nicholas Doheny, Morris Hafen- 


8. J 


7° 
co 
ar 


. Morgan Murphp. 
. George Abrahams. 
.Louis M. Cuſty. 
.Patrick Hughes. 
John F. Sheehan. 
. James Rynearſon. 


Thomas Egan, Theodor Beh— 
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Brüdenmeifter. 


Rufh Str.: F. Martin. 

Dearborn Str.: Martin MeECormid. 

Elarf Str.: Martin Heaven. 

Sinzte Str.: Sigvard E. Anderfon. 

Lake Str.: John Brandem. 

Randolgh Str.: Martin Cafen. 

Mafhington Str.: Peter Gaynor. 

Medion Str.: Charles Boye. 

Adams Str.: James Kemlen. 

Dan Buren Str.: Lige Smith. 

Harrifon Str.: Timothy Guerin. 

Bolf Str.: John Mard. 

Tanlor Str.: Friday ©. Moore. 

Zwölfte Str.: W. M. Scully. 

Adhtzehnte Str.: — — — 

Süd Halfted Str.: George H.Smith. 

Main Str.: Henry Meyers, Cha®. 
Alm. 

Erie Str.: M. Moriarty. 

Indiana Str.: Michael Joy. 

Kord Halfted Str.: John Sharbero. 

NordHalitevStr. (Canal): — — — 

Divifion Str.: W. %. O'Brien. 

Divifion Str, (Canal): James 
Burfe. 

Rorih Une: M. Meaney. 

Elpbourn Place: M. %. Frederid2. 

Mebjter Ave.: Thomas Hanton fr. 

Fullerton Upe.: Sohn Minnid. 

Meed Str.: Charles Schardin. 

Deering Str.: M. Gearey, William 
P. 5%. Foley. 

Fuller Str, M. Canty. 

Aſhland Ave., Charles Lach. 

Meftern Ave, — — — 

Archer Ave. MeNamara. 

35. Straße, P. W. Trach. 

Chicago Ape., Michael Mullins, 

North Weitern Ape., — 

32. Straße, William Banfin, 

35. Straße, 3. O’Connell. 

106. Straße, Samuel 9. Kooner. 


Hafen-Meifter. 


Hafen-Meifter, James B. Gulli 
ban. 


Hafen-Meiſter-Aſſiſtenten, John 
MeCarthy, George Panne, Charles 
Dorom. 

Verſchiedenes. 

Schiffs-Dispatcher, RedmondPrin— 
diville. 

Schiffs-Dispatcher-Aſſiftent, Wil— 
liam J. Fagan. 

Chef Rauch-Inſpektor und Inſpek— 
tor der Miethshäuſer, Andrew Young. 


Nord-Diviſion Pfandſtall-Aufſeher, 
A. Tommel. 

Crib⸗Aufſeher, Capt. James Don— 
negan. 

Superintendent des Karten-Depar— 
tements, Arthur Erbe. 

Waſſer-Inſpektor, Otto Lemien. 

Bridewell-Clerk, Albert Sedlaceck. 

Superintendent der Abzugskanäle, 


O. H. Cheney. 
Herrn D. Croſſette von der 30. 


Ward ift ter Poften eines Guperin- 
tendenten te3 Wafferamtes zugedacht, 
doch hat er ihm bis jeßt nicht angenom- 
men. 

Fred Aein, der unter Harrifon, 
Roche und Eregier im Comptrollers- 
Amt angeftelt mar und bon Waſh⸗ 
burne entlaſſen wurde, iſt durch den 
Comptroller Wetherell wieder ange— 
ſtellt worden. 


Das unge ſtünte Atlautiſche Merr 

kit der Sihrefen der Reiſeuden, uud zwer kaum weni⸗— 
ger wegen der mit der Scefasrt verbundenen Wefab- 
ren, als wegen der davon anfcheinend untrennbaren 
Scetrankheit. Das bereite Mittel gegen Ichtere iſt 
Softetters Magenbitters, weides den Magen jofort 
beruhigt und bor gewaltimnen Störungen bebiitet. Wir 
alle Keifenden und Touriiten zu Wafter und zu Yande 
buder eẽ das oludliche Bittel zwiſchen den widerlichen 
oder nutzloſen Ingredienzen der Apothelenbüchſe und 
dein problemat iſchen Effett des Gebrauchs von nicht 
medisinifeh pröparirtem Altohol, wie rein oder rich⸗ 
er unrein derſelbe auch jei. Tas Ruͤtteln im Eiſen⸗ 

—— | übt auf einpfindliche Rare oft Diefelb: 
Wirfung wie das Rollen ımd St des Schifis. 
"segen beides iit das Bitters ein und ſicher wir⸗ 
lendes Mittel. Der bei Reiſen in Tropen untet: 


meidlihe Genub von jchlasurigenr er führer un: 
= er 





vbei.. Wird dein ıntreinen Wafler Hoſtetters Bit⸗ 
ters — ſo vertiert jenes ie ſchãdlichen 
u neutralifirtt e3 alle ungejuuden 


Wirkunge 
eimas; * Einfiüfle und S Ben Rheu⸗ 


— — 





mer und wurde an dieſem Tage und 
auch am nächſten Vormittage nicht wie— 
dergeſehen. Als auch am an 
Alles Still blieb, Hffnete das Zimme 

mädchen Hattie Jones die Thür * 
telſt eines Rachſchlüſſels. Der Eintre— 
tenden bot ſich ein ſchrecklicher Anblick 
dar. Auf dem Bette, in einer großen 
Blutlache, fag die Leiche der 
Frau mit graufig entjtellien Ge ſichts⸗ 


zügen. Die Hand der Todten hielt ein 


bluͤtbeflecktes Raſirmeſſer umklammert, 
der Hals war von einem Ohre bis zum 
andern durchſchnitten, und bereits er— 
ſtarrtes Blut bedeckte die Betttücher, 
den Fußboden und die Wände des Ge— 
maches. Das auf's Höchſte erſchreckte 


— den 
ſich davon zu überzeugen, 


e | ftaunenswerth. 
jungen | 
| gedradht werden können, 
gemeinſchaftlich großartige Kunititüde | 
aufzuführen, tft geradezu wunderbar. | 


Hausmädchen ftürzte wie von Furien | 


gepeitfcht aus dem Zimmer und theilte 
dem Hotelclerf das Entjegliche mit. Die 
Polizei wurde fofort benachrichtigt. 
Man fchaffte die Leihe nah Gieg- 
munds Morgue in der 5. Ave. und 
fandte nach dem Eoroner. 

Unter dem Gepäd der Todten befand 
fich außer einer Karte mit dem Namen 
„Roſe EsBeranold, No. 148 W. 129. 
Str., Nem York,“ au ein Baar Da- 


merfchuhe, die mit „Wlerander, 23. 
Str. und 6. Üpe., N. 9." gezeichnet 


waren. Die anfänglich gehegte Vermu- 
thung, daß ein Gelbftmord vorliege, 
feheint fich nicht zu beftätigen. Die 


; furchtbare Wunde, welche den Tod der 


ı armen Frau verurfacht hat, ift 


zu tief 


' und muß mit einer folchen Kraft beige- 


bracht worden fein, daß die Annahme 
einer Gelbitvermwundung unhaltbar 
ericheint. Auch die plößliche Ubreife des 
Mannes, der no immer nicht zurüd- 
gefehrt ijt, läßt auf einen Mord 
Schließen. Herr Berghold wurde noch 
am Samftag Nahrittag telegraphilch 
von dem jchredlichen Vorfalle in 
Kenntnif gefegt und antwortete umge- 
hend, daß er am Montag in Chicago 
eintreffen werde. Die Geheimpolizei 
fieht feiner Ankunft mit großer Span- 
nung entgegen, da fie von ihm werth- 
vole Auffglüffe über das Verhältniß, 
in dem die Ermordete zu Heren Ule- 
ranber geftanden hat, zu « erlangen 
hofft. Der Inqueſt wird bis dahin auf- 


geſchoben werden. — * iſt 





ihrer Entbindung entgegenſah. 


Uhr 


ferner die ärztlicherfeits  feitgeitellte 
Thatſache, daß die unglückliche Frau 
Hof⸗ 
fentlich gelingt es der Polizei, Licht in 
die dunkle und geheimnißvolle Tra— 
gödie zu bringen. 


— — 


Schiller⸗Theater. 


Benefiz⸗Vorſtellung für Frl. Win— 
kelsdorf. 

Vor· ausverkauftem Hauſe ging ge— 
ſtern Abend im Schiller-Theater das 
treffliche —— Luſtſpiel „Die 
Kinder der Excellenz“ als Leser 
jtelung für. Frl. Minfelsborf über d 





Bretter. Das Publitum jchien in * | 


fröhlichſten Laune zu fein und jpenbete 
reichen, wohlverdienten Beifall. &3 war 
in der Ihat ein Ehrenabend für die be= 


liebte Künftlerin, der ein außerordent- N \ | 
ben, eine allgemeine Balaerei‘ 


Be herzlicher Empfang und prachtvolle 

Blumenſpenden in Hülle und Fülle zu 
Theil wurden. Das Stück iſt hier be 
reits in früheren Jahren und auch 
während dieſer Saiſon im Criterion— 
Theater aufgeführt worden und 
dürfte deshalb den meiſten Theaterbe— 
ſuchern nicht unbekannt ſein. Geſpielt 
wurde geſtern Abend vortrefflich. 
Sämmtliche Darſteller hatten ihr be— 
tes Können eingeſetzt und verdienen 
volle Anerkennung. Namentlich hervor— 
zuheben ſind die Beneficiantin, welche 
die „Trude“ mit vielem Geſchick und 
großem Humor zur Darſtellung brachte; 
Frl. Nordmann als „Alta“ und Frau 
Markham als „Generalswittmwe”. Auch 
Herr Bira als der feichtlebige Drago- 
—— — bot eine ganz vortreff— 
liche Leiftung; ſein Spiel war lie— 
benswürdig und vornehm wie immer, 
und frei von jeder Uebertreibung. Lo— 
bend zu erwähnen ſind ferner Herr 
Zeisler als „Major Muzell“; Max 
Fiſcher als der zärtliche „Schwiegerva— 
ter“ und Herr Kreiß als der naive 
Officiersburſche. Auch die Vertreter 
der übrigen Rollen waren recht gut 
und trugen viel zum Gelingen des 
Ganzen bei. Die Inſcenirung war ta— 
dellos. 

Für den nächſten Sopntag iſt ange⸗— 
kündigt: Letzte ——— 
ſtellung. Gaſtſpiel des Herrn Carl 
Sick vom deutſchen Theater in San 
Francisco. Neu einſtudirt: „Ultimo“, 
Luſtſpiel in 5 Akten von Guſtav von 
Moſer. 


Zeſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Buffalo Bill's „Wild Weſt“. 


Die wirklich großartigen Vorſtel— 
lungen von „Buffalo us Wild 
Wei“, die vor einigen Tagen ihren 
Anang natmen, erfreuen ſich großer 
Beliebheit und eines ausgezeichneten 
Beſuchs Die Vorſtellungen finden 
— täglich ftait, und zwar um 3 
—— 























ö— — — — — — — — — 
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ivay Pratpäßke itatt, und es unterlieat 
leinem ‚gmeifel, dal diefer Play wäb- 
vend der Weltauftellung einen Haupt- 
anziehungspuntt —* das Publikum 
bilden wird. s Gebäude in un— 
nittelbarer Nähe der Halteltelle von 
der Illinodis Central-Bahn entfernt ift, 


Da d 


jo fällt e& den hier anfommenden Be: | 
ı erlihfeit wurde auf 1 Uhr Feitgefebt. 
' Um halb 1 Uhr wurde er von 


fuchern lofort in die Augen: 

Wenn di? Vorftellung am Samftaa 
file die Zur nit maßaebend 1lt, jo läßt 
ſich jeht ſchon behaupten, daß die be— 
vorſtehende Saiſon dazu dienen wird, 
den Weltruf des Herrn Karl Hagenkeck 
nicht nur aufrecht zu erhalten, ſon— 
dern noch zu vergrößern. 

Es lohnt ſich in der 
habituellen Menagerie-Beſucher, 
was Herr 
Hagenbeck und ſeine Leute auf 
Gebiete der höheren Dreſſur leiſten. 
Schon die me daß die milden 
Ihiere: Löwen, Bären, Ja— 
guare u. ſ. w., di ie Natur "aus 
Iodfeinde jind, frie x (ich mit einander 
verkel ren, und Hunde, Pferde, 

Schweine und Elebhamen ſich vor den 
blutgierig 


daß 


aber alle 
Thiere auf beſchränktem Raume dazu 


PER 
Daß 


Das Publikum amSamſtag beſtand 
nur aus ſpeziell eingeladenen Perſo— 
nen, Vertretern bet Preſſe u. ſ. w. 
Herr Hagenbeck begrüßte zunächſt die 
Eingeladenen in perfektem Engliſch 
und ſprach die Hoffnung aus, daß er 


im Stande fein würde, den Anſprü— 


chen, welche das Weltausſtellungs— 
Publikum im Allgemeinen und die 
Chicagoer im Beſonderen ſtellen, ge— 
recht zu werden. 

Dann führte Berg 
einen Elephanten, und 
zwei Doggen vor. 


Frl. Mazella 
zwei Ponies 


geſchickt, als ob er während ſeines gan— 


zen Lebens nichts anderes gethan häite. 


Währenddem fahren die Hunde ge— 
9 


müthlich auf einem Velociped. Nachher 
port Ave., Bertha Wanke, von No. 629 


der Zwergelephant „Lilly“, 
35 Zoll hoch iſt. Gelernt hat 


erſcheint 
der nur 


der Heine Burfche noch nicht viel, im= | 
| Kraemer, 13 


merhin aber gewährt e3 einen poflir- 
lichen Anblid, wenn er hinter jeinem 
Sührer mie ein Hund bertrottet, um 
ein Stüdchen Zuder zu erhafcen. 
Nachdem die Arena wieder frei qe- 
morden, fommt ein Clown auf einem 


dent) 


en Beitien nicht fürchten, ift | 
dieſe 


einzeln und 


Der Elephant bes | 
jteigt eine Schaufel, auf deren beiden | 
Enden die Bonies Plaß nehmen und | 
balancırt die niedlichen Prerdehen To | 


' lang, grade auf eine Anzahl von Kin- 


mächtigen Schwein angeritten. Das | 


Thier iſt vortrefflich dreſſirt, beſteigt 
die Schautel, zieht einen Wagen, 
welchem ein dicker Eber Platz genom— 
men hat und macht verſchiedene andere 
erſtaunliche Kunſtſtücke 

Jetzt erſcheint Herr Mehrmann, der 
berühmte Thierbändiger, mit einem 
Löwen und einem Hengſt. Erſterer 
iſt ſchlecht gelaunt und reißt von Zei 


in! 


| Kinder und einen M. 
1124 


zu Zeit den Naden ganz fürchte rlich 


auf, wenn cr gezwungen wird, auf ein 
Berüft und von diefem auf den gefät- 
telten Henaft zu Ipringen. Wber reiten 
fann er, daS muß man tm laffen! 
Der Hengit geht vom langfamen Tem= 
po in geitredten Galopp über und je 
toller der Ritt wird, um fo behaglicher 
Scheint fi der Löwe zu fühlen, fo daß 


ſchießen. 


Das deulfche Der 


er Schließlich ohne Schmwicrigfeiten da= | 


zu gebracht wird, 


Revolver abzufeuern. Ein mächtiges 


Stüd Fleifeh ift der Lohn für feine 
Folgſamkeit. 
Zum Schluß produzirt ſich eine 


ganze Collection wilder Thiere. Die— 
ſelben nehmen je einen, um die Arena 
herum angebrachter Sitze ein und ſe— 


einen fünfläufigen 


Große kulturhiſtoriſche Attraction! 


Ritterburg und Rathhaus 


hen zu, wie ein kleiner Bär in der 
Mitte einen Tanz aufführt. Die 
Kunſt des Meiſter Petz ſcheint ſie indeß 


zu intereſſiren, vielmehr ſchei-— 


nen die Beſtien nicht übel Luſt zu ha— 


zu ins 
ceniren. Cine ‚Kleine geichmeidig? 
Pantherfaße beißt dem vor ihr fiben- 
den Löwen von Zeit zu Zeit in den 
Schwanz, was der Wüſtenkönig jedes— 
mal mit einer fürchterlichen Grimaſſe 
quittirt. Zu ernſtlichen Reibereien 
kann es aber ſchon aus dem Grunde 
nicht kommen, weil die Thiere alle ge— 
kettet ſind. Uebrigens muß eines nach 


fteigen und irgend ein Kunftftüd ma= 
hen. Zum Schluß befommt jedes ein 
Stüd Fleifch und begibt ſich damit in 
ſeinen Käfig um hier bis zur nächſten 
Vorſtellung der Ruhe zu pflegen. 





tie ‚„‚Ubendpoft’’ bemüht Ah, Für den 
Deufbar niedrigiten Preis cin mögiiäift gutes 
Blatt zu liefern. Dies ift von Axfang an 
ihre einzige Gouenrrenzwafle geweien. 


Gin — Sturz. 

Das Opfer eines höchſt beklagens— 
— Unfalles wurde geſtern Nach— 
— Alonzo S. Seaver, der Su— 
perintendent der „Hale Elevator Co.“, 





dem Hauſe No. 81 LaSalle Str. be— 
finden. Er hatte ſich nach dem Palmer 
Soul: begeben, um eintge in Unorb- 
rung "geratgene Tahrftühle zu infpici- 
ren. Im ſechſten Stockwerk hieit er 
ſich längere Zeit auf. Die Thür zum 
Fahrſtuhlſchacht ſtand offen, und 
wahrſcheinlich in dem Glauben, daß 
der Fahrſtuhl ſich dort befände, trat 
Herr Seader in die Oeffnung "un 
ftürzte in die Tiefe hinab. Su der 2, 
Etage lag eineZeiter über dem Schach 

te, und auf diefer blieb der Körper 
hängen. Als man den Ungfüdlichen 
aufhob, war bereit3 da3 Bemußtiein 
entichwunden. Ein fofort „Beröeigeru: 
fener Arzt fonnte nur den Tod confta= 
tiren. Durch den furchtbaren Sturz 
inaren mehrere Rippen gebrochen und 
eine innere Blutung herbeigeführt: 
worden. Die Leiche des auf eine jo 
entfeßliche ee Rerunglücten wurde 


nad ber Wohnung feiner —— No 
65. Sir., befördert und det Co⸗ 
none Gerade a, 





dem anderen von feinem Giä herab: | 


| Im fchattigen Conzertgarten—- 


deren Gejhäftsräumlichkeiten  fih in | 


| Bresbpterian Chur“, 
Str, 
; Jugte ihn Frau William 9. ‘ 
die 
Gr 
allen Tochter beizuwohnen. 


an . Xrme und drüete einen herz: 
Idat auch für; 
| mit war die Feterlichkeit zu Ende. Den 


trag das Aſylrecht durchaus 


Sgrohe germanig-⸗gruppe, 


— — —— nenn 









—— — — — — 


Clevelands Sonutag. 


Praſident Gfeveland wohnte geſtern 
hier einer Taufe bei. Als er um 11 
Uhr geſtern Vormittag mit den Mit— 
gliedern ſeines Cabinets die „Second 
Ecke der a 
und Michigan Ye, betrat, 
Anbreios, 

Tochter Des Staatöfecretärs 
eiham, der Taufe ihrer 14 Monate 
Der Prö- | 
ſident willigte ſofort ein und die Fei- 


zwei 
Damen im Lerington Hotel abgeholt 
und nach der ——— Andrews, No. 
en Sobald 
die Geremoni: vorüber war, nahm der 
Präfident die fleine Harriet Andrews 


haften 5 Kup auf ihre Lippen und da- 


Reſt des Nachmittags verbrachte Herr 


Gisveland in feinen Gemädern im | 
Lerington Hotel, wohin ihn Sekretär | 


Greiham zurüdbegleitet hatte. Hier 
ſprachen außer anderen Beſuchern auch 
zahlreiche hervorragende Chicagoer bei 
ihm vor. Um 4 Uhr erſchien das bei 





der Maifenverfammlung s.ı der Cen= | 
tral-Muſikhalle am 23. Wpril ernannte 
Comite, beſtehend aus den Herren 


Richter Tuley, Senator Noonan, Rev. 


Gifford und H. D. Lloyd, in dem 
Hotel, um dem Präſidenten und 


Staaisjefretär die gegen der Auslie- | 
ferungstertrag mit Rußland gefaßten | 
Nejoluiionen zu unterbreiten. Dem ! 
Comite wurde eine Audienz mit dem 
‘Bräfidenten gewährt, der fie herzlich 
begrüßte, aber erklärte, dah der Ver- 
nicht in 
Frage ſtelle. 

Um S5 Uhr ſprach der Präſident der 
Weltausſtellung, Herr Higinbotham, 
bei Herrn Cleveland vor und um 6 
Uhr fuhr er mit dieſem nach ſeiner 
Wohnung, No. 2888 Michigan Avbe., 
um dort zu ſpeiſen. 


— — —— — 


Ein toller Hund. 


In großer Beſorgniß um ihre Ge— 
ſundheit befinden ſich vier in Lake 
View wohnende Perſonen, die von 
einem augenſcheinlich tollen Hunde 
gebiſſen wurden. Ihre Namen ſind; 
C. M. Duſtan von No. 857 South— 


Elmo Str. Willie Blake, 7 Jahre alt, 
No. 535 Melrofe Str., und George 
Jahre alt, No. 1137 

School Str. 
Der Hund lief am Samſtag mit 
ſchäumendem Munde und wild um 
ſich ſchnappend die Aſhland Avbe. ent— 


der zu. Herr Duſtan, der gerade des 
Weges kam, verſetzte dem Thier einen 
Schlag auf den Kopf, der jedoch nicht 
kräftig genug war, um es unſchädlich 
zu machen. Er wurde von dem Hunde 
in die Hand gebiſſen und konnte nicht 
verhindern, daß das Thier noch drei 
A. Aſon, No. 
Otto Str., gehörigen Hund biß. 
Erſt nach langer Jagd gelang es dem 
Poliziſten Joyce, beide Hunde zu er— 





Weltausſtellung 


Midway Plaisance. 


Gruppen typifcher deutfcher 
Bauernhäufer. 


urit kulturhiſtoriſchem Muſeum. 
Die beruhmte 
Zſchille'ſche SGammlung 


von Waffen afler Zeitalter. 





beliebend au3 


30 Figuren in di iſtoriſchen Trachlen. 


Intereſſante Schauftellung 
deutſcher Induſtrien. 


Mittelalterliche Weinſtuben und 
Deutſche Bierwirthſchaft 


für 3000 Gäſte mit vorzüglicher 
deutſcher Küche. 





Täglich zwei große 


KILITAIR-DOPPEL-CONZERTE 


von awusrrleichen Aufantceric: (Garde) 
und Gavallerir: (Garde Du Gorps) Hapel: 
len in voller Uniform unter Leitung des Pal. 
preuß. Winſit⸗Directors Ed. Ruſcheweyh und des 
er ©. — loc 
Todes: einzeige. 


Am 8 April, 1. m use, Abend: 
un n efı} 
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„ “hr Wormittags von 
ugs in Kirche; von dort ey Coucordia. 
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F. C. Lee 
id ClLara Leeb, 





| 
Norah, Ellau | 
ſmo Kinder. 
Todes⸗Anzeige. | 
aulina Shwager tt geitocbiu am 5. | 
Nabıe, 7 Monate und 14 Tage alt. |! 
frag, den 2. . 12 Uhr, von de) | 
e.Mve., nad) Waldhe Die Hinterblieb neun 
Sriedrih Schwager Water 
Auguaftdarmeit, Schwaget, 


John Meils, —— 


DR. c. PLAUM, Approbirt zu Seidelberg. 


one 4712 Weabaflı Aue. 
Zelenho:: Yard 646. Imalım 
Sificeftundste: 7--9 am.. 1-2 u. and nad 7 NDS. 


Sonntags nur von 8 bis 10 Vorm. 


MOOD SALARIES 


red.dy young Men and Wornen graduated of 


ERYANT & STRATTON 
„BUSINESS COLLEGE, 
gtea Street, Cor, Wakash Ars, Chicago, 
B —— AND SHO=TNAND —— 


ar —— in tha World. Maenificent 
FPrse. Can visitWorld’s Fair grounds 





























Wenn Sie Geld ſparen wollen, 
fanien Eie Shre 


Möbeln, Tedpide, Ochen: 


und hans- Ausfattutgswaearen, von‘ 
Strand Smith, 27° dison ser. u. 

Zeutiche Spirura. sopıf 
& bear und $5 monat aufs50 wmerib Dröbein 


Kür die viefige Verbreitung der „gen 
von’ tänneh die-Faufende Zeugnik adı 
weidje cd wirt eindr Un, 
vorjuht hate 





| &roniicy runde Kehle mehr ais 


| = Oo & J 


der Waſſer-Office, 


Men Foren mund näherer Au: 


ee En ein | 





Sod’s iM dus Bel 
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Mr. 
Niere: 


Grant w. Eern nes 


a⸗Leiden und Herz 
ſchwerden 


⸗Bee⸗ 


Das folgende Zeugniß iſt von Herrn Granut W. Bar⸗ 
nes. Mitglied der Firrꝛza G. W. K A. P. Barnes, Fab⸗ 
rikanten und Händler in Pferde-Geſchrren, Satteln. 
Veitſchen u. ĩj. w.. zu Richiord. N. Y. Herr Barnes 
wer neun Jahre lang County-Super utendent der 
Armen von Tioga County: 

.Richford N. Y., den 11. 

Ya umd mente Zyrau haben mehrer 
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Hoods Sarſabarilla mit befriedig: teinliut ges 
nommen. SJjasrelang batte id ein» Leiden und 
auch Serz⸗ Seſchwerden. Ich war ſeit Jahren 


nicht im Stande anf der linken Seite zu lafen. 9003 3 
Sariapartlia bat ımır jeher viel qutes gett 
Danf Hoads Sariaparilla. freivon N 
fan auf jeder Seite ichlafer. Meine F 
20 Jahre tag. 







u —— eine 
Es be⸗ 


darze 


Hood — 


laͤſtigle ſie imrner mehr oder weniger 
ießlen 6 Monate, jertdem fie B90d3 Siriaparılla ges 
braucht hatte ſie keine wunde Kehle, ausgenommen ein 
Mal, als ſie ſich etwas erlältete. Wir eipfſehlen Hoods 
Sarſaparilla mit Freuden als eine gute zuderläſſige 
Meditin für das Blut und das Syſtem aufzubauen. 
Ich halte es für die beſte Medicein im Gebrauch.“ 
— GranuW. Barnes. 

S00d5 Billen iind die deſten Nachtifch Villen fürs 
dern die Berdauung, heilen Kopfweh. Verſucht eine 
—E 2» 


dod) während der 





63. Strafe, gegenüber der Weltaunsfteung. 


Jeden Tag, 05 Aeyen oder Sonnenfchein. 


(Sonntags einhließlih) win 3 und 8 Uhr Nachın. 


BUFFALO BiILL’S 
WILDER WESTEN 


— und — 


Cougreß der waghalſigſten Reiter 
ans allen Welttheilen. 








Ieht « er öffnet, 








zu Aſſem! 


uer Arift Alles in der Welt! 








a ger BUN rten, 
erıtas. Yandlcnte, 
450 Per ſonen | den ine Gauchos, 
a 
’ 
m | Soldaten aller Ratio: 
uen Koſaten deo 
| Haulainv, „iendeR, 
= Znrtaren, Syrier, 
Sitte E Gugländer, Frango⸗ 
fen, Teutſche nitd 
YAner.tanor in 
Einem riefigen internationalen 
win Arie Tafiej und Dir. Jobnuy Bater im 
Sicher-Scießen. 
HSeerden vort Bnffeln, wllden Stieren und 
Buͤdiug Bronqios. 
Auey L. Ilinois Eentral, Kabel, elektriſche und 
Pferdebahnen halten am Eiuganug an 63. Str. 
18,000 .Sıge. Ueberdachter Grotzer Stand. Ein⸗ 
teitt: Erwachſene 20, ſtinder unter 10Jahren 286. 


Ene &bıpeitm nn 
Muſikaliſchen Ercereitium 
Wafer-Stenern. 


Maunller'c. 
100 1ebeitde, reatistiige und biitorifche Tableaur. 
valbjährige Pe: 





Maflerfteure-Rebmungen für Die 
nai 








riode vom Mai ii dis November 189 
werden iu jeden WERTE Au? ejert 
werden md fon im Arge ter der Wmited 
State & Pacific Örpreß Wo.'s en bezahlr wir 
den (lebt auf Die Nitkiette ver Mecinagen) oder ın 





Kir well 





Der napöbniige Rabatt von 15 Procent 
wird für alte Necdbnungen von der 1. bis 6, und >, 
bis 34 Warb gewährt, wenn fie im Mat be= 
zabhlt werden, ebenſe jür alfe die Rechnungen von 
der 7, bis 19. Ward, welche im Junibezahlt 
werden. 
Das Richtempfangen Der Rechnung berechtigt den 
Konſumen ten zu keinem Rabatt nach ter obenge: 
nannten Zeit. 
Heurvy T. Carr, Cheſ-lerk. ij 
». 3 Jones, Kommilär der Oeff. Werle 
CLARK STR. "THEATER. 

8 WE Gacobs..5,3 Alleiniger Geſchäftsfurer. 


The Power of Cold. 


— n Sonntag: Tony Pastor und große Ge —— 


Ach ‚ung! 3immerfeufe der Nardfeite! 
Carpenters Union of Chicagp and Cook Ch,, 


BRANCH 2. 

Dir nörite Verfanintinga derjeibeit wird abgehalten 
am Dienftag, ven 2. Maui, Abends 8 Mhr, 1 No. 
187 E. North Ave., WdE Surlitg Str. Allen 
Baı uthrei wern, Die woriten? find, fin dieter mmabhängı 
gen linton anzu:chlichen, wırd hierdurd) uoch Die-(Sete: 
neuheit gebotei, gegen der mäßigen Gittrittspreis 
von B md 


Carpeniers Union * — and Cook County. 


VBraxd) No. 3 veriammeit üh jeden Sam: 
ftag; “bernd 8 Uhr. in Bi’ Sale, 28 13 
Sfr. Yimpierlente, weid> wıllens find. diejer Union 
berzutreien, findeir an Dieient Abend Aufinahnıe. 
salınfınmı Der Deren. 


Die Office von 


Coldzier& Rodgers, 
Advoraten,  _omei 
ist vom 1. Mai 1893 an im 


KEDZIE BLDG., 


NEE Nelter iſt wie 
— 
1239 6 mbonen oe. 
Snica Flih und 
fein: Würhe jür ie 
Yordirite. Zipie 


ı>9 Ramdolph Ste, 
Summer 901—907. 


EI 





„ Neuer Pienie⸗ Platz 


für Logeu, Vereine, Clubs und 
Privat⸗Geſellſchaften. 


I Sunjt wende um N 
an den Gigenthüwer, 

ANTON PREGLEIR, 
328. Im. ui — TR il I 


RI ARALLO BROS, 
Mandolin-Drcheiter, 

empfichtt fh’ far Hecaptiond, Dinuers, Doczerten. 

Buuläitiac.- ebenfalls FistinsIanit me Dale md 

. Yntesbaitunnen:  Nebe ‚gewünichte Aazıbl von Ku. 

ker. Minsk, be; erigert. Nähere Auslunft auf Vers 





langen. mia 
Sure 81 Senior Blasg,, 
RR Naudolph st. 
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Bergnügungs-Wenweifer. 


abdra—Mefenna’s Flirtation. 

go Dpyera Sou je Ihe yencing Mafter 

tStt. Zheater- The Vowers of Gold. 

m bi a— Americans Abroad. 
berandnuje—A Peaceiuf Valley. 
erfer— The Face in tbe Mon light. 

tlv3Gafimo—Hareriys Mı ited Minft.eis 
de 5 Theater- be Vlad Croot.: 


GM 


322224 
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o New Devil's Auction. 


gsse@ee 
= 
I 


Blutige Schieherei. 


©.- Diron verwundet 5. Sanders 
und erfchießt fich dann felbit.. 


An der Ede von Clark und Harri- 
fon Str. ereignete fich geftern zu früher 
Morgenftunde eine blutige Schießerei. 
Eiferfucht war die Urfache der That, 
bie ein Menfchenleben forverte und ein 
anderes in Gefahr brachte. 

Die an der Schießerei Betheiligten 
waren zwei Yarbige, Namens Dscar 
Diron und John Sanders. Erfterer 
Viegt jeßt tobt in der Morque, während 
Sanders jchwer verwundet im Coun- 
ty⸗Hoſpital darniederliegt. 

Beide Männer verehrten eine farbige 
Schönheit der 4. Ave. Geftern Mor- 
gen trafen fie fih an Clark und Har- 
rifon Str., wo e3 jofort zu Gtreitig- 
feiten fam. Dixon 30g einen Revolver 
und feuerte zwei Schüffe auf feinen 
Gegner ab. Die erfte Kugel traf San 
ders in die Bruft, während die zmeite 
fehlging. Der Schießbold ergriff nun 
die Flucht, gefolgt von dem töbtlich 
bermundeten Sanderd. Vor dem 
Haufe No. 85 4. Ave. angefommen, 
feuerte Diron nochmals einen Schuß 
auf feinen Verfolger ab, der inbeffen 
fehlging, dann richtete er die Mündung 
des Revolvers gegen feine eigene 
Scläfe und jagte fich felbit eine Kugel 
in den Kopf. Er fiel fofort todt nie= 
der. und anch Sanders fanf jekt, ent- 
träftet von dem. Blutverluft, zu Bo- 
den. Bald erfchien die Polizei und 
brachte die Leiche Dirons nad) Gig: 
mund: Morgue.. Sander wurde 
nach dem County-Hofpital gebracht, 
mo die Werzte feine Verwundungen 
für lebensgefährlich erklärten. 


Licco Adult entflohen. 


Der vielgenannte Defterreicher Licco 
Adutt, mit dem fich die Gerichte jeit 
Monäten beichäftigt haben, ift aus 
der Wohnung eines Hilfs-Bundesmar- 
Tchalles an der Sangamon Str., wo er 
bepacht wurde, oder wenigſtens bewacht 
merben follte, entfprungen und erfreut 
fich jegt der lange entbehrten Freiheit. 
Bon „Kundigen“ ift dieſes Ereigniß 
lange borausgefehen tworden. Adult 
Toll befanntlicy in Wien 81,0008ulden 
unterfchlagen haben, und feine Auslie- 
ferung war von den öfterreichifchen Be- 
hörben gefordert morden. Die Ber- 
bandlungen zogen fi aber in bie 
Länge, da die Ankunft der erforberli- 
chen Papiere aus Wien und Wafhing- 
ton abgemartet werden mußte. Bald 
na feiner Verhaftung hatte der 
Schwindler ein Habeas Corpus-Geſuch 
anhängig gemacht, das Richter Jen— 
kins jedoch verweigerte. Adult's An— 
wälte reichten eine Appellation an das 
Obergericht ein, und Bundesmarſchall 
Hitchcock ließ den Gefangenen von ei— 
nem Hilfsbeamten in ſeiner Wohnung 
bewachen. Trotz der Proteſte des Con— 
ſuls Clauſſenius und des öſterreichi— 
ſchen Anwaltes J. C. Richberg war 
davon abgeſehen worden, den Burſchen 
in einem wirklichen und ſicheren Ge— 
fängniß in Haft zu halten. Der ſchlaue 
Patron hat nun die erſte günſtige Gele— 
genheit benutzt und ſich auf und davon 
gemacht. Eine Unzahl von Geheimpoli- 
ziften und WBundesbeamten fahnden 
jegt auf den Flüchtling und Stedbriefe 
find nad) allen Himmelsrichtungen hin 
exlaſſen worden. 


Pienie⸗Plaͤtze. 


Wir richten die Aufmerkſamkeit von 
Vereinen, Logen, Clubs u.ſ.w. arf die 
Thatſache, daß die feinſten Picnic— 
Plätze bei zugleich nur geringer Ent— 
fernung von Chicago entlang der Wis- 
conſin Central Lines ſich befinden, als 
da ſind: Schiller Park, ClybournPark 
und Diamond Lake Park. Alle dieſe 
Parks ſind mit all den Bequemlichkeiten 
ausgeſtattet, welche nothwendig ſind, 
um einen Tag im Freien genußreich zu 
verbringen. Obgleich dies das Welt— 
ausſtellungsjahr iſt, haben wir doch 
Vorkehrungen getroffen für eine große 
Anzahl Extra-Züge; wir find diesmal 
befler für das Gejchäft eingerichtet, 
denn jemals bevor. Für volljtändige 
Auskunft und Bedingungen ift anzu- 
fragen oder zu adreiliren an Jas C. 
Bond, General Baflagier und Ticket: 
Agent, Room 212, Grand Central 
Paflenger Station, Ede Harrifon Str. 
und 5. Abe., Chicago, RU. 


Gerade das Richtige. 


Diefen Ausdrud hört man oft in 
den Kreifen des reilenden Publitums, 
wenn e3 gerade dasjenige findet, mas 
e& münidht. Ganz befonders paßt 
diefer Ausdrud auf die MWisconfin 
Sentral-Bahnlinien, welche jet allges 
mein anerfannt merben al3, „Ihe 
Route“ von Chicago nah St. Paul, 
Minneapolis, Afhland, Dulutd und 
fämmtilden PBuntten des Norbmeitens. 
Ihre doppelte tägliche Verbindung 
und bie elegante Einrichtung der Züge 
bieten Attractionen, die nicht übertrofs 
‚fen werben fünnen. 

Dies ift die einzige Linie, melche 
durchgehende erfter Klafe Pullman 
Schlafwagen, ſowie Touriſten-Schlaf⸗ 

aden bon Chicago nad) der Pacifics 
Küfte ohne Wagenmechjel befördert. 
Wegen nähererAusfunft wende man 
fi an den nächſten Tidetagent ober an 

r as. E. Pond, 

Gen. Ball. & Itt.-Uat., Chicago, I. 


* D’Hern von No. 227 Rufh 
Se gejtern an La Salle und 
Ser er eine gefährliche Stich- 
puinbe, bie ihm von „Did“ Scales bei- 
acht wurde. Lehterer mar. be- 
ten und 309 ohne Veranlaffung 
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nach Milwaukee, 


des⸗Turnfeſt 


Feſte und Vergnugungen. 


Turnverein Vorwärts. 
In ſeiner geräumigen Halle an der 


12. St. veranſtaltete geſtern der Turn— 
veeein „Vorwärts“ ein großes Schau— 
turnen verbunden 
Ball. Der Reinertrag dieſer Feſtlich— 


mit Concert und 


keit ſoll den aktiven Turnern und der 
Altersriege des Vereins für ihre Reiſe 
wo in den Tagen 
vom 21. bis 25. Juli das nächſte Bun— 
abgehalten wird, zur 
Verfügung geſtellt werden. Es iſt des— 
halb um ſo erfreulicher conſtatiren zu 
können, daß der Beſuch ein ſehr zahl— 
reicher war. Nachdem das Programm 
durch eine Duvertüre und einen Feſt— 
marſch eingeleitet worden war, began— 
nen die Uebungen der aktiven Turner, 
die alle mit großer Exactheit und Ele— 
ganz ausgeführt wurden. Namentlich 
hervorzuheben ſind „Der Einzug und 
Aufmarſch ſämmtlicher Aktiven- und 
Altersriegenturner“; die Eiſenſtab— 
übungen; die Freiübungen, verbunden 
mit Geſang und Turnſpiel, ausge— 
führt von den kleinſten Knaben und 
Mädchen; ferner ein Solo-Keulen— 
ſchwingen, indem der Truner William 
Diehl eine außerordentliche Gewandt— 
heit entwickelte, und endlich dasSchul— 
und Kür-Boxen, veranſtaltet von der 
Boxer-Klaſſe. Das Publikum amü— 
ſirte ſich vortrefflich und kargte nicht 


mit Beifall. Große Freude verurſachte 


die vom Vorſitzenden mitgetheilteNach— 
richt, daß der bekannte Reſtaurateur 


Wilhelm Jung in der Randolph Str., 
obwohl ſelbſt nicht Mitglied des Ver— 


eins, eine anſehnliche Summe zu der 
geſtrigen Feier beigeſteuert hatte. Der 
Verein zählt ſeit der vor einigen Wo— 
chen erfolgten Verſchmelzung mit dem 
Turnverein „Bahnfrei“ 590 Mitglie— 
der und wird ſich vorausſichtlich mit 
100 aktiven Turnern an dem Bundes— 
Turnfeſt in Milwaukee betheiligen. 
Ein flotter Ball bildete den Schluß der 
Feſtlichkeit. Die Arrangements lagen 
in den Händen der Herren A. Vierke, 
G. Halbach, H. Hennig, H. Kraft, C. 
Petry, H. Jovien und des Turnleh- 
rers A. E. Kindervater. 


Schweizer Club. 


Der Schweizer Club veranſtaltete 
geſtern Abend in Brands Halle ein 
Concert, das alts ein hübſcher Erfolg 
bezeichnet werden darf. Der Beſuch 
war ein recht zahlreicher, das aufge— 
ſtellte Programm ein reichhaltiges und 
gewähltes und die einzelnen Nummern 
wurden recht hübſch zuGehör gebracht. 
Nach dem Concert folgte ein flotter 
Ball, der die Anweſenden noch lange 
Zeit froh vereinte. Die Arrangements 
des Feſtes waren von den Herren G. 
Fehr, J. Beck, Joe Huber, Ch. Schen— 
ner und J. Wiederkehr getroffen wor— 
den. 

Die Herren Schmiedinger, Jäger 
und Linder, Vertreter der Schweizeri— 
ſchen Schnitzerinduſtrie auf der hieſi— 
gen Weltausſtellung, beehrten den 
Verein mit ihrem freundlichen Beſuch 
und ſprachen ſich dankend und lobens— 
werth über den gaſtfreundſchaftlichen 
Empfang und Bewirthſchaftung aus. 


Groß Park Liederkranz. 

Einen äußerſt günſtigen Verlauf 
nahm das geſtern Abend von dem Groß 
Kark Liederkranz in der Socialen 
Turnhalle veranſtaltete Concert. Die 
Aktiven trugen verſchiedene Lieder 
recht wacker vor und ernteten dafür 
reichen, wohlverdienten Beifall. Als 
die Solovorträge wurden gut zu Ge— 
hör gebracht und recht beifällig aufge— 
nommen. Nach Schluß des allgemein 
gelungenen Programms, trat Terpſi— 
chore in ihre Rechte und hielt das 
tanzluftige Völkchen noch lange in der 
fröhlichſten Stimmung zuſammen. 
Das Gelingen des Feſtes iſt zum gro— 
ßen Theil den Bemühungen des Ar— 
rangements-Comites zuzuſchreiben. 
Dasſelbe beſtand aus den Herren W. 
Raith, John Mueller, J. Flacke, H. 
Goldacker und M. Flacke. 


Plattdütſche Gilde No. 20. 

Die plattdüſche Gilde Matthias 
Claudius hielt geſtern in Sierks Halle, 
No. 1566 Clybourn Ave. ihr Maifeſt 
ab. War auch der Beſuch des ungün— 
ſtigen Wetters halber nicht der ge— 
wünſchte, ſo amüſirten ſich doch alle 
Anmefenden recht aut, diefugend beim 
Ianz und Spiel die alteren bei einem 
„guten Tropfen”. Die Arrangements 
lagen in den Händen der Herrn Mm. 
Beroit, Win. Jagenowm, Wm. Dahl, 
Friß Laß, Karl Gruben und Aulius 
Suhrbier. 


* 2. echte, — 
5” SANKER” 
PAIN EXPELLER 


ist und bleibt das 


RHEUMATISM' 


® Gicht, Influenza, Neuralgia,W% 

Ruecken, Brust, und Seiten-I 
Schmerzen, u. 8. W. 

Bevor man zn kanfen braucht, erhaelt man 


—— KOSTEN FREI“ 
dss werthvolle Buch egweiser zur. fi 
Gesundheit” mit Anorkennungs»Schreiben 
A prominenter Aerzte, otc. Man adressire,g 


a F. AD. RICHTER & CO, AM 


Preis Medaillen ! 


Europaeische Haauser: Budoistglt, 
London, Wien, Prag, Rotterdam, Olten 
Nuernberg, Konstein, Leipzig. 


25 & 50c: die Flasche, Bei: 


G.W. Wißhact 96 La? alle & 186 W. Madiſon. 
QYutor Eur, 2590 Cottage Grove Ave, 
R. E. Rhode, SON. Clark Str., 


®nd anderen Apothekert- 


Dr. Danis, 


Ö 166W. Madison Str;, Chicago, Ill., 
Der große Kräuter: und 
+. Burzel:Specialiit, 


furirt alle foeciellen Bluts und Rerven un. 
PBofitive und permanente Seilung in alle iälen, die 


ndeln werde. Konjultation frei,inen 9 
Kekmiıtans bis 9 Whr Mbendi ı- — 


Lbendpofl⸗ Chieags, 


Die deutſchen Sänger. 


Unter Vorſitz von Herrn Franz 
Amberg fand geſtern Nachmittag in 
der Orpheus-Halle eine Verſammlung 
von Vertretern deutſcher 
vereine ſtatt, 


im Laufe 
Weltausſtellungsplatz abgehalten wer— 
den ſollen. Vertreten waren folgende 
Vereine: 

Orpheus Männerchor, Liedertafel 
Vorwärts, Ravenswood Männerchor, 
Arion Männerchor, Harugari Liederta— 


fel, Frohſinn, Schweizer Männerchor, — 
Humboldt Sängerclub, TeutoniaMän-⸗ 
nerchor, Fidelia, Junger Männerchor, 


Liederkranz Eintracht. 


Viele der Delegaten waren nicht ges | 
nügend inftruirt und diejenigen, welche | 
„Vereinigten Männerdhören* | 
gehörige Vereine vertraten, wünichten, | 


zu. den 


daß man fich nach den Entfchlüffen je= 
ner Körperfchaft richten folle. Aus die— 
fem Grunde 
fohlüffe nicht gefaßt, fondern die Anz 


gelegenheit einem aus den Herren To= | 
Maßmann 


nig, Schmidt, Wernecke, 
und Dettmer beſtehenden Comite über— 
geben. 
Herrn Emil Thomas 
ſetzen und das Weitere arrangiren. Un— 


ier allen Umſtänden ſoll dafür Sorge 
getragen werden, daß dem deutſchenGe-⸗ 
ſang auf dem Weltausſtellungs-Pro-— 
gramm ein würdiger Platz eingeräumt 
wird. Berichte über alle etwaigen Ar— 
rangements ſollen von Zeit zu Zeit 


veröffentlicht werden. 


Briefkaſten. 


Sie necisfragen beantwortet Herr Jens 
S, Ghriftenien, Zimmerer 12, 13, 14, 
No. 95 Fılın Ave. 


C. B. — Auf Fünf Tage fündigen. 

Th M. — Lie tünnen den Haurseigenthüner auf 
Schadenerfaß verklagen. 

6 9. — Sie werden dos hoffentfigh nicht erwar: 
ten, daß wir, zivei bis Drei Tage daran -Avenden jol: 
len; um die Gejege füntmtlicher Staaten’ der Union 
durdbzuftudiren, lediglich um eine Wette entjcheiven 
zu können. . 

R. 3. — Sie können durch ein gerichtliches Ser: 
fahren die Anftalt weniaitens dazu zwingen, Ihnen 
mitzutbeilen, two Xhre Tochter üft. Und wenn Sic 
irgendwo in: Coof County ift, unterliegt e3 au kei— 
nen Zweifel, daß Sie Durch die biefinen Gerich.e 
ihre "eraitsgabe erzwingen fönnen, it fie außer: 
balb Govf Konntys, würden Sie ivohl in dem County 
Hagen milffen, two. fie fich befindet. 

EG 8. — Det Goroner it Gounty-Peamter. Gr 
hat fein Necht, don den Werwvandten des Todten 
irgendwelche „Belohnung“ zu fordern. 

8. T. — Verfteben bre Frage nicht. 

2. — 1. Gejeglich fteht dem nichts im Wege, 
da5 Sie finf Monate nad) dem Tode Ahres Mannes 
wieder beiratben. „Ch es bei den Nachbarn Anitoh 
erregen würde,“ können wir Nbnmen dagegen nicht 
ſagen. Sie ſollten doch Ihre Nachbarn ſelber beſſer 
kennen, als wir. — 2. Das Kind braucht keinen Vor— 
mund. 

P. H. — 1. Wenn die „Chattel Mortgage“ Gegen— 
ſtände einſchließt, welche Sie im Haushalte gebrauchen, 
bedarf der Juhaber der Mortgage einer richterlichen 
Erlaubniß, bevor er Ihnen die Sachen abholen kann. 
Eine ſolche kann jedoch ſchnell erlangt werden. — 


2. Sie ſind für Abnutung nicht erſatzpflichtig. — 


3. Sie hätten die Trümmer aufbewahren jollen; anz 
dernjalls fünnten Sie vielleicht wegen „Unterjehlagung 
verpfändeter Sachen“ bejtraft Werden. Grießen Sie 
lieber den Ofen Durch einen andern. — 4. Die Wort- 
gage jchlieht jedenfalls alles ein, was in der Woh- 
nung iit. 

M. DO. — Gin Teftament muß durch zivei Zeugen 
beglaubigt werden, Jn’s Gericht brauchen Zie damit 
nicht zu geben. 


D. T. — Das: hängt davon ab, in welcher Weife 


das Vermögen deponirt ift. 
C. H. 
Tage -fündigen, und zwar ichriftlich— 


— — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden jeit unjerem letzten Berichte an nachſtehende 
te ausg ( ! und zivei 
4ſtöck. Brick-Flats mit Baſement, 875,600; Thomas 
200; 
J. Speers? Lſtöck, Frame-Flats, Avenne K., 2000; 


Perſonen ausgeſtellt: C.' Guſtavſon, vier 4 


Moore, 2ſtöck. Frame-Anbau, 156 91. Str., 


Fred Stanz, 3- und Iſtöck. Brick-Flats mit Baſement, 
ran, Atöck. Brick-Wohnhaus, 2430 Lakewood Aven, 
00; SR. Collins, 2jtöd. yrame-Flats, 535 101, 


Str, OWN: John Ziteta, 2itöd. Frame: Flats, 654 


50, Stt., 2200: D. M. Hayes, 2ſtöck. Frame-Flats, 
4189 Sherman <t,, 8500; Seney Mühlhaujen, fd. 
Store und ylats, mit Bajement, 956 51 


Stall, 3-3 Seminary Ave, 800); Nathaniel Mül— 
feld, 1itöd. Anbau an zwei Zftöd, Briehäufer 
Pafement, 413—419 15. Str., 83090; Denen Weinede, 
Zſtöck. und Baſement Brick-Flats, 506 
Stri, 85000: N. N, 


Ver. Staateun Regierung, Iſtöck. Brick-Erweiterungs— 
bau mit Baſement, an die Ver. Staaten Poſt Office, 
Nordoſt-Ecke Adams und Dearbern Str, K100,000; 
George Schmidt, 3ſtöck. und Baſement-Hinteranbau, 
3200-2 Cottage Grove Ade., $15,000: J. L. Cochran, 
Atöck. 
Oscar Charles, zwei Iftöck. 
237 Bosworth Ave., 42200. 


—ñ— — — 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der Deut— 
ſchen, über deren Tod dem Geſundheitzamte zwiſchen 


geſtern Mittag und heute Nachricht zuging. 

Johann, Th. Mech, 904 Wolfram Str., M J. 
Julia Leeb, M J 
Ghas. Schotte, 
Albert Jahnke. 
Diederih Krüger, 025 Larraber Str., 72 3. 


— — — — 


Heiraths⸗Licenſen. 


* 
491 Webſter Ave. 


Foldende Heiraths-Lieenſen wurden in der Office 


des County-Elerks ausgeſtellt: 


Martin J. Fanlel, Elſie M. Brady. 3, 18. 
Nathan H. Manning, Fannie A. Carr, B, 25. 
Bert WGilert, Ella Taylor, 20, 19. 

Albin NRofinsfi, Konsleiney Blaszmısfa, 26, 18. 
Frank Gurtis, Zufie 3. Miles, 33, 2& 
John B. Potthoff, Nellie Joyer, 30 25. 
Samuel ES. Torrey, Mary Y. Wimmers, 
Charles MeJIntoſh, Belle Glarfe, 32, 16. 
Fred C. Frazier, Alice Lloyd, 23, 20. 
Nihard X. Tracey, Clara Merbant, 23, 29. 
Wawzynek Rozyk, Rozalie Czuba, 26, 18. 
William F. Hoffmann, Roſie Kurcwiel, W, 18. 
Mark Donegan, May Muane, 24, 23. 

Reinhold Martbetvs, Wilnelmine Braun, 25, 25, 
Michcel MeDonngah, Annie MeGarry, N, 25. 
Herbert C. Amkler, Sufan G. Page, W. B. 
Veter Schmitz« Mary Heimen, B, 32. 

John Ginnelhy, Marv Günthner, 22. 21. 
Charles H. Fhaſe, Mary Kennedy, 33, 42. 
Michael J. Enſick, Annie Abbott, , 2. 
Thomas J. Kelly, Lizzie Kane, B. 27. 

Andus B. Sauds, Thea Eufly, 37, 25. 

Arthur 9. Gehrke, Mary: N. Compes. 27; 2%: 


24, 3. 


Kleine Unzeigen. 
"Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Verlaugt: Gehalt oder Commiſſion bezablt an Agen— 
ten, “für den Berfauf des Patent Chemical Inf Graj: 
ing Bercil, die neuefe und nüglichite Erfindung, ras 
dirt Dinte vollfonimen, innerhalb zwei. Sekunden; ar: 
beiter wie mit, Zauberei. 20, bis 500 Procent Profit. 
Agenten verdienen $50 die Woche Wir wun ſchen 
ebenfalls einen General⸗Agenten für einen beſtinunten 
Bezirk, um Unter-Kdenten anzuſtellen. 
Selegenkeit, Geid zu mochen. Schreidt um Bedingung 


und Veobejendung. Monroe Ergjer Dig, Co., X. 17, 
La Eroffe, Wis. i * 


Verlangte Ein durchaus perfelter Icecrcam-Machet, 
mit *300 bis 800 Capiral. argen VoLete des Ettraos. 
Mietbe. eines, ausgezeichneten Nerkaufäplahes, "mit 
Pajeıent, für jehs Monate vorausdezahlt. Beke, Re- 
ferenzen gegeben. Offerten unter: ir Aben dpoſt. 


Rerlangt: Ein muger Mann, der mit Wierven unt- 
gehen fan. -Nahzufragen 1050 Wellington Str ud 


Verlangt:, Fin. Junge an „Cafes, einer der daktn 
geardeiter hat wird vorgezdoen. Zu erfragen 31 Haft- 
inos Str. EC ST 

erlangt: 15 big 16jähriger Aunge, um eim Wierd 
314° bejorgen und Fich- nüslid) zu wachen. 395 Yarra- 
bee. Str., & fma lw 





Rerlangt: Fänifber für Parlor- Frames, nur erfter 


Giefte Mann; wu vergolden tönnen. The Zangerle 
& Reterion” Co., 87-101 Giybourn He. x 
erlangt: 
Abe. ° 


Ein guter ftarfer Junge. 545 W. North 





Werlangt: Gin Mann für zwei Pferde. D. Wag: 
ner, HU Milivantee Ave. 
„Berlangt: Ein guter Wagenmäcer für fih oder 
in Company, Ede Ganalport und Halfted Str. 
Verlangt! Ein alleinſtehender Mann, um in Küche 
zu arbeiten: ferner zwei Männer, um gewöhnliche Ar: 
beit um’s Haus zu tbun; einer zum Busen. 754 Lar- 
rabee Etr. kn — modi 
Verlangt: Guter Aunge, 16—17 ‘Aahre alt, 
Dry ‚Gpods:Gejhäft. SW Milwauee, Ape. = 


— 


Gefang: | 
um Arrangements für | 
die Maffen-Eoncerte zu treffen, welche | 
des Sommer3 auf dem | 


wurden definitive Be- 


Diefes Comite wird fih mit 
in Verbindung 


— Die Hausiwirtbin muß erjt auf dreißig 


ſowie Cottage, 5637 Wabaſh Ave. F9000: J. L. Coch— 


< lat j Str., 83000; 
Fe Prehm, 2ſtöck. Brick-Wohnhaus mit Btſement ünd 


mit 


zn 
Trummond 
Str, Ko \ Fairbanf und Go., Sftöf. Vrid- 
‚Fabrif, mit Bajement, 20-230 E. 19. Str., £5,000; 


Frame-Wohnhaus, 2481 Yaletwood Ave., $4W; 
Frame--Cottaoes, 21- 


Eine ſeltene 


— 


modi 


für 


| BVerlangt: Männer und Knaben. 
| (Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


veite a dritte Sand an 


| Verlangt: Bäcker, zweite over 
| Kuchen. -3402 Archer Ave. 
Verlangt: Gin guter Junge, ‘der das Barbıcrges 
fchäft- erlernen will, muß ‚bei jetnen> Eltern‘ wohn, 
432 MWeils Str. modi 


Verlangt: Acht Männer für allgemeine Arbeit in 
Paint-Siyop, werde Willens find _ zu arbeiten. Bor: 
zuiprechen bei . Dieg, 611 31. Str. modimi 


Verlangt: MO gie Anftreicher und Yakirer, „50 Gt3. 
die Ztumde, nur aute brauchen vorzifprecen ‚bei 
s Dies, 611 3L Er. modimi 


Rerlangt: Päder, dritte Sand. 4308. State Er. 





Xerlangt: Gin junger Mann im Milch Geſchaft zu 
helfen. 1459 Wrightwood Ave. 


Verlangt: Ein ſtarker deutſcher Junge von 15216 
Jahren, der Luſt hat das Bügeln zu erlernen und 

ſich nüßlich zu machen im Schneiderſhop. 730 Girard 
Str. ſamo 


Verlangt: Ein auter Junge oder junger Mann für 
Geſchäft: muß engdliſch ſprechen. 216 W. Chicago Avbe. 
Schirmaeſchäft. ſmo 
Verlangt: Ein alter Mann, welcher ein Pferd auf— 
paſſen kann, leichte Arbeit, gute Heimath für die bich— 
tige Perſon. 430 N. Lincoln Str. ſamo 
Verlangt: Zuſchneider, Schneider und Andere zum 
Lernen der Kunſt des Zuſchneidens. Stunden Abends 
von 7—9 Uber. 165 W. Madiſon Str., Zimmer 308 
Wefica & Co. ; 


ſmo 

Verlangt: Guter Träger. Bezirk mit 930 Abon— 
nenten wegen Krankheit unter günſtigen Bedingungen 
zu übertragen. 121 N. Union Str., 1 Treppe. ſmo 
Ein auter Mann, der mit ſämmtlichen Stallarbei— 
ten vertraut iſt, kann gutes Heim und 820 Lohn ver 
Monat erhalten. 72 Soden Mare. mo 


John Ba— 


imo 


‚LVerlangt; Sofort ein tüchtiger Porter. 
ring, 96 W. Nandolph Str. 


Verlangt: Ein Nahbügler an Hofen. 893 N. Lin: 
coln Str. 


Verlangt: Gin intelligenter junger Manıt, der 
engliſch ſpricht und zeichnen kann, ſowie etwas Ca— 
pital beſißgt. 634 W. 12. Str., 3. Flur, vorne. modi 


Verlangt; Sägemühlen-Arbeiter für Michigan. Ei— 
ſenbahn-Arbeiter für Jowa, Wisconſin und Illinois, 
freie Fahrt. 50 Farmarbeiter, 59 fir Wire: Fabrif, 
50 im Steinbruch zu arbeiten umd viele andere Jobs 
i mabe der Stadt, in Rob Wrbeiter-Agentur, 


in md 
. Market Str., oben: Imalın 


28 
_ Verlangt: Gin Bäder an Prod und Gates, ION. 
Halited Str. 





Verlangt; Ginige gute Mofenjchneider und einen 
guten Buſhelman. 4648 Aſhland Ave. 





Verlangt: Sofort, Junge für Hausarbeit. 405 
Wells Str. 


Verlangt: Ein Kellner und ein Hausknecht (Por— 
ter. 180 Randolph Str. 


Verlangt: Junger Mann zur Aushilfe im Saloon; 
muß ziemlich nit der enalijchen Eprashe vertramt jein. 
Guter ‘Plot Für den richtigen Mann. Wachzufragen 
1631 N. Clark Str; s 
Verlangt: Vier Hausmover. W Orchard Str. 
Verlangt: Epfort, ein junger Mann, der cetivas 
Engliſch verſteht. 370 Dearborn Str. 


Verlangt: Ein Brodbäcker als dritte Hand. 4930 
Aſhland Ave. 

Verlangt: Vorbügler an feinen Shopröchen. 548 N. 
Robey Str., nahe Diviſion. 


Verlangt: Ein Mann, um ſich in einer Rüde nüg- 
lich zu machen. 100 E. Randolph Str. modi 


Verlangt: Vorter für leichte Arbeit im Hotel. 
164 E. Madiſon Str., oben. modi 


Verlangt: Gin junger Mann von 16-29 Nabıen, 
der mit Pferden umgehen lann; mit outen Empfeh— 
lungen. 5247 Aibland Ave. jino 


Verlangt: 10 Männer zum Hauüsmoving. Baker 
Bros., 26 Cleveland Ave ſino 


Verlangdt: Schneider; ſtetige Arbeit. 5315 ©. 
ſted Str. 


Hal⸗ 
ſamo 


Junge, im Store zu helfen. 
ſmo 


Verlangt: Fleißiger 
J2l North Ave. 

Verlangt: Gin guter Junge von achtbaren Eiteen, 
als Lehrling, im Cigarren?Geſchäft. Nachzufragen 
im Store 294 Nortb Ave. No 


6 


_ Verlangt: Kin unge im Vırtcherfhop; einer mit 
Erfahrung. 765.N. Aihland Ave, jmo 
1201— 
Kali: 
ſamo 


LVerlangt:, Gute, Schreiner in: Möbelfabrif. 
1209 W. Supetior Str, nahe Chicago ‚und 
fornia ve. / f 


Verlangt: Ein junger Mann, um-Pferde zu ‘bejor- 
gen. 54 Anftin ve, ſmo 


Verlangt: Futeralmacher für Muſik-Inſtrumente. 
67. und 69 Xafe Str., 3. Flur. into 

Verlangt: Weber; auch werden welche: gelernt. Gin 
älterer Mann kann auc) eine gute. Sdeimath finden bei 
G. F. Hendricks, 913 Franklin Str., Michigan City, 
Indiana. Map4t 


Johu— 
Malıv 





Verlangt: Gin Trimmer ar. Hojen.. X. Q. 
fon, 821 ud 8 Eln Str., nahe Yarraber Str, 


Verlangt: Gin Maım der das Sandwichſchneiden 
verſteht. Dampfer Pearl, C. Schmidt, State Str.— 
Pride, 5 fimo 


Montag, den 1. Mai 1893. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 

(Anzeigen unter diejer Nubrif, 1 Gent ta3 Wort.) 
erlangt: Fin gutes deutiches Mädchen in Meiner 

Familie. GR. Roben Str. 

— Ein Mädchen für Hausarbeit. B7ẽ Centre 

Str. 

en I Be 
‚Lerlangt: Fine gelernte Kellnerin, wenig, Engliid 

nötbig, Yobn $7 per Woche, jpäter mehr. Gin Mäd— 


Ken um Tijhzeug zu waschen. 180 Randolph — 
modi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 


Etr. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 405 
Wells Sir. 


F Verlangt: Ein deutjches Dienftmädchen. 6 Maple 
Er. 


Verlangt: Fin gutes Mädchen für Hausarbeit wid | 


1133 Milwaufee Ave. modi 


Merchants Hotel, 85 
modi 


Kochen, drei in Familie. 


Verlangt: Eine gute Ködin. 
Plymouth Place. 


Rerlangt: Mädchen für Hausarbeit, Privatfamilie, 

guter Yohn. 329 > modimi 
Verlangt: Gin autes dentjhes Mädchen für ges 

mwöhnliche Sausarbeit. 327 ©. HBalited Str. 


u Gin tüchtiges 


24. ©tr. 


Dienftmädden. 46 ©. 


Verlangt: . 
modimi 


Baulina Str. i 
Verlangt: Mädchen, 14—16 Jahre alt, in derWirth- 
fchait mitzuhelfen. 368 Larrabee Str. 
Rerlangt: Fine ältere rau, um zivei Kindern auf: 
zupaflen. 5018 Ihroop Etr., hinten, unten. 
VBirlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
feine Jamilie. 58 N. Nobey Str., nahe Diviiion. 


Terlengt: Ein erfahrenes Kindermädhen, auf ein 
Kind aufzupafien. 351 Dayton Er, modi 


Verlangt: Ein braves Mädchen für Hausarbeit. 2) 
Blue Island Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausardeit. 
Kleine Familie. 4249 Wentworth Ave. 

Verlangt: Ein friſch eingewandertes Mädchen; keine 
Wäſche. 11 Mohawk Str. modi 
436 Aſhland 

jmo 





Verlangt: Mädchen; guter Lohn. 
Boulevard. 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau, für Hausar— 
beit und bei Kindern. Gute Heimath und guter Lohn 
für die rechte Perſon. F. Holland, 17 E. Superior 
Str. jamo 


Verlangt: Gin autes Mädchen in Meiner Familie, 
guter Lohn. 378Lincoln Place, zwiſchen Garfield und 
Webſter Ave. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, zwei 
in Fauilie. 102 Aberdeen Str., 3. Stock. modimi 


Verlaugt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
lein Kochen, Lohn 855 wöchentlich. 608 W. Van Buren 
Str. modi 

Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Wagelaar, 2 Parfllve.,; zwiichen Wood und Yincoln, 


Verlangt: 500 Mädchen und frifch  eingetvanderte 
Mädchen befomuien die beiten Pläbe frei -in Pr: 
vatfamilien und Woardingbänjern. frau Meteız, 
2235 Rarrabee Str. 

Verlangt!: Gin tüchtiges Mädchen für. Dinigrooaez 
Arbeit. 285 E. Tivifion Str. 


Nerlangt: Gin flintes, jauberes Mädchen, wenn 
auch erjt furze Zeit von Deutjihland. 637 Sedgwid 
Ser. 

"erlangt: Gute Mädchen fir PBrivatfamiliein md 
Roardinabäufer für Stadt ımd Yand.  Nerricheften 
belieben vorzujprehen Duste, 448 Milwaufee Ave. 
lınalıv 


 Yerlangt: Sumges_ Mädchen für Küchenarbeit, jo= 
fort. 112 Monroe Str. 


Lerlangt: Mädchen für Hausarbeit in_Meiner Yız 
milie. Guter Yohn. SIOW. 12. Str., Store. ımdi 


Verlangt: Ein gutes Küchenmäddhen. Guter Lohn. 


239 68. Nandolph Str, 


erlangt: Gin reinlices Mädchen, 15—16 Yahbre 
alt, um auf ein Kind aufzupafien. 239 E. Randolph 


Sit. 


Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
3. North Ude, eine Treppe. : 


Verlanat: Gin anftändiges Mädchen fir allgemeine 


Verlangt: Fin gutes deutſches Mädchen für Haus— 


arbeit. 48 S. Halſted Str. 


Verlangt: Kin braves deutſches Mädchen für Laus— 
arbeit, gute Koſt und gutes Heim. 522 N. Vark Ave. 
modimi 


Hausarbeit. 
Verlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für zweile Ar— 
beit, Hausarbeit und Kindermädden. Herrſchaften 
belieben vorzuſprechen bei Frau Schleiß, 159 W. 18. 
Etr. 13jubw 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 729 
Elſton Ave., Bäckerei. fimo 
Verlangt: Gutes Ddeutiches Mädchen für: allgemeine 
Hausarbeit; 3 in der Familie. Vork, 294 Seminary 
Ave. frfamo 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
51509 Gentre Ave. famo 








Verlangt: Bauſchreiner ſur Frame Haus, an 3199 
Biſhop Str.; nur viſte Klaſſe Arbeiter brauchen nach— 
zufragen; keine Haudlanger. M. A. Bruſt. 280põt 


‚Xerlangt: Gin guter, underhetratheter Flidſchneider 
findet Beihäftigung. 6923 Ave. B, Park Eide. 25alıv 


Verlangt: Perjoitiemvagenbauer ſowie Solzarbeiter, 
zum Anbringen von innerem Finiſh. Pullman Pa— 
lare Car Co., Pullman, Ill— 2bapft 


Verlaugt; Trimmer mit Erfahung im Anbringen 
| dom Metall-Trimmings in Eiſenbahnwagen. Puͤll— 
man Palace Gar Go., Pullman, . 1. Wapdt 
Verlanot: Plumhers. Feldkamp, 313 63. Eir., 
Ecke Illindis Central. Bapiw 
Verlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 





wa Du 
Läden und radrifen. 
Verlangt: Mädchen. um Knöpfe anzunähen, Yon 
$ die Woche und aufwärts; 1439 Nilwaunfce Ave, 
nıvdi 


Verlangt: Ein Mädchen, um in Wüderei, 
und Küche zu belfem 3402 Urcher pe. 





Store 


Verlanat: 50 Mädchen an Wrappers, ITca Gotons 
und jeidenen Waifts zur arbeiten. Gurte: Bezablung. 
358 Dearborn Str, Zimmer 1105 Waplw 


Verlangt: Maſchinen-Mädchen an Hoſen. 254 E. 
Monroe Str., 6 Treppen. Into 


‚ Verlangt: Erfahrene Snopflohmäherinnen, im Ge: 
Ihäft zu arbeiten. Golumbus Shirt Co., 154 9. 
Ave. 30aplıv 


Verlangt: Fleißige Verfänferin und Mädchen zum 
lernen. 231 Nortb Ave. no 


„ Yerlangt: Mafhinenmädden an Sojen.. J. A. 
sohnjon, Sl und 8 Elm Str, nahe Xarrabe tr. 
Maplw 

Verlangt: 10 gute Maſchinen-Mädchen. Beſte Vreiſe 
werden bezahlt. Nr. 8 Edward Str., an Garſield. 
nahe Halſted, hinter St. Joſephs Hoſpital. 27Ta,öt 
Verlaugt: 3 Majchinen: Mädchen an guten ofen. 
227 Vine Str. 2balın 
Verlangt: Gute Mafcbinene und Handmädchen cu 
Chopröden: auch Worbüaler. Cryſtal Str, birter 
IH W. Diviſion, nabe Lincoln Err. 2aplın 
Verlangt: Mädchen für fünftlihe Blumen zu machen 
und zum lerne. 40 Mozart Str. WMBaplw 


Verlangt: Kleine Mädchen zum Knopflochſchneiden. 
578 N. Market Str., nahe North Ave. Da lw 
Hausarbeit. 

Verlangt: Ordentliches älteres: Mädchen für Haut: 

arbeit und Küche im Heiner Familie. Sehr guter 
Lohn und Plag. 259 N. Aibland Ave, Ede Grace: 
land Ave., Lake View. 
Verlangt: Ein ordentliches deutſches Mädchen, mutz 
aut kochen und andere Arbeit ,tbun Tönnen. 34 
Haurpden Court, derfte Straße öftlih don Ede N. 
Elark Str. und Wrigbtmood Ave. 

Verlangt: Mädcen für gewwöhnliche Hausarbeit, 
drei Pertonen in Familie, Lohn St. 40 Rice Etr., 
uabe WW. - Chicago Ave. und Robey ‘Str. 


Verkangt:- Eine deutiche Frau zum Puten und 
Neinmahen, gute Stelle leihte Arbeit. Eiſenſtaedt 
Btos. Ede Marfet und Jadion Str. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnlihe Hausarbeit 
254 W. Divifion Str. 





Verlangt: Köchinnen, Simmermäddhen und Haus: 
mädchen, für Hotels, Reftaurants und Privatfanrilıen, 
Herrſchaften belieben vorzuſprechen im Vermittiungs- 
Bureau bei Frau A. Mayer, 137 W. Randolph Str. 
Eonntags ofien. Baplw 

Verlaugt: 500 Mädchen bekommen freie Plätze. 170 
N. Halſted Str. Mr. Kuchemann. Talın 


Terlangt: Ein Mädchen unter 16 Jabten für leichte 

| Hausarbeit und Kinder. 155 Gentre Str. imo 
Verlangt: Mädchen. 10 und 12 N. Canal Str., 

2. Floor. 2 Waplw 

Verlaugt; 50 Mädchen für Hausarbeit; beſte Famt⸗ 
lien. 427 E. Diviſion Str. 2ba Iw 
Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus— 

arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einge— 
wanderte Mädchen. für Die -beiten. Pläge in der fein— 
fien Familien bei bobem Lob, immer zu haben an 
der Eipdjeite bei Hrau Gerjon, 215 32. "Etr., nabe 
Indiana Ave. bıv 
Verlangt: Sofort, Köchinnuen, Mädchen für Haus— 
arbert und zweite Arbeit, Kindermädchen und einge— 
wanderte Maͤdchen für Hötels, Reſtäutrauts und Boar— 
dinghäujer. Herrſchaften lönnen Madchen gleich mit— 
nehmen. Miedlinds Vermittlungs-Rukeau, 88 Lar-— 
rabee Str. Ede Wiscouſin. 3aplınt 
Verlangt:. 109 gute Mädchen für Beivatjamiiien, 

Roardinghbänier und Neitaurauis. 187 Halited 
Str., Scholls. lloplnıt 





Verlangt: Köhinnen, Fimmermädden und ‚Baus: 
mädspen, fir Hotels, Reftanrauts und Privatjamilten. 
Herrichaften belieben vorzufpreben im BVermittlungs- 
Ayureau bei Frau U. Mayer, BTW. Randoiph Str. 
Sonntaas offeenn. 17apIlmt 
vVerlangt: Mädchen ſür Hausarbeit. Bs Wells St. 
Mes. Ave, — „ _%alım 
„Berlangt: Gin gutes. dentiches Mädchen, Das rtıwas 
vom lochen 'veriteht, 20 W. 2-6 1.2.3 
era Rt ei - it: 


— a en te 
SENT | LER | 
I! = & i 


verlangt; Fin qutes Mädchen für aemöhnlice 
Hausarbeit. Nahzufragen 186 S. Hoyne Ave.  jimo 
Verlangt: Gin zuverläffiges deutiches Mädchen, das 
etwas rom SalooneGejhäft veriteht. 3423 Wallace 
Str., Südſeite. 2Waplw 
Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 1 Gent das Wort.) 


Gejucht: Arbeit von Haus-Painter und Tapezierer, 
Tfferten: U. 34, Abendpoft. 


Geſucht: Ein sleihiger junger Mann, der feine Ar: 
beit ſcheut. wünſcht jtetigen Pla im Saloon, um bin- 
ter der Var zu helfen, tft bewandert in Zalvon zu 
arbeiten. Adr. vi. S, 2800 Wallace Str. 

Geſucht: Ein deutjcher Butcher jucht Stelle. 620 


Nelfon Str. — ſmo 


Geſucht: Ein deutſcher Bäcker 
Nelſon Str. 


Stelle. 629 


juto 


ſucht 


Gejuht: Fin mit der Fabrikation von Trockenſtuck 
befannter Techniker ſucht Veſchäftigung. Offerten un— 
ter: U. 47, Abendpoft. jıno 


Geſucht; FEin Deutſcher, flotter Zeichner, gelernter 
Tijchler, jucht Stellung. Offerten: F. 17, Abendvoſt. 
ſamo 


Geſucht: Ein geübter Zuſchneider wünſcht Herren— 
Garderoben zuzuſchneiden im cigenen Store. Arbeit 
wird abgeholt. 443 Wells Str, 2a lw 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent da3 Wort.) 


Geſucht: Ein ſtarkes deutſches Mädchen ſucht Stel— 
J am liebſten in Privathaus. Vorzuſprechen 375 
5. Avenue. 





Geſucht: 
Off zu reinigen. 393 Elybourn Ave. 


Gäucht: VPläte zum Waſchen und Haustemigen. 
6 Sheffield Ave. fıno 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Keirarbsgejud: Gin junger Mann, 2, in guten 
Verhältniſſen, wünſcht die Velanntichaft eines prote: 
ftantifchen Fräuleins behufs Verheirathung zu ma— 
Gen. Tfferten erbeten unter: F. 27, Abendpoft. 


>» 2 2 

Verſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Aleranders Geheimpolizei-Agen— 
tur, 181 W. Madifon Etr., Eck Halſted Stri 
gimmmer 21, bringt irgend etivas in Erfahrung auf 
privaten Wege, 3. ©. jucht Verjchiwundene, Gatten, 
Vattinnen oder Werlobte. Alle ungliüdlihen Eh— 
ftandsfälle unterfucht und Berweije gefammelt. Aub 
alle Fälle von Diebitabi, NRäuberei und Ecwindelei 
unterjucht und_die Echuldigen zur Necenichaft ge30: 
gen. Wollen Sie irgendwo Erbidaft3-Anjprüche gel- 
tend machen, jo erden wir Ihnen zu Ihrem Rechte 
verhelfen. Irgend ein yamilienmitglied, wenn außer 
Hanje, wird überwadht und über Defien Anfentbalt 
und Ihun und Treiben genane Berichte gelieiert. Yu 
irgendwelchen PVerlegenbeiten fommen Cie zu ung und 
wir werden die rihtigen Schritte für Sie tbun. freier 
Nath im Nechtzfachen wwnrd ertbeilt. Wir find die eins 
zige deutiche Wolizei: Agentur in Chicago. Auch Sonn: 
tags offen bi3 12 Uhr Mittags. 9ag,li 


Mar Sceitädt, Maler, wird erfucht, in 112 Wells 
Etr. vorzuipredhen, Yormittags 8—1l, Sonntag 8—4 
Uhr. Zimmer 4. Amanda. 


Cam. Blaufeder, von New Vorf, wird aufge’ordert, 
tvenn in Chicago, fih an Mrs. Vlonsti, 9 Tell Place, 
zu wenden. ä 

Brüder Kofeph und Cornelius Natban aus Monta: 
baur, Naſſaun befucht mich. — Adreſſe Marie Her— 
mann, 106 Biſſell Str. 


Löhne, Noten, Mentbills und ſhlechte Schulden aller 
Art collectirt. Keine Zahlung ohne Erfolg. P. Pradv, 
Gounty=Conftabler, 76 5. Ave., Zimmer 8. 2lapꝰw 


Nähmaſchinen: Umgezogen nach 416 E. North Ave. 
ein Block weſtlich von 3 Str. Wheeler K Wilſons 
Nr. 9. Maſchinen die wirt in Tauſch genommen, wer— 
den für $5 verkauft. Maſchinen aller Art- reparirt. 
Meyer & Wallece, 19ap3ın 


Kohn ©. Schüßler, Galeiminer, Weikwajcher und 
Wiaiterer. 208 Blue Yslaıd Ave. WTaplınt 


"Alle Arten Hagrarbeiten fertiat V. Cramer, Damen: 
Srijeur und Perrüdenmacher. 284 North Ave. Ijali 


Pläih-Glonfs werden gereinigt, gefteamt, gefüttert 
und modernifirt. 212 ©. Halited Str. 19je,b:0 


Arbeitslohn wird Drombt und gratis collectirt. 
Milwaufee Ave Tfien Sonntags. 240c,lj 











—9 — —— 
Geihäftstheilhaber. 

(Anzeigen unter ‚diefer Rubeit, 2 Gents das Wort.) 

Partner geſucht Mit $1200-$1500 wünicht fih_ein 

tiichtiger, jolider Dann als Partner an einem reellen, 


aangbaren . Gejchäfte zu betheiligen. D. E., 191, 
Abendpoft. ü 
Vartner verlangt: Mit 0 für ein Ehwaaren-Ge- 
ihäft in der Austellung. Das Gebäude befine ich. 
Echriell umd vperjönliche Anfragen: erfragen im- 


Etipre, Kab, Ü8 S.; Park. Une. 


"Mer, mit 949 Rapital, 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) ! 


580 Ihomas Str. 


| Näheres am Plage, 116 Eugenie Str. 


| Nordjeite (&. Nortb Abe. ): 
— adreſſire man: F. 25, 

12 Goche | — —— - 
Zu verfaufen: Alt etablirter 


Vırlangt: Deutfhes Kinvdermädchen. MR Maple St. 





modini 7 


Hausarbeit. Ein guter Pla. 1077 Milwaukee Ave. 


modınti 


Ehlers, 112 Wells Str., nahe Shio. 


Loffftändige_Hartholz-Schlafzimmer-Einric- 
Tarfor-Einrigtung. $ * 

rg * — 
tühle mit Holzſitißz.. . 
ZUG. 0 . s ac 
nn TE Re 


_Effen bis 9 Uhr Abends. 


ein Wallnub-Zideboard 
Tifche, Srüble, u.j.i0. 427 Gleveland Ave., 3. lat. 


® gefbroden 
17 Wels Str. 


En ® 
: Gefhhäftsgelegenheiten. 
Zu verfaufer:- Gafehaus mit, Pierd und Magen. 


I 
| 
nn 1 
Zu verlaufen: Billig, Krantheitshalder, Dlicateiz | 
fen:, Bäderei:, Candy, Stationery: undSchul:Store. | 
modimi | 


Zu verlaufen: Gin jehöner, jehr qut gebender Ed: | 
Saloon, zu mähigem Wreije, vorzüglth gelegen an ! 
Wegen näberer Auskunft | 
25, Abendpoſt. modinti 
Saloon, verbunde - 
guter Geſchäft 


Logen- und Tanz-Halle, in gu 
Näheres E. 


Lange. unabhängige Leaſe. 
139 Michigan Str. 


Zu verkaufen: Bäckerei und Reſtaurant, krankt 
| halber, giıte: Gelegeubeit fiir den richtigen Da 


Genoa, SI. 


Einzige Bäderei in Stadt von 
Einwohnern. 


Zu” erfragen Karl Neugebauer, Ge 


„su. 


Zu verlaufen: Fin eriter Mafle Saloon und Bo 


inghans, nabe bei der Weltausftellung; wegen Alter. 
Agent? Br Riecheim, JM) State Str. WMaplw 

Zu verkaufen: Ein gutes Milchgeſchäft an ſehr 
gutem Platz: 10 LKannen täglich; mit 3 Pferden und 
2 Wagen. No 1251 61. Str., State und Wabajb 
Ave. ſmodi 
Zu verkaufen: Ein neuer, ſchöner Ed⸗Saloon, bil⸗ 
lig wegen Krankheit. Weſt 18. Straße, Ecke Fair— 
field Ave. Wa lw 


Zu verkaufen: Candy-Store. 603 S. Union Str. 
amo 


—— — — —3 
Zũ verkaufen; Guter Eck-Saloon, mit Stallung und 


Halſted Str. 


2Sa,1iv 


Rierd. 5l2t S. 


75 Fuß Front. 


Zu verkaufen oder zu vermiethen: 
Grocery-Store mit Saloon, in deutſche 
Ccke NR, Albland Ave. ımd Kcenon & 
gabe DES GSeichäft:. Tyeine Gelegenbeit, für einen O = 
tdättsınann. Näheres beim Kigenthümer, 749 N. 
Ajbland Ave. 2Sa, iv 


Zu verfanfen: Candy= und Gigarr 
nebit  Jcecream:=Barlor, feine Maid 
Badojen nebit Yubehör. 1522 Milwaufee 


n-Store, Bäc 
Ave. Walw 

nebit 
frſamo 


und Tinware-Geſchäft 


Str. 


Zu verfaufen: Sard- J 
Pferd und Wagen, billig. 474 W. 12. 


Zu verkaufen: Meatmarket ſammt KFinrichtung auf 
der Nordſeite. S2000. Adr. M 100, Abendpoſt. 2847t 


Eine Bäckerei mit Pferd und Wagen. 


Zu verlaufen: zage 
S RM. 39, Abendpoit. Napiw 


Gutes Store-Geſchäft. 
Candy- und Tabal-S 
Guter Plaßz für Sodaw 


* tr 
Wood Str. 


Zu verkaufen: 
Soda-Fountain. 


Iceeream. A71 S. 


und 


Zu verkaufen: Tabak-, Cigarren- und Fiscream 
4 * pe SA [ 
Store, wegen Abreiie nah Dewtjhland. 154 W. N. 
Er. Tal:d 

Zu verlaufen: Girte aute T-Rannen-Mildhroute.mit 
oder ohne Etdre. 257 W Poll Str. NRaplw 


Zu verkaufen: Ein gaut gehender Caſh-Grocery— | 


billia abzuaeben Wweren 
2725 Cottage Grove Ave. 
Wa lw 


Store, Wagen und Pferd, 
anderen Geſchäften, ſofort. 


Wir kaufen, verklaufen und vertauſchen Gruudeigen 
thum, Hotels Saloons, Groceries, Raſtaurants u. ſ. w. 
leihen Geld (Bnilding Loans) zu 5 Procent. Lebens 
und Feuerverſicherung. The German American In 
vehrment Co., Zimmer 1, Uhlichs VBlod, 19 N. Giarf 
Etr. Eruntags Vormittags offer. 3leplj 
beiter auta-bender 
Familien-Verhältniſſen. 
2plw 


Zu verkaufen: Fin in Lage, 
Saloon, Rent 8500, wegen 
157 Waſbington Str., Baſement. 


Zw vermicthen und Board. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


Verlangt: Boarders, ebenfalls eine älteree Frau 
zur Mitdilfe, muß zu Hauſe ſchlafen. 25 Larra 
bee Str. 


Zu vermiethen: Schön mödlirtes Frontzimmer nebſt 


Schlafzimmer, in Privatfamilie. 37 Sigel Str., 2 


Treppen. 

gu vermiethenu: ‚Gin croßes Daus, welches fih als 
Bovardinabaus eignet worin 6—d_ deutjche Künstler 
bovarden wollen” NWaczufragen 497 Ya Salle pe, 


Zu vermiethen: An zwei anſtändige Herren, ſchönes | 
195 6iyb.ura | 


mödlirtes ‚Jinmer, bei einer Witze, 
Ape., ‚Dinterbaus, 2. lat. 


Zu vermiethen: Ein ſchönes Frontzimmer, an zwei 
oder drei Herren. 11 Sullivan Str. 
Zu vermiethen; Möblirtes Frontzimmer, mit oder 
ohne Board, paſſend für Weltausſtellungs-Beſucher. 
703 N. Lincoln Str., nahe Milwaukee Ave. 


Zu vermniethen: Zwei hübſch möblirte Zimmer, paſ 
ſend für zwei oder drei Herren. 306 Raeine Ave. 


ſchön 


Zimmer. 
Walw 


Zu vermiethen: Einige möblirte 


472 Wells Str. 


. Verlangt: Zwei Boarders. 
Hinterbauje, oben. 


155 Saftings S 
into 


Zu vermiethen: Zwei gut möblirte Zimmer, an 


5H Sedowick 
ſamo 


zwei Herren, oder Mann und Frau. 


Str. 


Zu vermiethen: Für nur 88, ein ſchönes helles Baſe⸗ 
ment, geeignet für Corpenter- oder Schloſſer-Shop. 
Nachzufragen im Muſtk-Store, 636 Wells Str. —di 

Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, an anſtändige 
Herren. 3018 Wentworth Ave. 1 Treppe. 

Zu vermiethen: Möblirte Zimmer mit oder ohne 
Board. 1120 Milwaukee Ave., 2. Stock. ſmo 

Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, auch Board. 
3801 Honore Str fiamo 

Zu * vermiethen: Store mit, Wohnung, Gde Der 
Gouttland und Nodiwell Str. Nahzufragen 96 No:t) 
Waſhtenaw Ave. Naplw 

Zu vermiethen: Möblirte Zimmer; billige Preiſe: 
für die Woche und für die Nacht. 135 Milwaukee 
Ave. Waplw 


Zu vermiethen: Großer 
Weſt 18. Str. 

Geſucht: Ein kleines Kind in Pflege zu nehmen; 
aute Behaudlung zugeſichert. Damenberg, 1006 Di⸗ 
verſy Str 25aplıv 


- Zu miethen und Board gefucht. 


Store. 
25ılıv 


(Anzeigen tmter diejer Nubrif, 2 Gent3 das Wort.) | 


fucht ein 


Zu mtiethen geſucht: Junger Deutſcher ſucht 
Offerten 


einfaches Zimmer mit Klavier-Benützung. 
unter F. M. Abendpoſt. 
gu miethen geſucht: Ein Mann bei einer guten 
Familie ohne Kinder, Board und Schlafzimmer, auf 
der Weſtſeite. Adr. F. 21. Abendvoft. 
Nachweiſungs-Bureau 
Das obige, der 
3unte 


Wo 


Auskunfts- und Wohnungs 
für deutſche Ausſtellungs-Beſucher. 
Aufſicht des kaiſerlich-deutſchen Conſule 
Büreau vermittelt die Vermiethung von gen 
an deutſche Ausſtellungs-Beſucher. Wegen 3Nãä 
heren wolle man ſich mündlich oder ſchriitlich aund 
unterzeichnete Office wenden. Nur Wohnungen beſſe— 
rer Claſſe in durchaus reſpectablen Privet- oder 
Boardinghäuſern werden berückſichtigt. Zimmer 9 
„Staatszeitunas“-Sebäude, 3—5 Fiith Ave. C. 
Schinkel und T. Gumprecht, Geſchäftsleiter. 

Zu miethen geſucht: Zimmer für leichte Haushal— 
tung, von jungem Ehepaar ohne Kinder; Nordſeite. 
Offerten: F. 30, Abendpoſt. jo 

Unterricht. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cent3 das Wort.) 


Untereiiht im Englifchen, 2 ver Monat. Ebenſo 
Umterricht in Stenographie, Buchhaltung u. 1. im. 
Tag- und Abendſtunden. Niſſens Buſineß-College, 
AS7 Milwaulee Ave., Ede Chicago Ave. Beginnt jetzt. 
Offen am Tag und Abends während des ganzen 
Sommers. Maplmt 


Aerztlihese au 


(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gent3 das Wort.) 


sgrauenfrantheitenm erfolgreich bebanbeli; 
Ssjährige Erfahrung; Tr. Röfh, Zimmer 20, 113 
Adanısz ir, EHE von Clark. Spreditunden von 1 
bis 4. Sonntags von 1 bis 2. Wjunbw 


Geſchlechts⸗ Haut- Blut-, Nieren und Unterleibs— 
Krankheiten fiher, jchnell und dauernd geheilt. De. 
Zliaow 

50 Belohnung für jeden Fall von Hautkrank— 
heit, granulirten Augenlidern, Ausjchlag oder KHämar: 
rhoiden, den Eolliders Hermit-Salde 
nicht heilt. Pc die Echachtel. Ropp und Sons., 199 


Gut etablirter | 





Zralw | 


ı bw 28 La Ealle Etr., 


modimi 


Str., im | 


jmd | 


Zu erfragen: 145 | Raten; Nüdzablung nach Ihrer Wabl, 


die | 


%alıo | 
(Anzeigen unter Diejer Rubrif, 


verfaufen. 108 MW. Adanıs Str. 


tirt! i 
zumiüßen, verfaufe deshalb Für dieſen niedrigen Breis, 
Chas. R. 
cago 


SW 
Indiana Str., 2. 
ftändige Ginrichtung, I it u. j. m. 
ftellung einiger malen 
Goncurrenz. 
Etr. 

Einrichtung 
508 Blue Island Ave. 


Alle Sorten Nähmaſchinen 





Randolph Str. bw 





Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Möbel, Teppiche, Oefen, 
Haus-Ausſtattungswaaren. 
Baart oder leichte Abzahlungen. 
8100 werth Waaren zu $5 monatlid. 


tung, .3 Stüde Bars Han Aa Te Ze 
ee 
$6.45 


. 656 aufwärt3 
. 16% 


. 8 
aufiräri3 
aufwät3 

19 


..o. 


— 


Martin Emerich Outfitting Go. 
Keitende Möbelhändler, 
261—263 State Straße, 
Tapdm 


Echt: Schöner Oeclöfen $5: eleganter Nırkbaum:E$= 


tiih: feines Nußbaum-Zidehoard mit Marmorplatte, 
toftete KIM, für nur $M: prachtuolles Piano; Prüf: 
jeler Teppiche. Bringt’3 Geld. 106 W. Udams Sır. 


modi 
Schlafzimmer-Einrichtungen. 
mit Marmor-Vlatte, drei 


Zu- verfaufen: Drei 





Zu verkaufen: Eänmtliche Möbel nebit neuem Ofen 


und Sofas Nabhzüufragen 27 Cornell Str., Barterre. 


gm verlaufen: Altes Möbel. 

oben — S 

€, Ricardion: bat alle Sorten neuer und gebrauch: 

tee Mödel, Billig gegen Baar. Wer einmal gelauft 

bat; fomınt —— und empfieblt ihn ſeinen Freuuden 
en 


35 Milwaukee Ave., 
juno 


Hand. Uberds offen Hi 9 br. 
.  Schneidet dies. aus und 
nahe — —— 


PR 


Preis don $10 bis Sb. 
Gongreb. 3. Gouteventer. 


pariren. Surwig, 119 Eigel Str. 
Ave., zwiichen Katıdolph und Kate Str. 


fünf Schubladen; fi 
New Dome 25, Sing 
GEldridge $15, White $15. 
Halſted Str. 
Office-Einrichtungen. Wall-Caſes 
tiſche. 
E. North 


dafür. 

Muk unbedingt 
Ziemlich | ; 
Zuggp 35; leichter, guitt 3 Spring:Wagen. 
Dickſon Ste. 


124 Gleaver Str. 


Zu verfaufen! Die 
ger, 
dögel, 
feine Xauben, vr Se aller 
5— und bilkiaften: Sarg 

en? 
104 Ylne Netand War 


Grundeigenthum und Säufer. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents da3 Wort.) 


Zu verlaufen bei. S.Maper, Nr. 29 E. NRortd Ave. : 


Das billigite Wohnbau: in.der Stadt, nabe-Dem Ser; 
muß bis zum 15. 


Mai verkauft werden. 
nolzhaus, Mierbe $102 das Natr, 82300 
Solzsbaus, Mietihe Kid) das Yahr, 470) 

se: Jyolibaus, Mietbe 208 das Ncır, 2) 
3itöd. Arditernbaus, Micthe on) Das Arte, 520 
Raditeinhans, Mietbe 8800 das Jahr, FH 

äits: de, 59 bei Pi, . . Te... Bw 
Bde, 4 bi 15, : - 200 

2m 


und 7 Meil 
SEN und 810 monatlich 
andere au der Nord 
icht Angegebene. Sprecht 
ỹ dorth Ave. 


noch vieles 


sd Are Ohr Sin 
nidjt, bevor \br Die 
moder 


Reit 


Bay: Window 
ber zu verlaufen. 


ergreen Park. Goot Go,, 
m, Kofal-Agent ji 


immer Cotta 


ge und 


ne Lot an California Ave 
KO) Anzahlung;: 


+ Mia un 
n Wolfram u 


(Anzeigen unter dDiejer Nudrif, 2 Gent: das U 


Geld zu dverleiben 
auf Möbel, Bianos, Pierde, Wagın 
Kleine Anleibe 
von WO bis 100 m 
Ihnen Die Möb 
die Anleibe machen, jondern laffen 
Beſitz. 
haben das 
deutſche Geſchäft 
in der Stadt. 
Deuticben, Tommt zu uns, nr 
Ihre werdet es zu Eur 


he ar 
che dr ander- 


t ton 


dieſelben in Ihrem 


Wir nebmen 


Wir 

größte 

Alle auten, ehrlichen wenn 

Ihr Geld borgen wollt. 

Vortbeil fi bei mir vorzujprechen 

twärts hingeht. Die ſicherſte und zuverläfiigite Bes 
handlung zugeſichert. 


den 


RB Frend, 
Zimmer 1. 


Wenn JIhr Geld zu leihen wünſcht 
auf Möbel, PBianos Pferde, Wa: 
gen Kutiben wiw,ijprebtvorinder 
Office der Fidelitp Mortgage Xovan 
Go. 

Geld gelichen in Beträgen von 825 bi3 810,00. zu 
den niedrigften Natıu, prompte Bedienung, oöne Tef: 
fentlichfeit umd nrit den Worrecht, daB Euer Gigens 
tyum in Eurem Beſitz verbleibt. 


Videlity Mortgage Koan Co, 
Xncorporirt, 


., eriter Floor, 
earborn, 


94 Maibingatoen Str 
zwiſchen Clark und D 


Uapli 


oder: 351 63. Straße, Englewood. 

A. H. BaldwinLoen Co., 153 Wajhington Str, 
nahe Lu Calle Str. Brivate Darlehen ge 
macht tr beliebiger Höde, von $10 bis .$10,000 auf 
Haushaltsgegenſtände oder Pianos ſohne Fortſchaf— 
fung derſelben), Diamanten, Uhren und Schmuckſa— 
chen, KLebensverfiherungs:Bolicen,  Sagerbausicheine, 
u... Gbenfalls Geld gelichen auf Grumndeigenihum 
in Summen von K100 bis 100,000, Aelteſte Loan Co. 
in der Stsdt. Eprebht aefl. vor oder jihreibt an U, 
9."Baldwin Yoan Go., 153 Waihington Str., nahe La 
Ealle Str., 1. Flur, oben. 13manli 


Weſt Chicago Loan Company. — 
Warum nach der Südſeite gehen, wenn Sie Geld 
in Zimmer 5. Haymarket Theater-Gebäude, 161 W. 
Madiſon St. ebenſo billig, und auf gleich leichte Be—⸗ 
dingungen erhalten können? Die Weſt Chicago Loan 
Company borgt Ihnen irgend eine Summe, die Sie 
wünſchen. Groß oder klein. auf Haushaltungs-Möbel, 
Pianos, Pferde, Wagen, Carriages, Lagerhaus ſcheimne, 
MWooren, oder irgend eine andere Eicherbeit. 24jeplj 
Weit Chicago Loan Compagy, 
Hayntarket Theater = Gebäude, 
Zimmer 5, 161 W. Madifon Str., nahe Halfted Str. 


Geld geliehen auf privatem Wege an Möbel, Pianas, 
Pierde, Wagen etc., ohne Fortichaffung, von eınem 
Privatmann; niemand erfährt davon. ch verlcihe 
mein eigenes Geld umd gobe Ahnen Die niedriglisn 
Meine Kim: 
daß ſie wieder kommen. 
Str., Südweſt-Ecke 

Baplut 


den werden ſo behandelt, 
A. H. Williams,69 Dearborn 
Randolph Str., Zinmer 28. 

Ghrlihe Tentfche fünnen Geld auf ibre Möbel Icı= 
ben, obne dab Diefelben entfernt werden, Zahlt nach 
Euren Werbältnifien zurüf Ich leihe mein eigenes 
Geld und. mache bei geringen Wnzeigen . die meiſten 
Darleiben. Tas zeigt, Ivie nett ich meine Kunden be= 
bandle.. S. NRidhardion, 134 E. Madiſon Str., Zim— 
mer 3 und 4. Schmeidet dies au. 5nali 


= u ü = 

Geld gelichen auf Mökel, Pianos, Commercieiled 
Papier, Mortgages, Diamanten oder. gegen gateZicder: 
beit: beliebige Summen; lange oder furze Yeit. 2. 
AU. 2. Ihompion, deuticher Adbolst,; 1093 Chamber ıof 
Gonmerce, La Salle und Waihington Str. ow 

Zu leihen geſucht: 822000, gegen dreifache erſte Mort⸗ 
gage. Zedlig, 208 Ordhard Str. 


Pianos, mnfifaliihe Anftrumente. 


(Anzeigen unter diefer Nubril, 2 Cents das Wort.) 


Gabinet Grand „Gabler“ 
ie AUbzablungen wenn 
Abends 
Malto 


Nur $150 für eim jchönes 
Uvrigbt = Piano, an ınona e 
verlangt, bei Auguit Groß, 5 Wells Str. 
offen. 


Kauf: und Berfaufs-Ungebote, 
2 Gent3 das Wort.) 

Schau⸗ 
Hug 
modi 


Seltene Gelegenheit: Yadentiih 87T: Stragen 
kaſten: Wandſchrank: Caſh-Pult; Geldſchrauk. 
Kühler und Shop— 
0 N. Frank⸗ 

mdimi 


Zu verkaufen: Schmalzkeffel, 
pingo-Meſſer, noch ie gebraucht, billig. 
lin tr. 

Zu verkaufen: Für 2000, neue Erfindung (baten: 
babe fein Capital, Diejelbe geibäftlid aus. 


Chi⸗ 
modi 


Raiſer, North Diviſion Poſt-Office, 


I. 
Zu verfaufen: Gin auter Waiter. Merdhants- Hotel, 
mouth Wlace. 


Zu verfeufen: Gin NKindervagen, billig. 15 
fur 
Flur. 


Zu verfaufen: Krankheitshalber, jpottbillig; voll= 
i zur Her— 
gebrauchter Artikel: keine 

Carinus, G Burling 
fimo 


Viele Orders. 


Zu verfaufen: Glegante. neue Fichenholz - Ealcons 
Glas-Wandſchränke, Eisihrinfe u. j. w. 
2salıv 


aarantirt für 5 Jahre, 
25 ©. Halited Etr., Ede 
15dezli 

Zu verfaufen: Shaufaften, alle Eorten; aud re: 
—W 
5M Fifth 
22fb3ınt 
neue „Dich Armr-Nähmejhine mir 
inf Yabre Garantie, Domeftic 825, 
er +10, Wheeler & Wiljon $10, 
EEE on si) 
Domeſtie Lffie, 216 S. 
hr 


Deutſche Bruchbänder zu Febrikpreiſen. 


820 laufen gute 


Abeuds 


Union Store Firture Go.: 


offen. 
tıfäften, Yaden- 
Epelving und Grocery:Bins, Eisjchränfe. 289 
Ave. 18feböm 


Pierde, Wagen, Hunde, Vögel zc. 


(Anzeigen unter Diefer Rubrif, 2 Gent3 da3 Wort.) 
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Zu verfaufen: Ein gutes Pferd, bilig, $25. 


Gourtland Str. 


Zu verkaufen: Cart und Gejchirr, billig. 15 Rees 


non Sir. 


Zu verfaufen: 
29 W. 


3 
i 
Divifion Str., 


gime Arbeitspferde, keinen Gebrauch 
Flat. -modi 
fofort billig verkauft werden: 
Iop-Pbarton, nur SGI- iFamiliens 
54 


neues 


Zu verfanfen: PBonvn, Geiirr, Bagay mit zweı 
S:igen; billig. ‘ 

Zu verfaufen: "Fin gutes Vierd, Road-Carf, Ge: 
fire und ein gufer Sattel, billig. 
Are, im Etore, 


12 Gleveland Aue. ‘na 


1549 Milwaufe 
or Ha 
Muß verfauft werden: 2: Pferde und Gatriare, 
2Ta,iu 


: auerfannt beiten Haxzet 

Zuchtweibchen, . Rapageien, —3 
Lerchen und viele andere Siugvögel; fer 
orten 

ft man wm 


"tan 
untain: Bird - 
— 


und befte gg 
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Berkanfsfleffen der Köendpof, 


Aord ſeite. 
E. Vob, 76 Ctybourn Ave. 
G. C. Putmann, 249 Clybourn Ave. 
John Doblet, 403 Clyboutn Une. 
Bahderd Newsitore, 757 Glybourn Une 
9. Miller, 421 N. Clerf Str., 
Frau Tmory, 49 Clart Etr. 
9. Pecher, 5°C 112 Glart Etr 
3 ®. 





Sand, 67 Glaf Str. 
Frau Edchard, 249 Centre Str. 
Frau Albers, 336 ©. Divifion Ste. 


BD. Taly, 467 O. Diviſien Str. 

AU. MW. Friedfender, A2 Tivifion Ge. 
E. Anderſon, 317 E. Diviſion Str. 

S. E. Nelien, 334 E. Diviſion Etr. 
M. S. Gtart, 245 E. Divifion Str. 
GM. Wbite, 407 1i2 E.- Divifion Etr. 
Frau Morton, 113 Illinois Str. 
Nyvsftore. 149 Illinois Etr. 


serr Hoffmann, 264 Sarrabe Etr. 
S. Verkaag, 441 Larraber Str. 

H. Ehmidt, 577 Larrabe Str. 

Q. Weber, 195 Zarrabe Etr. 

8. erger, 577 Yarrabee Str. 

G. Schröder, 316 N. Market Er. 
5. Shimpffi, 276 €. North ve. 
frau Petrie, 366 &. North Uoe. 

N. Led, 39 E. North Ave. 
Frau K. Kreufer, 22 Sodgwid Ste. 
I. Stein, 294 Scdgwid Str. 


A. Eat, 361 Sedgwid Er. 
Frau PB. Wismar, 36? Eedgwid Ste. 
M. F. Meister, 587 Sedawick Stt. 


9. Miller, 9 Milfop Str. 

Newäftore, 99 Wells Etr. 

Frau Senney, 153 Wells Str. 

£. Stapleton, 199 Wells Str. 

Fon Janfon, 76 Well! Str. 

Frau Biete, 544 Well Etr. 

Frau MWyant, 383 Wells Str. 

Walter, 453 Melis Str. 

M. RP. Schmitt, 660 Wells Str. 
‚ 707 Wells Str. 


Xordweflfeite, 


. Ehmidt, 499 Ajhland Ave, 
Dede, 412 Aihland Ave. 

Mederion, 402 Aſhland Ave. 

. Brafb, 591 Alpland Ave. 

Mrs. 2. Garlion, 231 Wihland U. 
Chas. Etein, 418 Chicago Are. 

2. Garlitedt, 382 Chicago Ave. 

A. Ireficht, 376 Chicago Ave. 

Salob Mation, 518 Divifion Er. 

B. E. Hedegard, 378 Divifion Str. 
Sojepp Müller, 722 Divifion Str. 
DH. Tonoghue, 29 Andiana Etr. 

G. W. P. Nelſon, 335 Indiana Str. 
F. C. Brower, 455 Indiana Str. 
S. Jenſen, 242 Milwaukee Ave. 
James Collin, 300 Milwaukee Ave. 
M. K. Ackerman, 364 Milwaulkee Ave. 
Erveringhau: u. Peilfuß, 448 Milmautee Ye 
Mrs. Lion, 499 Miltwaufee Ave. 
Mr3. BVeterfon, 824 Milwaufe eAve. 
H. Kemper, 1019 Milwaukee Ave. 
Gmila Etruder, 1059 Plilwaufee Ave. 


BBemanw2» 


- 
= 


RB 


eo: 
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€. 5. Miller, 1184 Milwaufer Ape. 
9. Iatob3, 1563 Milwaufee Ave. 
W. Deblert, 731 North pe. 
B. Can, 39 Noble Etr. 
Ihomas Gillespie, 223 Eangamon Etr. 
Sacob Schöpt, 6% Bäaulina Str. 
Süd ſeite. 
Van Derslice, 91 Adams Ste. 
Veterſon, 2414 Cottage Grove Ave. 
ewsſtore, 3700 Cottage Grove Ave. 

.Dayle, 3705 Cottage Grode Ave. 

. Traws, 110 Harriſon Str. 

. allen, 317 ©. Halited Str. 

8.,M. Meiftuer, 3113 S. Haljted Str. 

Simpſon, 3159 S. Halited Etr. 
28%. Dem, 343 ©. Halited Er. 
VB. Edhmidt, 3637 5. Halfted Str. 
Nemeftore, 3645 ©. Halited Str. 
€. A. Ender:, 2595 &. Canal Str. 
MW. Monrow, 486 S. State Etr. 
Frau Frankſen, 17 14 State Str. 
U. Gaidin, 1730 ©. 

Frau Henneſſey, 1816 

Frau Pommer, B06 

W. Scholz, 22 S. Str. 
U. Eilender, 3156 S. State Str. 
J. Sneyder, 3902 ©. State Str. 
G. Kaß, 2028 Southvart Ave. 

. King, 116 €. 18. Er. 
Wienold, 254 Wentworth Ave. 
Zeeb, 217 Wentworth Ave. 

. Qunershagen, 4704 Wentwortb Ye 

Südmeftfeite, 

.2. Fuller, 39 Blue Island Ave. 

. 5. Duncan, 76 Blue S3lard Ave, 
Aus. Futhmann, 117 Blue Island Ave. 
M. Vetter, 198 Blue Island Ave. 

G. Kurtz,. 210 Blue Island Ave. 

Ch. Starck, 300 Blue Island Ave. 
J. F. Veters, 533 Blue Island Ave. 
Mrs. 3. Ebert, 162 Canalport Ave,. 
Med. 3. Gbert, 162 Ganalport Qve. 
J. Büchſenſchmidt, MO Ganalpart Une. 
Mrs. Lyons, 55 Ganalport Ave. 

€). Baffeleer, 39 Ganalport Are. 
MiE M. Vernum, 166 W. Harrifon Ste, 
G. Schroth, 144 W. Harriſon Str. 
Thompfon, 845 Hinman Str. 

©. Rojenbad, 212 ©. Haljted Str. 

U. Jaffe, 38 ©. Halited Str. 

Mär Groß, 354 ©. Halſted Stt. 

Sladen und Seskind, 46 S. Halſted — 
E Gugbauge, wa Salited. Str. 
Nevsitore, 583 Halited Str. 

Aug. Nidels, 6 ©. Halited Str. 

&. Faßler, 776 S. Halfted Str. 

Dre, Bruhn, 851 ©. Halfted Str. 

6 Terry 193 23. Vale Str. 

Edmelzer, 33 W. Yale Etr. 


W. Banks, 612 MW, Yale Etr. 

Senion, 66 W. Yale Er. 

IR, Peterion, 758 W. Yale Str. 

2. U. Ballin, 3 W. Randolph Str. 
28; 3. Moore, 117 W. Madiien Er, 
A. Damm, 210 W . Mapdijon Str. 
Faſh, 516 Nadijon Eır. 

Mes. Greenburg, 12 ©. Pauline Sfr. 
3%. Emith, 10 ©. Panlina Str. 
9. Reinbeld, 104W. 18. = 

9. Reinhold, 194 W. 18. 

Ch. SHilgendorf, 184 W. 18. Er. 

S. Zaffabn, 151 7. 18. Str. 

€. Enghauge, 213 MW. Ban Buren Str, 
Netvsftore, 31 W. Yan Kuren Str. 
Etoffbaat, 82 W. 21. Etr. 

Prs. Solamon, O5 WM. Wolf Str, 
Aug. Edhulz, 39 W. Rolf Str. 

oe Linden, 95 M. 12, Etr, 

Theo. Schulzen, 301 MW. 12. Sir. 

A.» Brunner, 5* W. 12. Str. 
Neutel, 680 W. 12. Str. 


Sake View. 


Auo. Ihle, 845 Belmont Ave. 
H. Thutm, 442 Lincolu Ave. 
F E. R. Doy, 549 Lincoln Ave. 
Warner, 597 Lincoln re, 

w Hermann, 633 Soutkport Ave. 
. 8. Wehndoff, 724 Lincoln Ave, 
. 9. Ludemig, 759 Lincoln Ave, 
Umbrid, 789 Lincoln ve. 
Nenbaus, 861 Lincoln Ave. 
Lindkeaus, 921 Lincoln We. 
Hemmer, 10389 Lincoln Ave, 

G. Stephan, 1150 Lincoln Aue. 
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Zndy Kate, 


der weibliche Detekliv. 


Doman aus dem’ Engliihen von J,. von 


Boettcher. 


(Fortſetzung.) 
Ein düfterer Schatten 
über ihre Geele, als fie an den feltja- 
men, verwegenen und großherzigen 
jungen Mann dachte, dem fie idr Leben 
Dante, Sie fürdhtete, ja, jie mar ge- 
twiß, daß Arthur Everbell tobt fei, daß 
ihn das Schidfal eines Verbrecher er= 
eilt habe. 


Uber diefes Bemußtfein . erlaubte 


' ihr auch, die Mugen einer Thatfache ge- 


| genüber 


zu öffnen, welche ihr  fonft 


‚ verborgen geblieben fein mochte. Große 


| Thränen rollten langjam an 





ö—rrſ iſ—— —— — — — — —— — — — — — — 


— — — — 


ihren 
Wangen herab, und ein krampfhafies 
Schluchzen drängte ſich aus der Tiefe 
ihres Herzens hervor. Sie erröthete vor 
Scham, ſich eingeſtehen zu müſſen, 
daß ſie eine mehr als gewöhnlicheTheil— 
nahme für einen Verbrecher empfunden 
habe. 

Aber jebt war er todt, und ſie ver- 
gaß, daß er ein Geächteter, von denGe— 
richten Verfolgter ſei und erinnerte 
ſich nur daran, wie ſchön, wie muthig 
und großherzig er geweſen. Sie glaubte 
jetzt an ſeine Geſchichte, wie er ſie ihr 
erzählt hatte, und trug den Verhältniſ— 
ſen Rechnung, unter denen er groß ge— 
worden war, rief ſich in das Gedächt— 


lagerte ſich 


m nn nn e 


— — — ———— 





det micht beantiworten kann, ſoviel 
aber kann ich Ihnen ſagen, daß in 


— 


Folge merkwürdigen und eigenthümli— 
chen Zuſammentreffens von Einzelhei⸗— 
ten Alles auf Mr3. Raymonds Sohn 
als deren Mörder hinmweift, und daß 
Ihre Aehnlichteit mit dem Porträt Ih⸗ 
res Vaters Sie als den Sohn und 
Mörder kennzeichnet.“ 

„sch ſage Ihnen, ich kann meine Un— 
ſchuld beweiſen.“ 

„Ich bin ein Deiektiv.“ 

„Das weiß ic.“ 

„Sch habe eine Menge Erfahrungen 
gemacht.” 

„Das gebe ich zu.“ 

„sch Kenne viele Umjtände, 
in Bezug zu Mejem Falle ftehen, 


welche 


| Ahnen unbetannt find.” 


niß zurüd, mie er unter Verbredhern | 


geboren, zum Verbrecher erzogen, in 


| der That wie ein ziveiter Oliver Twiſt 


zum Diebe und Hebelthäter abgerichtet 


! tporden mar. 


Sp war e3 Abend geworden und 
Kate verließ ihre Wohnung, um zu 
dem mit Gordon verabredeten Rendez- 
Bou3 zu gehen. Der Lebtere machte auf 
fie ven Eindrud eines liebensmwürdigen, 
guthmütdigen jungen Mannes, abet er 
mar nicht Arthur Everdell, jener fon= 
derbare, furchtloſe, tolfühne Burjche, 


der, obgleich er unter den nicht3mwürbig= | 


ften Einflüffen aufgemwadjfen war, den- 
noch Funten einer herrlichen Natur in 
ji) bara, die ihn in günftigen Ver— 
bältniffen zu einer Zierde der Gejell- 
ihaft gemadjt haben mürbe. 

Der junge Gordon hatte fich an dem 
verabredeten Orte eingefunden, und 
Beide begaben fich nad) einem der öf- 
fentlichen Parks, wo fie fich auf eine 
Bank nieberließen, um fid in Ruhe 


über die gegenwärtige Qage berathen zu | 


fönnen. 
„Wenn Balfour Raymond mein Ba= 


ter und die Ermordete mwirllich meine | 


Mutter war, fo bin ich der Erbe von 
deren Befigungen,“ bemerfet Gordon 
im Laufe des Gefpräcdes. 

„Alles Tpricht dafiir, dab Sie der 
Erbe find.“ 

„Dann müßte ich auch fofort meine 
Ansprüche geltend machen.“ 

„Das fönnen Sie, wenn Sie wollen, 
aber ich rathe Xhnen, noch damit zu 
warten,“ fagte Kate, die ihm Arthur 
Everdells Eriftenz verfchmwiegen hatte. 

„Warum da noch lange warten?” 

„Aus vielen Gründen.“ 

„sc fehe nicht ein, warum ich Anz 
ftend nehmen follte, al3 Erbe aufzu- 
treten.” 

„Wie wollen Sie denn beieifen, daß 
Sie der Sohn Mrs. Balfour Ray: 
men find?“ 

‚Meine Aehnlichkeit mit dem Bilde 
iſt rn — jener Mann war 
mein Vater.” 

„Das glaube ih auch. ber 
einem Gerichtshofe würde dieſer Be— 
meis allein nich* hinreichen.” 

Lady Rate fühlte fich ieinesmegs an= 
genehm berührt von tem &ifer des 
jungen Cordon, ten er an den Tag 
legte, fich fobald wie möglich in den 
Befig der Erbicheft zu jeben. Das 
Schreliche Ede feiner Mutter jchien 
nur wenig Eindrud auf ihn gemadht zu 
haben. 

„Sch muß meine Ansprüche erheben,“ 


ı Jagte er, „und dann verfuchen, meine 


Identität nachzuweiſen.“ 

„Es könnte für Sie verhängnißvoll 
werden, wenn esIhnen gelingen ſollte.“ 

„Verhängnißvoll, wenn es mir ge— 
länge? Wie ſo?“ 

„Es knüpfen ſich noch eine Menge 
Geheimniſſe an die ganze Sache.“ 

* wir alle ergründen müſſen?“ 

"Run, das wird ung piel leichter 
fein, wenn ic) erjt meine Ansprüche an 
die Erbichaft geltend gemaht haben 
werde.“ 

„Aber, ich ſage Ihnen, ein Erfolg 
könnte Ihnen verhängnißvoll werden.“ 

„Inwiefern?“ 

„Ich würde es vorziehen, wenn Sie 
Vertrauen in mich ſetzen wollten, zu 
warten, bis ich Gelegenheit gefunden, 
die Sache im Geheimen vorzubereiten.“ 

„Ich bin tein Freund von geheimen 
Maßregeln.“ 

„Und Sie wollten — 

„Sogleich vorgehen und mich als 
Balfour Raymond zu erfennen geben.“ 

„Und in dem Augenblid, wo Sie e3 
a wegen Mordes arretirt zu wer⸗ 

en 

Der junge Mann fprang auf und 
rief in heftiger Aufregung: 

„a wollen Sie damit fagen?“ 

„an vermuthet, daß Mrs. Bal- 
feur, Raymonds Sohn ihr Mörder 
war.“ 

„sch der Mörder meiner Mutter?“ 

„Ich jagte, daß einzelne Umftände 
darauf binmweifen, daß die Dame bon 
ihrem Sohne ermordet worden fei.“ 

„Aber ich kann meine Unſchuld be— 
teilen.“ 

« „Die Chancen würden gegen Sie 
ein.‘ 

„Das tft entfehlich.“ 

„Erinnern Sie fi denn nicht, daß 
mir eben nur mit genauer Noth einem 
Manne entjchlüpft find, der auf Sie 
fahndete? ch rettete Sie; Hütte ich es 
nicht gethan, jo führen Sie jegt, des 
Mordes verdächtig, Hinter Schloß und 
Riegel.“ 

„Uber wie ann man En * 


ren Sohn, in Verdacht haben 






Das iſt eine F 


vor 





rufsſtolz 





—* 
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„Huch das will ich nicht beitreiten.” 


„Ich ſage Ihnen, daß es Ihnen vor- 


läufig unmöglich werden dürfte, ihre 


Unſchuld zu beweifen, denn nad) Als 


lem, was ic; weiß, find Sie jchuldig.” 


Der junge Mann erblaßte, und in | 


zornigem Tone fragte er: 

„Wagen Sie es, mich einen Mör- 
der zu nennen?“ 

„Rein, ich fage nur, nach Allem was 
ich weiß, fünnten Sie mohl cin Mörder 
fein; in der That, wenn ich nur im Ber 
fi der Fakta wäre, mie fie erfcheinen, 
jo würde ich Sie vielleicht für einen 


Mörder halten, aber ich bin im Belt | 


bon Falta, welhe nur mir allein be- 
fannt find, und ich bin ebenfo pollfom- 
men von Shrer Unschuld überzeugt, mie 
Sie Jelbit; aber felbit im Befit jener 
Fakta, könnte ich Ihre Unfguld nicht 
bemweiien, und Andere dürften mit dem 
beiten Erfolge Ihre Schuld darthun.” 
„Das Alles ift mir unbegreiflich.“ 
„Bergefien Sie nicht, daß Ihr gan 
3e8 Leben eine Reihenfolge merfwür- 
diger Einzelheiten geivefen. Sie wur: 
den bon einem Fremden einer fremden 


Familie anvertraut, die Sie erzog. Sie | 


fommen in ein fremde3 Land, und eine 
fremde Frau zeigt Ihnen ein Bildniß, 
mit dem Sie die munderbarftelehnlich- 
teit —— 

„Das iſt wohl wahr.“ 

„Aber noch weit erſtaunlichere Um— 
ſtände in Bezug auf Sie haben ſich er— 
geben, die bis jetzt noch nicht bekannt 
geworden ſind.“ 

„Und Sie ſind im Beſitz der Fakta?“ 

„Das bin ich.“ 

„Aber warum wollen Sie mir die— 
—* vorenthalten?“ 

„Die Zeit der Enthilllungen ift no 
nicht erfchienen; aber ip Bin ihre 
Freundin.“ 

„Shre Freundfchaft für einen > 


nen bollftäntig Sremden it an ſich 
ſchon eine eigenthümliche Thatſache.“ 


„Meine Theilnahme für Sie iſt 
leicht erklärlich. Ich wurde beauftragt, 
dem geheimnißvollen Morde Mis. 
Rahmonds nachzuſpüren, und im Ver— 
laufe meiner Unterfuchungen fam ich 
zu dem Schluſſe, daß der Mörder ein 


Verwandter — in der That der Sohn | 


der Ermordeten — jein mülfe.” 

„Xlfo Sie halten mich noch immer 
für den Schuldigen?“ 

„Rein, und eben deshalb nehme ic) 
Antheil an Xhren Angelegenheiten, 
mwiflend, dak der Mörder ein Fremder 
war, und getrieben durch) ein allgemein 
nn. Gefühl und meinen Be- 
habe ich beichloffen, den Un: 
chuldigen davor zu retten, für den 
Schuldigen leiden zu mülfen.“ 

„Barum fönnen Sie meine Unfchuld 
nicht fogleich erklären?“ 

„Die einfahe Erklärung “hrer Un» 
ichuld meinerfeits würde Sie nicht vor 
der eigenthümlichen Berleitung von 
Umjtänden retten, melche alle auf den 
Sohn der Gemordeten al3 den Mörder 
hinweiſen.“ 

„Welche Umſtände?“ 

„Vom geſetzlichen Standpunkte aus 
war der Sohn der Ermordeten die ein— 
zige Perſon, welche ein Motiv hatte, 
den Mord zu begehen.“ 

„Iſt das der einzige Hinweis auf 
den Sohn, daß er der Mörder ſei?“ 

„Nein; aber Sie haben eine auffal— 
lende Aehnlichkeit mit einem Manne, 
auf den alle Zeugniſſe, welche bis jetzt 
geſammelt worden ſind, hindeuten.“ 

„Mein Vater?“ rief Gordon erblei- 
chend und mit bebender Stimme. 

„sh kann das nicht fagen, aber 
Eins ift gewiß, Sie find nicht eher fi- 

er, als bis der wirkliche Mörder ent: 
Be ift.“ 

„D, lagen Sie mir nur, bearamwöh- 
nen Gie den Gatten meiner Mutter?” 

„Er könnte möglicherweife der Mör- 
der gemefen fein.” 

„Dann, um de3 Himmel3 Barmber- 
zigfeit willen, Weib, gehen Sie nicht 
weiter in hren Unterfuhungen. So 
mill dag Land verlaffen, ich will nie: 
mals einen Anspruch an die Exrbichaft 
erheben. Sch will nicht das Mittel fein, 
daß mein eigener Water verutheilt 


werde.“ 
„Sie vergeffen, daß ich faate, ich 


habe mir Gewißheit verſchafft, daß der 
Mord von 
wurde.“ 

„Und Sie haben ſich vorgenommen, 
den wirklichen Mörder der Gexechtigkeit 
zu überliefern?“ 


„a.“ 


einem Fremden verübi 





Der groge Erfolg 


den der ächt importirte 
— offſche Walz⸗ 
rakt als ein dietäti— 
fches Nährungsgetränf und 
Stärkungsmittel gefunden 
bat, hat viele Nahahmer 
vernrjacht ähnliche BPrä- 
rate in den Markt zu 
ringen. Hütet euch vor 
dieijem. Kauft nur des 
Aechte. Der äcıte Johann 
Hoff ſche Malz Ertrakt hat 
die Unterjchrint von “Jo⸗ 
bann Hoff“ auf dem Halfe 
ne Pu Flaſche. Eis⸗ 
Mendelſon Co. 

Agenten, 6 Barclay ©t., New Hort, 


Gebrauche die ächten 
Johann Hoff'ſchen Malz-BVonbous 
für Salsleiden, Geiferkeit und Grfältungen, 
Die Johann Hol'ihe Mals:Cho:olade 
in anertannt “u * a air für Sfinder 


dpi, BAT Ge —— 








die | 


lingen wird?“ 


„Ich hoffe es.“ 


ſchließlich doch der Schuldige?“ 
„Ich weiß, daß er es nicht iſt. Det: | 
trauen Sie mir, 


ten, und ‚shnen zum Schluß zu Ihrem 
Eigenthume verhelfen.“ 
„sh will Ihnen vertrauen.“ 


Lippen entfloffen, als zwei Männer 
plöglic) vorfprangen und Gordon er- 


jelben that, war, die Perrücde herun- 

‚ terzureißen, welche den Kopf des jun 

gen Mannes bededte. 

| Gordon blieb bei alledem vollitändig 
ruhig, und nicht3 verrieth, daß er die 

mindefte Furcht empfinde. 

Auch Kate bemahrte ihre Kaltblü- 
tigkeit, oögleich der Moment für fie 
im höchſten Grade fritifch war. Sie ſah 
auf den erften Blid, daß die 





gehörten und daß Gordon ein Gefange- 
ner mar. Als die Voliziiten Gordon er— 
griffen Hatten, rief ver Eine: „Faß’ das 
Meib ab!“ 

Kate trat einen Schritt zurüd, und 


zu faffen, verjegte fie ihm plößlich ei- | 
nen folden Schlag, daß er taumelte, | 
und fchnell wie der Blig mar fie ent- 
ſprungen. 

(Fortſetzung folgt.) 








Eine Geheim⸗Geſellſchaft der In: 

dianer. 

Es wird nicht Vielen bekannt ſein, 
daß es unter den Cherokee⸗Indianern 
eine ſeit mehreren Jahrhunderten be— 
ſtehende geheime Geſellſchaft gibt, de— 

| ren Mitglieder heute noch eine jehr 
| beträchtliche Zahl ausmachen. Diele 
Geſellſchaft nennt ſich „Kedoowah“, 
| mas auf Deutfch „Welterer Bruder“ 
| heißt. ©o viel befannt ift, ift der Ste- 
| doowah“ eine Art indianifches F. 

| maurerthum. Die Gefellfchaft hat ihre 
Gefege und Vorjchriften, ihre Beaniten 
und geheimen Zeichen. Die Geheimniiffe 
der Verbindung werden jo ftrenge be- 
mehrt, daß noch heute Hunderte bon 
Leuten, die unter den Cherofejen leben, 
feine Ahnung von dem Bejtehen der Ge⸗ 
jeljichaft haben. 

Jedes Mitglied des „Kedoowah“ hat 
bei ſeiner Aufnahme einen feierlichen 
Eid zu leiften, daß er die Heimath der 
rothen Männer vor dem Eindringen 
der Blaßgeſichter ſchützen werde. Es 
werden nur Vollblut-Indianer aufge— 
nommen — welche Bedingungen ſonſt 
noch zur Aufnahme nöthig ſind, iſt 
nicht bekannt. Zur Zeit ſoll die Geſell— 
ſchaft an tauſend Mitglieder zählen, 
wovon jedes das Haupt einer Familie 
iſt. Da nun aber auch alle erwachſenen 
männlichen Mitglieder der betreffenden 
Familien“ der Vereinigung angehö— 
ren, dürfte der „Kedoowah“ ſicherlich 
cn 5,000 Rothhäute in ſich vereinigen. 
Früher wurden nur dieHäuptlinge und 
Aelteſten des Stammes zurMitglieder- 
ſchaft zugelaſſen. Der „Kedoowah“ 
war damals überaus mächtig und ent— 
ſchied in allen Angelegenheiten der ver— 
ſchiedenen Stämme als oberſte Be— 
hörde. Selbſt der mächtigſte Häuptling 
wagte es nicht, ſich jemals den Verfü— 

gungen der geheimen Geſellſchaft zu 
wriderſezen. Der „Kedoowah“, reſp. 
ſeine Leiter, entſchieden über Krieg und 
Frieden, ordneten Streitigteiten zwi— 
ſchen Stämmen und einzelnen Perſo⸗ 
nen und ſorgten ſcwohl für das gei— 
ſtige, als auch für das leibliche Wohl 
jedes einzelnen Angehörigen des Volkes. 
Vor etwa fünfzig Jahren verlor der 
geheime Verein durch das immer ſtär— 
fer werdende Eindringen ber Weißen 
immer mehr ſeine große Bedeutung für 
die Angelegenheiten des indianiſchen 
Volkes und ſeines Landes. Die Leiter 
der Geſellſchaft erkannten es für noth— 
wendig, etwas zu thun, um dem Vor— 
dringen der Blaßgeſichter Einhalt zu 
thun und das Cherokeſen-Volk vor dem 
gänzlichen Untergange zu retten. Sie 
nahmen darum alle Familienhäupter 
und deren erwachſene Söhne in die 
Vereinigung auf und ließen fie den vor— 
ber erwähnten Eid jhwören. 

Per nur das Geringfte von den 
Geheimniffen der Eid-Brüderſchaft 
verräth, wird mit dem Zode beftraft. 
Derartige Iodesurtheile Jollen in ber 
legten Seit mehrere vollitredt worden 
fein. Die Bundesbehörden haben in 
allen jolhen Fällen alle Unftrengungen 
gemacht, der Verfünder und Volltreder 
der „Kedoomwah”-Urtheile Habhaft zu 
werben. Das ift aber niemal3 gelun- 

en — 8 hat fich biäher fein einziger 
PVerräther unter den Cherofejen gefun= 
den. 

Der Hauptzmed, den der „Keboo- 
mwah” verfolgt — Zurücdrängen der 
Meiten — mird freilich niemals er- 
füllt werden, tie trefflich auch die Ver- 
bindung organifirt fein maq und 
mie ernit auch die Mitglieder ihre 
Aufgaben nehmen mögen. Das Schid: 
fal der rothen Leute it längjt befie- 
gelt und fein „Keboomah“ mird den 
Zeitpunft lange hinaus jchieben kön: 
nen, to der lehte der rothen Männer 
in die ermigen Sagdaründe einrüdt. 





— ——— — — —— — —— — —— — — — 





Der Getreidehandel. 


Auf keinem Gebiet des Welthan— 
dels vollziehen ſich überraſchendere 
Wandlungen, als auf dem der Getrei— 
deberſorgung der Menſchheit. Wer 
hätte jemals gedacht, daß einmal Län: 
der, wie die La Plata-Staaten, den 
Weltgetreideverfehr beeinfluffen tönn= 
ten, und döh muß heute mit ber 
Ihatfache geredjnet merben, .daß Ar- 
gentinien nicht nur mitfpricht, jondern 
die Preife für Weizen diktirt. Seine 
borzüglichen Qualitäten bei fabelhaft 
billigen Preifen haben das zu Stande 
gebracht, und die Heberfchüfle der leh- 
ten Ernte, drei Mal jo hoch mie jonft 

atom befinden fh bereits nach 

En unterwegs. Mit jeir 


— 








„Und Sie hoffen, daß eg Ihnen ge⸗ 


griffen. Das Erite, mas der Eine der- | ! ! 
ern das Monopol des Getreideverfaufs 


Frei⸗ 


hen ge | x 
| 


ich werde |hre Uns | 
fchuld bemweifen, den Knäuel entmir= | 


ı Nährftandes zeitigt. 





„Abendpoft‘, Chicago, Montag, den 1. Mai 1833. 


rer Farmer, wie diefer eine das Tuf- 
fifche Produkt an die Wand drüdte. 


Mit der fabelhaften Zunahme der 
„Aber angenommen, mein Vater jei | Getreideproduktion müſſen ſelbſtver- 
ftãndlich auch die Preiſe entſprechend 


fallen, und daraus erklätt ſich die 
Muthloſigkeit, welche die Landwirthe 
in ſo vielen Ländern beherrſcht und ſo 
ſonderbate Vorſchläge zur Hebung des 


| Fichite in diefer Richtung ift bisher im 
Schooße des unlängft in Deutfchland | 
 aefrifteten Bundes der Yandmwirtde ge= | 


Die Worte waren no) faum feinen 


müſſe. 


leiſtet worden, nämlich in Geftalt eines 
Antrages, daß für die deutſchen Bau— 


Das Ungeheuer: | 


mit allen Kräften angeftrebt werden | 


Tür diefen Antrag bat ſich na-⸗ 


' mentlich der IandwirthfchaftlicheVerein 


| treide bauen fünnen, mie das 


beiden | 


| Männer zur regulären Polizeimacht | Jübrlih rund 3 Millionen 


eine Ihätigfeit, melche 


| Ihätigkeit liegt. 


| 


als der Mann die Hand ausftredte, fie | 


| 
! 
| 
\ 
| 


| 


| 


| nächfte der Zeute, die fich da im Waffer 
Tahne | 





| Dame. 


Ratibor begeiftert. Für Deutichland 
märe ein Getreideverkaufs 


Monopol | 


für die Zandmwirthe jchon deshalb un: | 


möglid), teil 


braucht. Deuticland importirt all- 


diefe nie fo viel Ge= | 
Rand | 


Tonnen | 


Getreide, und diefer Smport erfordert 


außer 
Rahmen dortiger landiwirihfchaftlicher | 


Untrag wird natürlih niemals 
wirklicht werden, aber für die inn 
Lage, in welcher ſich die Landwirth— 
ſchaft in Deutſchland befindet, iſt er 
ſehr bezeichnend. Der RER: 
armer hat ed zwar weit beffer, aber 


dem | 


Der in Rede ER | | 
ber= | 


auch er muß fi auf Zeiten aefaßt ı 


machen, die ihm nicht aefallet, denn 
die ihm in Süd-Amerifa erwachfende 
Eoncurrenz ift der größten Entmwide- 
lung fähig, und wa3 hier fchon Ver: 
gangenbeit, ift dort noch Zukunft. 





Samoaniſche Schwimmer. 


Als jüngft ein Pacific-Dampfer in 
der Nähe der Samoa-nfeln vorüker- 
fam, machte der Kapitän feine Baffa- 
giere auf dunkle Bunkte aufmerkfam, 





| die im Meere zu bemerfen waren. lg 


man näher an die Stelle herantanı, 
erfannten die PBaffagiere mitStaunen, 
daß es Menfhen waren, die da pierzia 

teilen von der nächjften Küfte ent- 
fernt im Mafler ichwammen. Der 


tummelten, hielt eine kleine 
zivifchen den Zähnen und fchrmamm 
direct auf das Schiff zu. Der Kapi- 
tan ließ den Dampfer halten. 

„Es ift merfmürbig, mie 
diefe Burfche im Waffer 
fönnen“, jagte der Kapitän. 


lange 


Sie mei doch nicht, daß dieſe * 
S meinen doch dicht. daß dieſ chemiſch verbunden in 


Menſchen von der Küſte herüberge— 
ſchwommen ſind?“ frug eine hübſche 


akuten Krankheiten der Cuftröhre 
wie Huſten, 


Die Beſte 
Arznei 


für alle Arten von 
Blut⸗Krankheiten, 


Ayerꝰs 
Farſaparilla 


ſtellt die Geſundheit 
wieder her und 
bewahrt fie. 


Heilt Anders, 
wird did) Heilen. 


Hule s Honer 


— o — 


Horehound & Car 


ifi feit vielen Jahren befond 
[hätt als ein wohlthuendes Mit: 
tel, jowohl für alle chronischen, wie 
e, 
Bronchitis 
und Aſthma. Viele Tauſende ha— 
ben die wohlthätige Wirkung dieſes 
unſchätzbaren Präparates erfahren, 
und Aerzte wie Gelehrte anerken— 


ar 
vor 


Schnupfen, 


nen es überall, dab die Beitand: 
thetle, weiche zumeijt Dei Bereitung 
diefes Müttel Is verwendet werden, 


zu jenen gehören, für ihrer 
heilfamen Dirfung in folben qua: 
lenden Beſchwerden zumeiſt bekannt 
ſind; ganz beſonders ſind di sbe— 
züglich die Präparate von Honig, 
Hhorehound (Ahorn) und 
zuempfehlen. 


welche 


Das ſind zwar altmodiſche aber 
vielerp:obte Heilmittel für bron: 


chitiſche Beſchwe rden, ſie ſtehen bei 


aushalten | 


junge Frau, die in der Nähe des Ka= | 


pitäns jtand. 


„Gewih“, antwortete der Seemann. | 


„Wir werden den Mann übrigens baid 
auf Ded haben.“ 

Ihatjächlich Hetterte der Schmim- 
mer bald darauf an einem ihm zuge- 
mworfenen Tau anBord des Dampfer2. 
Es mar ein hoch gemachjener athletiich 
gebauter Mann. Da: lange Schwim- 
men jchien ihn nit im Geringſten 
angejtrengt zu haben. Er athmete 
etiwas jchmwerer, zeigte aber fonft fei- 
ner lei Zeichen von Ermüdung. Nlings 
herum war fein Land zu fehen. 

„sh möchte dieſes Fähnchen kau— 
fen“, ſagte die oben erwähnte junge 
Aber es waren verſchiedene 


Warnung 


Käufer für den einzigen Schmuck, den 


der Wilde an ſich trug, vorhanden, und 


alsbald entſtand ein Wetibieten, das 


bis zu 325 hinaufging. Endlich zog 
die Dame einen Ring vom Finget und 
bot diejen dem Wilden als Kaufpreis. 
Der Samosaner hatte biöher nurffinae 
mit großen geichliffenen Gläfern ae- 
jehen, der Ring, den ihm die Dame 


bot, hatte aber nur einen jehr Heinen | 


Stein, der freilich mehr 
als all’ die Stinge zufammen, tmelche 
unter den Eingeborenen Samoa3 zu 
finden jind. Endlich entſchloß ſich 
der braune Burfche aber doch -*- ver- 
muthlih aus Galanterie — den Reif 
gegen fein Fähncdhen einzutaufchen. 
Er fonnte den Ning nicht auf feine 


breiten Finger bringen und fo itedte | 


er ihn furz entichloffen in den Mund. 
Dann jprang er in dad Wafler zurüd 
und der Dampfer feßte fich wieder in 
Bewegung. Die Pailagiere blidten 
nod lange dem Schwimmer nah — 


plöglich jahen fie, mie dieſer Die 
Urme emporwarf und unter den 
Fluthen verſchwand. 

„Armer Teufel!“ ſagte der Ka— 


pitän. 

Und als man ihn frug, was er mit 
dem Ausruf meine, ſagte der Seemann 
mit einem Achſelzucken: „Haifiſche!“ 
Noch mehrere von den Schwimmern 
kamen in die Nähe des Schiffes — 
keiner aber beſtieg mehr dasſelbe, um 
ſein Fähnchen zu verkaufen. 





Ertravagante Lebensweiſe 
greift auf die Dauer die Leber au. 
Das richtige Ding, um dies zu ver⸗ 
we hüten, find Dr. Pierce'8 Pleasant 

Pellets. Dan nehme eines diefer 
Heinen Pillen zur Neguftrung 
und gelinden Ermeihung, — drei 
für fräftiges Abführen. Es find 
die Meinften Pillen, am leichtefien 
zu nehmen; ihre Wirkung ift bie 
angenehmfte nnd natürlichtte. Cie 
wirken auf die Dauer Gute, 
Berftopfung, Verdauungsbeſchwer⸗ 
den, biltöje Anfülle, gaftriiches oder 
biliöjes Kepfioch und alle Störungen der 
Leber, des Magens und der Eingeweide 
werben durch fie verhütet, gefindert md 
farirt. 

Es wird garantirt, daß fic im jedem 
Balle Befriedigung gewähren, mwidrigenfals 
dad dafür beschlte Geld zurüderitattet wird. 








Die jhlimmften Fälle von chroniſchem 
Katarıh und Schnupfen weichen vor Dr. 
Sage’8 Cätarrh Remedy. Die Eigenthü- 
mer deffelben find defien fo gemifi, dag fie 
für einen unheilbaren Fall 8500 Belohnung 
offeriren. 


Dr. KUEHN, 
in Berlin. — 


Sau Bar. 
ws ie s — 
Ofſice ·Stunden: 5-7. 









werth war, 


Unterzeichnete 


Aerzten wie beim Volke in popu— 


lärſtem Gebrauch und ſind mit 
andern werthvollen Ingredienzien 


Hale's Honig von Horehonnd 
(Ahorn) und Theer. 


Nachahmungen 
Acht nehmen! 
langt daher 
drücklich Hale's 
Honig von Hore—⸗ 
hound (Ahorn) 
und Iheer, 


N 


ers ge⸗ 


Theer an⸗ 


JMan muß ſich vor 
in | 
er: | 
auss | 


und | 


nehmt ja nichts ans | 


deres 
Stelle. 


an 


Zum Verkauf bei Ayothefern mırd | 


bei allen Medizinhändlern. 


Pike's Zahnweh-Tropfen 
kuriren in einer Minute. 


Warnung. 


Da ſich viele 
J. C. Frese & Co.“s „Hambur⸗ 
ger Thee“ und „„Bambarger Pilas 
fer‘ im Marfte befinden, fühlt ich der 
veranlaßt, das Lublifum 


! ausdrüudlich darauf aufmerfjam zu machen, 


daß jedes Bader des ädten J. GC. Frese 
& Co.’s „Santburger Thee uud 
„Bemburger Bilniter‘‘ dieie Schup: 
Marke. 






—— — 


AA gr  g,FRESE & RR N 
'Hopfensack 6. 
Ü 7 







Tampurd * 





(Schutz⸗Marke.) 

und die Unterſchrift von 

Augustus Barth, Importeur und 
General:Agent von J. C. Frese & 
Co0.’s „SBemburger Ihee um 
„Semburger Bilsiter‘‘, 164 Bowery, 
New Yorf, N. Y., tragen muß. 

Man achte genau 
BE anderes. 


und nehme 


— 


herauf 


Private, & hroniſche 


— und- 


.. * 
Nervöſe Leiden 
ſowie alle Saut-, Blut- nud Geiglehts tramt: 
bei en und die ſchlimmen Folgen ugendirher Kuss 


Ausſchweifungen Nervenſchw üdje,. verlarene 
»,anmratra Pu. ſ. w. werden erfolgreich von den 








u 


lang etablırter de tigen Werzten des dlmors Medieal 
Dispensar: behandeit und unter Garanı ie ie im 
mer furizt. arauenfrantfireiten, Igemerne 


Schwäche. Gebärmuttecleiden und alle ünregennaßig⸗ 
feiten worden prompt und o5ne Oneratign mat beiten 
Erfolge behandert. EEE TEE u 
; mmersen frei bebarde t um en 
Yirme Yente dann ne einen — Preis 
für Arzneien zu bahler. — Esmiufliati nen jeei. 
⁊ ———— werden brie ich behdandelt. — Ep chitu: 
den: Bon IUt r Morgen 15 b13 7.30 Abends; Sonntags 
voa 19133 12. Norejie 


Illinois Medical Dispensary, 
183 $. Clark Str., Chicago, il. 


Td3li 





— Wenn ihre Zähne nadgejehen were 
— — 


Dr. COODMAN, 


Zahnarzt, dor. — Lange etadlirt und — zu · 
perlajig. — Veite und buiigiie Kühne in Gücago, 
Exmerzlojes Füllen Qusziehen zu halben Brerie, 
Dr. GOODMAN, 
(155 2. BRavilon Str 


Er> Dr. ERNST PFENNIG 
u Eee Brattiidier Zahuarzt; 
UIID 18 Clybourn Ave. 
deinite Gebijfe, von natürlichen üben 
nicht wuzeriheiden. Gold: 
Fullungen zu mäßigen Breiien. 
lojes Babhateden. 


Seine Saftung | DT. KEAN 





Office: ! 














Schme 






Specialist. 
Etablirt 1864. ® 
159 ©. Glarf Sir....... Chicago. 


und —— — 


deſſen | 


| tarıb> 





Männer: Schwäche, 


Boͤllige Wiederherſtellung der 


ı Gefundheit und geihlehtlihen Rüftgkeit 


mittclit Der 


La Sallefhien Maftdarm-Mebandfung. , 


Erfolgreich, wo alles Andere 


jehigeichiagen hat. 


Die La Sallefhe Methode und ihre Borzüge. 
1. Mpplifation der Mittel direft am Eif der Krauß: 















Verdanungd und Abſchwächung 


ie dedeutenden unteren 

en aus der Wirdbel⸗ 
gen zu der Rer⸗ 
undfitdarats, 
it jeher geringen 


cite Betanderung Der 


. an Crt und Eiofle 
re v auf den us Dig 
u Stunde, 


tmaltz 





ti 
e un d Tor -itehdrı ne, 


gecen un 8 
Zu mit Zeuanigen und Gebrauchsan · 
wei ung gratis. Man ſchreibe an 


Dr. Haus Treskow, 
822 Brondway, New Hort, RM. 


Hm nn nn m namen — —— 


&inderiofe Ehen! 


ESTATE ET TETRTE 
find felten glückliche, 


Ne mb woburd biefen Lehel in farger 
Reit vbgeholfen werden n fann, zeigt der „. Metz; 
tungdsXinfer‘‘, 259 Seiten, mıt gaßlreihen 
naturgetrenen Bilder a, welcher von ten alien 
und bewährten Dextihen Seil-Inftitusg 
in Nerv Horf herausgegeben wird, auf die 
Unrfte eife. Aunge Leute, bie fir bei 
Stand der &hetveten: wolien, follten ben Sprud 
Schiller's: „D'rum prife, ver fid) ewigl 
bindet⸗“, woͤhl deberzigen and dos vortreffliche 
Bnch leſeü, ehe ſie den wichtigſten —55 
des Bebeus thun! Wird fuͤr 260 Cenis 
Voſtmarken in deutſor Sprache, And 

verpadt, frei veria ınbt. Adrejjez 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
ı1 — a. New York, N. Y.# 















‚ Der we — iſt auch zu baben 





In Göicago, JU., bei Herm. Schimpftu, 6 Noriy 
R 


Medical Iulitute, 


Yo. 458 Milwantee Ave., 
Ede Ehicago Aver, Chicago, Ills. 


alas 
Ale geheimen, chronifchen, nervöſen 
und Ddel:faten Krankheiten, beider Ges 
ſchlechter werden von bewährten Aerzten 
unter Garantie geheilt. 

Behandlung (inel. Medizin) nur 80 pro 
Monat. Macht ung einen Bejudh (Bons 
ultation frei) Oder fcyreibt an 


KING MEDICAL INSTITUTE 


458 MILWAUKEE AVE. 


Eprehitunden von 9 Uhr Morgens bis 9 Ude 
Abends. Sonntags don 10 bis 4 Usr; ; deuticger 
Arzt m 8 — BEER 





85 den Nenat. j2ie nigrnattenaren 


haben während des 'etzten Jahres 
4227 Perſonen behandelt daven 
wınden über 1750 dauerud geheilt. 
300 bedventend qaebeficrt, itber 1850 
find noch ın Sehandlung und don 
200 bi3 300 Perfonen haben nichtg 


von fich hören lafien Die Dofio- 
ren werden auch Ienen, alte q&s 
wöhnkden Rranfbeiten ir $5 den 


Monat behandelt, ernschiießicch 
Medizin. Ihre große Praxis ebt 





ſie m den Stand dieſe lide rale Siferte zu meden. St 
Geldhiektrchkent um d Erfahrung haben ſie nicht ihres Glei⸗ 
en. Faus Ihre Krankheit unheilbar iſt, werden ſie es 
Ihnen frei herans Jagen. Alie chirur grichent Fulle. Ga⸗ 


Lungen- Haut⸗- Nerven: nd Frauen-Kräukhei⸗— 


tn deionders bebandelt. Syrechſtunden 9— 12 Bprittita 
taa3, 1.30 x Rad mittag Montags, Mittwochs und 
Eumitaad bı3 9 Uhr U — * Sonntans don v Uhr 
Norm. bıs 4 udr Nachm. Zummer 


Nachahmungen des ächten 








Sa. ——— hi | 


— 
A 
en 


22 bi 23, 
2204 Siate Str., —— vöjdın 


WoRLD’ 8 MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., EckeRandolph, Zimmer 719. 


Te Uerzte dieier Anftalt find erfahrene deutiche Spar 
zialiſten und betrachten es als ihre Ehr ıhre leıbendeis 
Mitmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen indlich, unter Garautie, 
alle geheimen Krankhetten der Maänner; Frauen-— 
Leiden und Weniteuations{lörunden ohne 
Speration, alte offene Seihypürc und Wunden, 
Knochenfraß ꝛc Midgrat:Berfrünmungen, 
Söder, Brüche und perwadiene Gliedsr. 

chandluug, incl. Medtzimen, mir 


drei Dollars 


den Monat — Sıhneidet Dicjes aus, — Stute 
den: 9 Ihr Morgens bı8 6 Uhr Abe.ds, Sonntage 
1u bis 12 Ubr. INTapım 















geheil i 

—— —— GLöBE 
NAL BANK, 

Air L_. il ı Sıe auf 
3500 Patiendem. 


Keine Opcratioh,, 


He: ine x —— vem Geidhäft.- 
— ſtliche Sarantie. Bruüche aller Art bei Bade n 
Geſchlechtern vollſtandig zu heilen. ohne Meſſer oder 
Syriuge, ganz gleid wie alt der Bruch iſt. Un tec⸗ 
fuchnng Tiei. Ge Sendet um Girctlare. 
THE 0. E MILLER CO. 
Chieage. 








13mailj 1106 Matomc Temple, 


‚Brüche geheilt! ! 


Das ** elaſtiſche Bruchband iſt das eimniee, 
weides Tag und Kar mit Vrguemlichleit ‚geirageg 
wird, indem es den Bruch au bei der. färliich Höre 
perbemegung zurädhält md jeden Bruch heilt. Gate 
logue auf Verlangen frei gugejandt. 354,4 


Improved Electric Truss Co. 
822 Broadway, Cor. 12. St.; New York. 


wictie jür Männer! 

Shmit’s Gehcim-Mitteg 
furiren olle Geihleht3:, Neryens_ Blut:, Haut: due 
&broniiche Arankheiren jeder Art jchmeil, ficher, billig, 
Vrännerichwäche, Unvermögen, Bandwurm, alle urie 
nören Yeiden ui. werden durch den Srhrauch unies 
zer Mitt immer erfolgreih furiet. Epredt bei 
wor oder ichidt Fure Adreffe und wir fenden Guh 
Anztunft über alie unfere Mittel. 

ITZ, 

’ 


—— cn 


— 


Siulj E. CHMI 
126 & 128 Bumautee Ave, Cd ® 


Dr A. ROSENBERG 
rügt ſich auf Ihiährige Prazis in der Brhendlung 
ejeimer Kranfheiten. Innge Leute, die durch FYugends 
Eesden und Ausichweifungen geidmäht iimb.- Darım, 
die an Funftionsitörungen und anderen Syrayenfrante 
beiten leiden, erden Dur wicht amgreifennde Mittel 
erünplih geheilt. 15 ©. Glari Str Tfjie 
Stunden ni — 1-3 und 6-7 Abends. 


"Die defien und biligften Brands 
Bänder kauft man beim jFabrts 
} tanı.n Otto Kaltat-h, Jiunnse 
ı 185 Elart Str. vcte —— 


DR. J. N. RANCER, 
der erfo'greihe Spezialift, aller Sejhlehtt: 
und Sahttrautheit m. keit fider Yuzeide 
I jünden, Ausichm ifungen. Diannerich Un 
Zanuiente ae ;eilt. ; 


Re rg age bei fyranen. 
a on anderen Pa Arge und Geraltmfittet- 


Kaplı 
8-0 Om. 47 
Sonntags, 24 


* ‚gios behandelt w.irieu, 


1 108 Niafonichesape, 











Der Bürgerfrieg in Brafilien. 


Seit ungefähr zwei Monaten durdh- 
laufen Drahtmeldungen die Welt, in 
melden von den Fortichritten der Re- 
bolution in dem füd-brafilianifchen 
Staate Riv Grande do Sul berichtet 
wird. Der Sache murbe bis jett ziem- 
lich wenig Bedeutung beigelegt, da die 
Nachrichten ſich ſtets widerſpra— 


chen und es daher den Anſchein hatte, | 


als handle e3 fich um eine jener Bal- 
gereien, bie fi) in den jübamertfant= 


I‘hen Republiten in fürzeren oder länz | 


geren Zmifchenräaumen immer mieder- 
holen und die ftet3 ohne meitere Fol— 
gen bleiben. Die lebten vom Schaus 
plate des Aufftandes eingelaufenen 
Nachrichten lafjen die Sache aber Doch 
in etwas ernjterem Lichte erjcheinen. 

Nicht allein follen fich die deutjchen 
und” italienischen Anfiedler der Beiwes 
gung angefchlofien haben, die Gentral- 
regierung 
auch genöthiat, 
‚jelbft mit Truppen nach RioSrande do 
Sul zu fenden; vor Kurzem find jo- 
gar aus Rio de Janeiro 12 Kanonen 
boote abgegangen, um bei der Unter- 
drüdung der Erhebung Hilfe zu lei- 
ten. Ein Theil der Bundesarmee 
rückt gegen Uruguayana bor, eine Ad- 


theilung der Infurgenten lagert in Gas | 


ruto, bon mo aus das Detachement ab- 
gefandt worden mar, das fürzlich 
Quarahy beſetzte. Lofale Streitig- 
feiten waren jeit November 1891 in 
Kio Grande an der Tagesordnnung,imo 
der Gouverneur Julios 
pon den jogenannten Föperaliften ges 
ftürzt wurde. An feine Stelle trat 
der General Barreto Leite als Präft- 
dent und der junge und rührige Bar- 
103 Caffal als Vicepräfident. Nad) 
einem 
geftürzten Gaftilhos trat Leite zurüd 
und übergab die Regierung an Caflal, 
ter fich. nach Furzer Zeit nicht mehr 
halten Zonnte und «zu Ounjten des 
Hauptes der Yöbderaliften, des ber- 
bannt geweſenen Silveira Martins, 
abdanfte, der aber den Visconde de 
Pelotas zum Präſidenten ernannte. 
Dieſer wiederum wollte zu Gunſten 
des thatkräftigeren Silva Tavares 
entſagen, doch brach während dieſes 
ewigen Perſonenwechſels am 17. Juni 
1892 in Porto Alegre die mit Hilfe 
des Militärs längſt geplante Gegenre— 
volution des „Centros Republicano“ 
los, die nach kurzer erfolgloſer Gegen— 
wehr der Föderaliſten Caſtilhos wie— 
der an die Spitze des Staates brachte. 
Die föderaliſtiſchen Führer flohen 
nach Montevideo und von der Haupt— 
ſtadt der Nachbarrepublik Uruguay 
aus wurde die neue Bewegung vorbe— 
reitet, die gegenwärtig in hellenFlam— 
men aufgelodert iſt. Meiſt ſind es 
Freiſchaaren aus Uruguay, welche die 
Streitmacht der Föderaliſten bilden, 
aber da ſie Erfolge aufzuweiſen hat— 
ten, ſchloſſen ſich ihnen die Landbe— 
wohner des Südens an und heute ver— 
fügen ſie über eine ganz anſehnliche 
Truppe. So ſiegten die Aufſtändi— 
ſchen in einem großen Treffen beiAle— 
grete, ihr Führer Tavares ſchlug die 
Regierungstruppen bei Pedrito, er— 
oberte den Ort und vernichtete das 6. 
Kaballerieregiment unter Oberſt Bar— 
boſa. Jetzt erſt entſchloß ſich die Re— 
gierung in Rio zur Abſendung von 
Verſtärkungen; es verlautete von eini— 
gen Niederlagen der Föderaliſten, bis 
am 9. d. Mts. die Meldung einlangte, 
dieſe hätten San Juan, Quarahy und 
Ibicuy genommen, Oberſt Halgado 
ſei von den Regierungstruppen abge— 
fallen und zu denAufjtändifchen über- 
gegangen. Darauf erfolgten die obi- 
gen militäriichen Maßnahmen. An 
Rio behauptet man, Die Bewegung fei 
auf Wiederherftellung der Monarchie 
gerichtet; in Wirklichkeit dürfte fie nur 
gegen das autofratifche Regiment des 
brafilianifchen Präfidenten Peixoto 
gerichtet jein. ebenfalls ift e& nicht 
unmöglich, daß ich Rio Grande do 
Cul, falls die Aufftändifchen Sieger 
bleiben oder anderweitige Unterftü- 
Bung erhalten, als unabhängiger 
Staat erklärt und*von der brafiliani- 
ſchen Republik trennt. Wie ernſt in 
Braſilien überhaupt die Lage iſt, zeigt 
ein in Rom eingetroffener Bericht des 
päpſtlichen Internuntius in Rio de 
Janeiro, der nach der braſilianiſchen 
Hauptſtadt mit der Miſſion entſendet 
wurde, die Beziehungen zwiſchen dem 
heiligen Stuhle und Braſilien zu re— 
geln. Dieſer betont, daß er in Folge 
der inneren Wirren in Braſilien nicht 
im Stande ſei, ſeinen Inſtruktionen 
nachzutommen. Der Bericht hebt her— 
vor, daß die Revolution in letzter Zeit 
weſentliche Erfolge errungen habe und 
daß der Ausbruch einer allgemeinen 


Bewegung inGraſilien zu beſorgen ſei. 


— —— — — 


Rachegeſchrei in den Schulen Frank⸗ 
reichs. 

Nicht blos in den Elementarſchulen, 
ſondern auch in den ſämmtlichen höhe— 
ren Schulen Frankreichs wird der Ge— 
danke einer Rache an Deutſchland mit 
= einer folhen Sorgfalt gehegt und ge- 

“pflegt, als ob e3 fi) um ein Gott wohl- 
gefäliges Werk handle. Cs handelt 
jih hierbei namentlich um Erneft La= 


© nifle, einen ber jüngften Unfterblichen 


= der franzöfifchen Akademie. Die von 
e biefem nad) dem Programm von 1887 
= verfaßten gefchichtlihen Lehrbücher 
haben in der furzen Zeit ihres Beite- 
bens über ganz yranfreich die qroß- 


= ürtigfte Verbreitung gefunden, mie die 


de Caſtilhos 





I 





unglaublie Zahl der Auflagen un= | 


" woiderfprechlich bemeift. An der 67. 
"Auflage von „L’annee preparatoire 
Phiftoire de France“ heißt es: „Franf- 
Br ift groß, ftarf und friedliebend, 
288 vergißt aber nicht und wird niemals 
jergefien feine dem fremden Xoche un= 
terwörfenen Kinder Elfah-Lothrin- 
3." Das ift für die fieben- big 
Meunjährige Kinder bejtimmte Leftüre, 
Die für -neun- bis elfjährige Kinder 
beitimmte „Premiere annee d’hiltoire 
e rance* vermweilt fchon länger bei 
em Gegenftande und pringt tiefer ein, 
in diefem Buche findet fich folgender 
Baflus: „Am Zage nad. dem Kriege 
ſich Frankreich wieder an die Ar- 


beit gemadht. Ohne Schwierigkeit hat 
e3 an die Deutfchen die ungeheure 
Kriegsiteuer von 5 Milliarden bezahlt. 
Mährend des Krieges von 1870 hat 
aber Frankreich feinen Krieggruhm 
verloren. E3 hat einen Theil feines 
Gebietes verloren. Mehr als 1,500,- 
000 Menfchen, die unfere Departe- 
ments des Ober=, de3 Niederrhein? und 
der Miofel bemohnten und quite Frans 
zofen waren, haben Deutifche werben 
müflen. Gie find nicht in ihr Xoo3 er- 
geben. Gie verabfcheuen Deutichland' 
fie hoffen immer, mieder Franzofen 
zu werden, Um Deutfchland mieber 
abzunehmen, was e3 uns genommen 
bat, müffen wir qute Bürger und gute 
Soldaten fein. Damit ihr gute Sol- 
doten werdet, darum lehren eure Xeh: 
rer euch Franzöfiihe Gefchichte. Die 
franzöfiiche Gefchichte zeigt, daß in 
unferem Vaterlande die Söhne ftet3 


E = | die Unglüdzfälle i Vät erächt 
in Rio de Yaneito fah fh | e Unglüdzfälle ihrer Väter geräch 
den Srieadminilter | 


haben. (E3 folgen einige Bemeife, und 
dann heißt e8 weiter): Euch, ihr Kin 
der, die ihr heutzutage in unferen 
Schulen erzogen werdet, euch fommt e3 
zu, eure Väter zu rächen, Die bei Sedan 
und Met befiegt wurden. Das ift eure 
Pflicht, die große Pflicht eures Lebens. 


| {immer müßt ihr daran denken, und 


wenn ihr 21 Jahre zählen und unter 
den Maffen jtehen merdet, müßt ihr 


| qute Goldaten fein und gerne euren 


Anführern gehorshen, welche feit und 


| tapfer auf dem Schlachtfelde daftehen.” 


— — — 


Vom Peterspfennig. 


des Peters⸗ 
eine 


Ueber die Verwendung 
pfennigs iſt für das Jahr 1891 


Art Rechenſchaftsbericht erſchienen. Er 
ergibt eine Verwendung von etwa über 
| 7 Milliionen Franks. Herr Sigl macht 
mißglückten Putſchverſuch des 3 — 


dazu in ſeinem „Bayeriſchen Vater— 
land“ folgende Bemerkungen. 

„Die erſte halbe Million, welche dem 
heiligen Vater der katholiſchen Chri— 
ſtenheit zufließt zur Beſtreitung ſeines 
von allen Verſchwendungen freien apo— 
ſtoliſch einfachen Haushalts, ſowie zu 
kirchenfürſtlichen Geſchenken, Auszeich— 
nungen und Kunſtankäufen aus ſeiner 
Hand, hat unſere vollſte ehrerbietigſte 
Zuſtimmung. Ueber die 700,000Fran— 
fen, die den 25 in Nom anmejenden 
Dienft-Rardinälen (19 Italiener) in 
der Weije zufliegen, daß ein jeder Kar- 
dinal aus der Hand des Papjtes vom 
fatholifchen Peteröpfennig ein Jahres- 
gehalt von 30,000 Franten nimmt, 
und über die 460,00075ranfen, die mei- 
terhin den italienischen Bifchöfen zu— 
fließen, urtheilen wir bereit3 ein wenig 
anders, alS es der römische Ausmweis- 
leger Campofanto hinzuftellen meiß. 
Der italienifche Finanz-Minijter Co- 
Iombo jagte 1892 nad) feinem Zmt3- 
antritt in feiner Mailänder Rede, daß 
nicht blos jeder italienifche Kardinal 
jein Karbinalsgehalt von jährlich 
40,000 Franten, fondern auch jeder 
italienische Bifchof fein Bifchofsgehalt 
aus der Hand des italieniichenStaates 
nimmt. Kann diefe Gehaltsannahme 
mit zwei Händen in das Angeficht des 
italienifchen Staates als eine Unmahr: 
heit dementirt werden? E53 märe aut, 
weil font unfer Gedanfe der ijt, daß 
Kardinäle, die bereits 40,000 Franken 
tom Staat beziehen, feinen fatholtfchen 
Neteräpfennig zu meiteren 30,000 
Franfen mehr nothiwendig haben. Wir 
denfen und urtheilen auch über Die ge= 
wiß unnöthige Maflenzahl der 264 ita- 
lieniſchen Erzbiſchöfe und Biſchöfe an— 


ders; wenn nicht Stalien feldit jeineBi- | 


Tchofsgehalte aufbringen Tann und mill, 
weshalb follten wir mit unferem Ta= 
tholifchen Beterspfennig Solche italie- 
nifche Kirchenzuftände Yänger aufrecht 
halten? — ' Gedanten laßt auch die 
Summe von 1,200,000 TFranten zu, 
die jährlich dem fatholifchen Peters- 
pfennig entnommen wird für dieSchu- 
len und Armen von Mittel- und Süd- 
Italien. Wir fatholifchen Nordvölfer 
unterhalten unfereSchulen und Armen 
felbit; und fo wird eben auch Stalien 
mit jeinen mittel- und füpitalienifchen 
Schul- und Armenzuftänden, die faul 
maren und faul find nach dem Zeug— 
niß aller Ausländer vom Norden, auf: 
räumen müffen. 


Scltfame engliihe Lchenspflidhten. 


Der König Heinrich der Achte gab 
Georg Talbot, Grafen von Shrem3- 
bury, Die Befitungen des Kloiters 
Worffoy unter der VBedinquna, daß 
erjelbe und feine Nachfolger dem Kö- 
nige an Seinem Krönungstage einen 
Handjchuh für die rechte Hand lieferten 
und ihm den rechten Arm ftüßten, jo 
lange er an diefem Tage das Scepter 
halte. — Das Gut Bardolph murde 
unter der Bedingung vergeben, daß der 
Beliter ein Apfelcompot für die Tafel 
de3 Königs bereite. Später trug der 
Beliter des Gutes diejfes Compot bloß 
cuf die Tafel. — Heyden wurde ver— 
fchenft unter der Bedingung, daß der 
Beier defjelben dem Könige zu jeder 
Zeit das Wafchbeden und Handtuch 
reichte, menn er e3 verlange. — Die 
Gemahlin des William Lafton erhielt 
ton Eduard dem Dritten das Gut 
Overkall unter der Bedingung, daß fie 
und Ahre Nachfolger demftönige an fei- 
nem Krönungstage fünf Waffeln bade 
und ihm überreiche. — Salomo Atte- 
field erhielt ein großes Gutin der 
Grafſchaft Kent unter der Bedingung, 
daß er und feine Erben jedesmal dem 
Könige folgten, wenn er fich auf ein 
Schiff begebe, um ihm den Kopf im 
Nothfalle zu halten (wennSeine Maje- 
jtät feefranf werden follte). — Poco— 
leus von Sarcare erhielt hundertund- 
zehn Acres Land unter der Bedingung, 
daß er jedes Jahr einmal vor dem Kd- 
nige bon England erfceine, um vor 
demfelben einen Tanz und einen Luft- 
fprung auszuführen. 


— — — 


— Heimberger: „Alſo Wilmerding 
iſt verheirathet?“ — Weller: „Ja, er 
hat ein Mädchen geheirathet, welches 
neun Schweſtern hat.“ — „Warum 
das?“ — „Ich vermuthe, damit ſeine 
Schwiegermutter ihre Zeit nicht aus⸗ 
ſchließlich ihm widmen kann!“ 


„Abendpoſt“, 


Ein weiblicher Soldat. 


Bei Gelegenheit des Aufenthaltes 
der ſerbiſchen Königin Natalie in 
Conſtantinopel ging ein wahrer Or— 
densregen nieder. Die Mutter des Ser— 
benkönigs ſelbſt, ihre Hofdamen und 
faſt ſämmtliche Mitglieder der hieſigen 
ſerbiſchen Geſandtſchaft wurden vom 
Sultan mit Auszeichnungen bedacht. 
In derſelben Nummer des türkiſchen 
Amtsblattes, welche die Namen dieſer 
Ordensträger veröffentlichte, war noch 
folgende Notiz zu leſen: „Ferner hat 
der Sultan dem Fräulein Hanco-Ha— 
num, Kidjief (Zugsführer) des 15. 
Serfidjie-Regimentes, den Schefakat— 
Orden dritter Klaſſe verliehen.“ Wer 
iſt Fräulein Hanco-Hanum? frug man 
ſich allſeits in „Iſtambouls weißen 
Mauern.“ Daß es ſich hier um eine 
Dame handelte, die beim Militär ge— 
dient, das ging ſchon aus der Veröf— 
fentlichung hervor, was aber hat die 
Dame gethan, daß ihr eine ſo hohe 
Auszeichnung zu Theil wurde? Erſt 
die jüngſten Tage brachten Licht in die 
Affaire. Vor ungefähr 14 Tagen fand 
beim Stabe des 15.Serfidjie-Regimen— 
tes die Ausmuſterung ſtatt. Unter den 
Soldaten, melche nad breieinhalbjäh- 
riaer Dienstzeit auf Urlaub gehen joll- 
ten, befand fich auch ein Zugsführer. 
Derielbe trat, nehdem ihm der Mili- 
tärpaß überreicht wurde, an denBim= 
Baia (Major) heran und richtete an 
ihn die Worte: „IH bin nicht Ali ben 
Redjik, das ift mein Bruder; ich heiße 
Seoneo und bin defjen jüngite Schwe— 
fter!" Die in der ganzen Zürfei un 
erhörte Thatfache, daß eine Frauens- 
perfon al3 Mann nerfleivet bei ber 
Iruppe gedient hätte, drang alsbald 
bis in den Yldiz-Kiosf. Der Sultan 
vernahm mit Etaunen diefe Nachricht 
und ließ fich fofort Bericht erjtatten. 
Aus demfelben wurden hier nadjite= 
bende intereffante Detail® bekannt. 
Hancos Eltern befaßen Tech Töchter 
und nur einen Sohn. Er ijt die Stübe 
des Haufes. Um ihre Eltern desjelben 
nicht zu berauben, legte die damals 
zwanzigjährige Hanco Männerkleider 
an und trat an Gtelle ihres Bruders 
Alt in den Militärdienft. Niemand im 
Regimente hatte eine Ahnung von dem 
wirklichen Gefchlehte Hancos. Soldat 
Hanco legte ein muftergiltiges Beneh— 
men an den Tag und wußte Jich bei 
mehreren Öelegenheiten das Zob feiner 
Vorgefetten zu erringen. Eine befon- 
dere Bravour Hancos war e3, als fie 
mit einer Abtheilung ihres Stegiments 
beauftragt wurbe, die Räuber, welche 
den Schwager des Gultans entführt 
hatten, zu verfolgen. Mehr als jechs- 
undbreißig "Stunden blieb Hanco bei 


.den größten Strapazen ohne Nahrung 


und dabei frifd und munter. Much 
während einer Wafleraefahr aab jie 
Proben ihres Muthes, indem fe allein 
pier Kinder dem ftcheren Tode entriß. 
Dabei war der falfche Alt Itedjik eifrig 
bemüht, jeden Umftand ferne zu halten, 
der auf ihren eigentlichen Stand hätte 
binmweifen können. Auf Dieje Weife 
brachte es Hanco-Hanum bis zum Kid- 
jief, welcher die Diſtinction eines tür— 
kiſchen Zugführers trägt. In Würdi— 
gung dieſer Umſtände verlieh der Sul— 
tan dem Fräulein Hanco-Hanum den 
Schefakat-Orden, welche Auszeichnung 
gleichzeitig für Hanco und deren Bru— 
der eine Nachſicht der Strafe involpirt, 
die Beide megen Betruges betroffen 
hätte. In allenftreifen der Bevölkerung 
bon Gonftantinopel fpriht man bon 
der „Heldin“ Hanco und es follen ihr 
Thon mehrere Hetrathsanträge gemacht 
morden fein. Wie es heiht, Toll Hanco= 
Hanum über ihr Herz nicht mehr ver- 
fügen fünnen. 


— Erſtes Clubmitglied: Jimſon's 
Frau iſt verreiſt, ich habe ihn zum Di— 
ner eingeladen und nun kommt der 
einfältige Menſch nich! — Zweites 
Clubmitglied: Hm, der iſt auch nicht 
werth, dafefeine Frau verreiſt iſt! 


— Dieſer Dollar hat keinen guten 
Klang, ſagte ein Verkäufer, indem er 
die Münze zur Probe ihrer Aechtheit 
auf den Zahltiſch waff. — Hm, be— 
merkte der Kunde, der den Dollar an 
Zahlungsſtatt gegeben hatte, verdrieß— 
lich dazu: Was verlangen Sie denn 
eigentlich von einem Dollar? Wahr— 
ſcheinlich gleich ein Opernſolo mit Or— 
cheſterbegleitung? 


Einige Rathſchläge 
für das 
ahr. 


NETT \ 
zur Srübjahrszeit 
eine Medizin nöthig, melde das Blut 
verändert. Dererftle warme Frühlings- 
tag zeigt uns, daß das Wut zu di if 
und die Seder niit richfig arbeifef. 
Wir leiden an Berftopfung und die 
verfchiedenftien Kranfheitserfcheinungen 
folgen, wie Hopffchmerzen, Schlechter 
Gerud ans dem Runde, felfige 
Haut, Ausſchläge, Schwindel, Ap- 
pefitlofigkeit u, Mattigkeif. Alle 
biefe Krankheitderfcheinungen find be» 
fannt unter dem Namen 


SFrühjahrs: Fieber, 

Wenn biergegen nichts getban wird, 
können leicht ſchwere Kranfheiten ent- 
ſteben. Das beſte Mittel dagegen iſt un⸗ 
bedingt das 


Chicago, Moutdg, den 1. Mai 1893. 


Die Nafe eines jeden Bauders 


weit was ihr gefällt. 


Sie ift ganz befonders er- 


freut, wenn fie das befonders feine Aroma von 


Blackwelſꝰs 


Bull (Stier) Durham 
Rauch · Taback ſpürt. 


Dies iſt ſeit mehr als einem Viertel-Jahrhundert 
das Verlangen und die Freude Aller geweſen, die 


Wohlbehagen ſchätzen. 


Er entſpricht dem Ge⸗ 


ſchmack vieler ſachkundiger Raucher. Probirt ihn. 


Blackwell's Durham Taback Co., 
Durham, N. EC. 


ERINERENTSEN N N 
für Anerwachſene und Kinder 


„Seftaria eignet fi für Kinder fo gut, daß ich 
e8 ernpfchle al3 vurgügliger wie alle mir bekannten 


Recepte.“ H. 8. Archer, A. D., 


Ai So. Otford Et./ Vrootlyn. N. . 


— Aechter ⸗ — 


Deutſcher Rauchtabal 


fabrizirt von der Firma 

Baltimore, Md. BI 1 Hund 
„Schwarzer Reiter,“ 4 Padet ent 
mMercur Po. 6, #7 hälteine 
„Siegel-Canafter No. &, u 
2 umd 0%, Grüner 45 Karte und für 
rer Ad 30 foldyer Kar: 

iebhabern einer #F ton erhält man 
Pfeife deutjchen Ay ch 

eine achte 


Zabats bejtens £ 
FS Dentiche Pfeife 


empfohlen. 

wie hier abgebildet. 
Fi Für 80 Karten 
25 geben wir eine bes 
ſonders ſchöne deut⸗ 
fſche Pfeife, faſt vier 
Fuß lang, mit Weich⸗ 
ſelrohr, Kernſpitze und 

ꝰ Waſſerſack aus Hotit, 


Die Fabrik iſt jederzeit bereit, 


auf Anfrage hin, die nächſte Bes 
9 zugsquelle anzugeben. 


BESTE LINIE 


CALIFO 


no& billige Baflagefdheine fan 


Vier Züge Täglich 
fen will, möge fich jegt melden, denn 
Preiie werden nädftens theurer. — 
Näheres bei: 


Anton Boenert, Heneral:Ngent, 

Bollmadıter mit conjulariichen Beglaubis: 
gungen, Erbihaits:Golleitionen, Botands 
sahlungen a. f. w. eine Spezialität. Alm 


Illuſtrirte Weltausſtellungskalender für 1803 gratis. | 


S2lLaSalleStr. 


Dian beagpte: 


.+. Das... 


Deutſche Kechtsbureau 
befindet ji jet in Der Office von 


ANTON BOENERT, 92 LaSalleSt. 


Erledigt: Erbihe töfachen, BrHmadıten, 
und alle Rechtsaugelegenheiten. 
8.8. Mempi, Conj 


ulent, 
Eonntags offen bis 12 Upr. 14fb,biv 


Feine Herren- und Auaben- 


TZleider! 


fertig und nad Mani. 


Damenmäntelund Kleider | 


Ahren nıd Goldwanren, 
auf wöchentliche oder monatliche 


Alzahlungen. 


R Seite Bahlungshedingungen. 
& Billige Preife— ohne Bürgfchaft. 


KOEHLER’S 


: Bopuläres Ubzahlungsgeidhäft, 
109 STATE STR. 
Offen Abends. 13ja, 1j, ffmin Wi 


er" 


Auf leichte Abzahlungen, ; 


Wir offeriren jebt außerprdentlihe Bar- 


gain? in Damen Elvatd, Jadetd, Wrap: 
2 Kleiderftofien zc., Lauter —* 
aaren. Feruer Nauner⸗Rleider ferti 
gematr oder vahMaß angefertigt, fehr billig, 
Uhren, Banduhren, achen 
und Silberwaaren eine Ep und 


unter Baardreiſen verkauft 


The ManufacturersDepot,. 
1 tm dan Elnala 0  M 


* Der : * wet 


Caſtoria heilt Kelit, Stußlgangeflagen, 

Aufkchen, Diarrhde und faurern Magen, 

Madt Würmer todt, giebt Schlaf, hilft zum Berbauen, 
Ohm’ jeben Schaden kaunſt du ihm vertrauen, 


THE CEXTAUR COMPANY, 182 Fulton Street, N. Y. 


Norddeutscher Lloyt 


Negelmäßige Poſt⸗-Dampfſchifffabhrt von 


Baltimore nach Bremen 


durch die bewährten neuen Poſtdampfer erſter Claſſe: 

Darmſtadt, München, 

Dresden, Dldenburg, 

Gera, Stuttgart, 

Karlsruhe, Weimar. 
Abiahrt von Baltimore,jeden Mittivoh, von Bremen 

jeden Donneritag. 

Die obigen Stahidampfer find jammtiih neu, von 
borzüglichiter Bauart, und in allen Theilen bequem 
eingerichtet. \ 

Länge 415—435 Ruß. Breite 48 Fuß. 

Electrifche Beleuchtung in alten Räumen. 

Auf die Bequemlichfeit und Bentilatios der 
Räume für Zwiichendeds-Paflagiere ift bei Einriche 
tung und Augvitmng diejer Dampfer esenfallö bejons 
bere Sorgfalt verwandt. 

Weitere Auskunft ertheilen die GeneralsAgenten, 

U. Shumeder & Eo., 

5. S. Gay Str.. Baltimore, Md. 

3 Bm. Eihenburg, 

104 Fifth Ave., Obicago, Ills. 


oder deren Vertreter in SJnlande. Simzlj 


Hullaae - Scheine 
im Zwiſchendeck 


werden wieder verfauft von ud nach allen 
Plätzen in Deutſchland, Oeſterreich 
und der Schweiz. Bollmachten, Erb: 
Iihafts-GCinzichingen, jowie Gelds 
fendungen durch die deutjche 


Reichs-Yoſt 


unſere Specialität. 


C. B. Richard & Co. 


62 8. CLARK STR. (Snerman House.) 
EI Sonntags offen von 10—12 Uhr. 


Yh: 
Hamburg-Mentreal- Chicago. 
Fun Hamburg⸗Ameritaniſche 
Paockelſahrk-⸗Achiengeſeſſſchaft. Hanſalinie. 
Ertra gut und billia für Swiidendeds: 
Paflagiere. Keine Umfteigerei, fein Caftle Garden 


oder Kopiftener. D. Connelly, General:Agent in Mons 
treal, 14 Place D’Armes, 


ANTON BOENERT, 
Geueral:Agent für den Weiten, 92 Ka Salle Str. 


GALIFORNIA WINES. 
81 per Gallone und aufwärts. Wei: 

oder Rothwein frei ind Haus geliefert. 
Schickt Poſtkarte. 

CALIFORNIA WINE VAULT, 


157 5. Ave. 8jullj 


I 
1 





FIoboken, N. J. 
Deutſches Hotel erſter Klafſſe. 
Wenn gewünſcht wird, daß Paſſagiere vom Bahn— 

hof oder einenn Dampfer (Cajüte) abgebolt werden 
folten,_jo genügt eine be3. geil. Notiz_per Bojttarte 
oder Depeſche vollldumen. Achtungs voll 

Savsmt R. NAECELI. 


Chas. Ritter, 
Saloon und Reitaurant, 


Beinfte bdeutice Küche, vorzügliche Getränte. 
10 S. Clark Str., Ghicags. 31. 21jL13 








Brauercien. 


Telephon: Main 4383, 


4 PABST BREWING COMPANY’S 


slaichenbier 


für Familie Gebrand;. 
Saupt:Djfice: Ede Indiana und Desplaines Str, 
la4nobw H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


|Neine Malz: Biere. 


Austin J. Doyle, Präfident. 

Adsm Ortseifen, Pıce-Präfident. 

.H.1. Bellamy, Ööeltretär und Shagmeifter. 
1ljaljmodıdoja9 


w rer & BIRK 
BRE & MALTING CO. 


Beplaines Str. ‚Edeindianaötr. 
rei: An—ı8ı = ——— 
— N. S on 
Sivatorı Ro. 16- SEE) Indiana Sie — 1saali 


* > 


mn mn 


Der Owen Eleltriiche Gürtel Tann von feinem Konkturrenz-Artifel erreicht 
werden. Die wunderbare Wirkung defielben in einem fehwierigen 
Tal. — Bon Magenträmpien, offenen Fingern, Nervöfität, 
Allgemeiner Schwäche und Berftopfung geheilt. 


Dr. A. Diven, 


Untigo, Wis, 17. Februar 1898. 


Werter Herr. — Hiermit überjende ih Ihnen mein Bild und mein Bengnis zu Ihrem und der Ieidenden 
Menihen Nusen; ich wüniche e3 jo weit wie möglich bekannt gemarht zu fehen, wie Ihr Elektriicher 
Gürtel bei mir gewirkt hat. Die legten 4 Jahre war ich an Magenkrämpfen Teidend; die fhredlichitem 
Schmerzen hatte ih auszuhalten; ich wer jedes Mal bange, wenn fie famen, ih dachte immer, e3 würde 
mein legtes fein. Dazır hatte ih noch an offenen Fingern zu Ieiden; fie waren ftet$ mund und eiterten. 
Ein biefiger Arzt wolte mir an Daumen und Zeigefinger das erfte Glied abjchneiden, ich Tieß e8 aber nicht 


zu und reifte nah Milwaukee zu einem 
er an der rechten Hand waren offen 
ich4wehe Finger ander Hand. Ich 
Elektrifhen Gürtel von Pulver: 
felben 14 Jahr, ohne mir 
helfen, und fing dann wies 

an. Dann tvurbeich jo elend 

daß ich nicht 2 Blod gehen 

mit Inapper Mühe Lonnte 

Hausarbeit thım, und 

auszuhen; Mittags aber 

nen Kräften; ich mußte 

und audruhen, ehe ich 

Raar Blod zu gehen, 

mehr fertig. Auch 

len gegen Berftopfung 

Tant dem Owen 

tel, melden ich feit 

einige Stunden trage, 

Stadt und 12 Blod 

ermüden; ich verrichte 

meine Hausarbeit, ohne 

den; meine Finger 

geheilt; ich brauche keine 

Hätte mir der Gürtel nur 

allein geholfen, jo wäre ih 

jedoch) der Gürtel hat mirvon W 
ich fühle, al3 wenn ic andere 
dem Gebraud; deffelben. Damals 
Frau von 60 Jahren, und ich zähle 
nervös, was jegt aud; nicht mehr der Fall 


Mid. Emi 


Hi ver 


lie Boldt. 


Arzt, jedoch ohne Erfolg; meine Fing⸗ 
bis an die Hand; manchmal hatte 
ließ mir dann im April 1800 einen 
macher kommen und trug den⸗ 
nur im Geringſten zu 
der mit Medizin und Salben 
und lahm in allen Knochen, 
konnte, ohne zu ermüden; 
ich am Vormittag meine 
mußte öfter ſigen und 
war ich fertig mit mei⸗ 
u erit eine Stunde liegen 
auzfahren Tonnte; ein 
das brachte ih nicht 
mußte ich immer Pil- 
einnehmen Nun 
Elektriſchen Gür⸗ 
Auguſt 1802 täglich 
kann ich 1 Block zur 
zurück gehen, ohne zu 
am Vormwmittag jetzt 
4J im geringſten zu ermu— 
7 ind jeht vollſtandig 
Pillen mehr einzunehmen, 
für die offenen Finger 
7 ihen zufrieden gemeien; 
allem, moran ich litt, geholfen; 
Arme und Beine hätte, al3 vor 
war id) fchlechter daran, ala mandıe 
doch erſt 30; auch war ich früher jo 


ift. Wenn mir jemand $100.00 bieten 


würde, und ich wüßte, ich fönnte Teinen andern Owen Eleltriihen Gürtel erhalten, jo würde ich das 
Geld nicht nehmen. Mein No. 3 Gürtel mit Rüdgratvorrictung it das befte Heilmittel der Welt, 


Bor 458. 


Hochachtungs voll 
Mr3. Emilie Boldt. 


Berjonen, weldye Erkundigungen bei den Ausjtellern von Zeugniffen einzuziehen 
mwünfchen, wollen ihrem Echreiben ein felbjt-adrejjirtes, frankirtes Couvert beifügen, um 


einer Vntwort fiher zu fein, 


Unjer großer ilfnftrirter Katalog 


enthält beichtworene Zeugniffe und Bilder von Leuten, welche furirt worden find, 
fowie eine Lifte von Krankheiten, für welche diefe Gürtel bejonders empfohlen 


werden, und andere wertvolle Auskunft für Jedermann. 


Diefer Katalog ift in 


der deutjchen und englifchen Sprache gedrudt und wird für 6 Cent Briefmarken 


an irgend eine Adrefje verjandt, 


Eine Photographie der vier Generationen der deutjchen Kaijerfamilie 
wird frei verjandt mit jedem Deutichen Katalog. 
Wir haben einen deutihen Gorreipondenten in der Haupt-Office zu Chicago, II. 


DIE OWEN ELEGTRIG BELT & APPLIANGE CO, 


Haupt:Dffice und einzige Fabrik: 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 


201 bis 211 State St., Ede Adams, Chicago, SU, 
Das größte eleftriiche Gürtel:Etablifjement der Welt. 


(128-G)18 


Erwähnt dieie Zeitung, wenn Ihr an und fchreibt. 


Der Katalog ift frei zu erhaften in unferer Office. 


Office: Stunden: TZäglid 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends. 


Wir offeriren auf 


ohne Zürgſchaft, zu billigſten 
»reifen 


leider, 


für Herren und Knaben 
fertig oder nach Maß. 


1 Domen-Dadets, 
2 Ahren, Diamanlen u. W. 


auf Kleine Abfhlagszahlungen. 





178 STATE STR., 


N (gegenüber Palmer Houje.) 
A Szrüher: 173 ©. Glarf Str. 


Eine. guie Anlage. 


ELMHURST LOTTEN, 
$175 bis $250. 


Keine Zinien berehnet. — Zahlungen 510 
Baar, Reit 1 Dollar die Wode. 
Befitiiel mit jeder Kot. 


GElmburft if eine Stadt von 3000 Ginwohner, bat 
ante Schulen, Kirchen ete., licgt nur 15 Meilen vom 


Gourthaus, an der Galena Divifion der Chicago und | 


Northiveftern Eifenbahn. 


|  &reurfionen täglich und Sonntags um 2 UhrNade | 


tnittag8. „is 


DELANY & PADDOCK, 


115 Dearborn Etr.,. Zimmer 34 und 35. 


| 
| 
| 


 NORTGAGES 








Schadenerfahforderungen 


für Unfälle durch Eifenbabnen, Straßenbah 
nen, ig Sabriten u. f.w. übernimmt zur Col» 
!oftion ohne Dorfhuß oder Geldausyabe 


Zimmer 405, 84 Ya Salle Str. 


Driortd Bilde.) il1ö5b 


Berkert in zuverläffigen Gefhäften ! 


Frank’s Collateral Loan Bank, 
Offices: 


Das zuderläfligite und billigite Haus in 
GShicand, um Geld auf 


Diamanten und Schmuckſachen zu leihen. 


Nicht abgeholte Diamanten für die Hälfte des ges 
Wwöhnlichen Preije3. una, fu, 1j 


N Fabrif. CHAS. 
T. WALKER & CO, 199 Sit 
NRortn Ave. Wiürter, faufit Eure Kin- 
deriongen in dieier billigiten Fabrıf Ehi- 
cagod. Mir verfanien bdieieiben zu e7= 


den Käufern manden Dollar. 
raturen werden beiorgt. Ueberbringer diejer Anzeige 
erhalten einen hübihen Spienjhirm zu jedem g’» 
taujten Wagen. Abends oifen. fbamtmom ijr 


Rechtsanwälte. 


JULIUS GOLDZIER. JoHN L. RODGERS. 


Bechtsanmälte, 


Kedzie Building, 120 Wandolph @tr., 


Zimmer 901—907. 


3. M. LONGENECKER, früher Staatsanwalt. 
R. R. JAMPOLIS, 8 Sabre laug Hılis- Staatsanwalt. 


LONGENECKER & JAMPOLIS. 


Redhtid:Unwälte. 
Binmer 406, „The Zacoma.* Ehyıcago. JUL Lizöm 


ARDT 
142 Union Str. 
z so 


MAZ EBHRF 
— — Sir. One 


— 


5163 Clark Str., zwischen Madison & Monroe. | 
1 259 State Str., zwisch. Jackson & VanBuren. | 


Erten Billig 


ı Geld zu verleihen 


Re — Be i | und in fürzeiter it. 
ftanufich billigen Breifen und erivaren | 3 3 
Jleparas | 
| irgend weicher er, jo verjänut nicht 
| Waten zu fragen, bevor Ahr 





Sonntags von 10 bis 12. 


Finanzielles. 


— 


Wasmansdorff & Heinemann, 
Bant-Geichäft, 


145—147 Randolph Str,. gegenüber dem Courthouſe 


(Held zu verleihen auf 
’ Örundeigenthum. 
auf Grundeigentum 
ftets zu verkaufen. 
Depofiten angenommen. Zinfen bezahit auf 
Spareinlagen, Bollradten ausgeftellt. Erbidhais 
ten eingezogen, PBalareicheine von und nad 
E. ropa, Geldjendungen nad Deutichland. 
EI Sountags offen von 10—12 Uhr Vormittag, 


} | Household Loan Association, 


85 Drarborn Str., Zimmer 304. 
Geld auf Mäöbel. 
Reine Wegnahine, keine Deffentlichleit ober Berzöges 


J Fung. Da wir unter allen Gejelligaften in den Wer. 
| Etaaten das größte Kapital befizen, fo können wie 

2 | Guch niedrigere Ruten und längere 

A | irgend Jemand in der Stadt. 

A | organifirt und macht Gefchäfte nah dem Baugeiells 
ſchafts⸗Plane 


zu ewähren, als 
Untere Gejellichaft iR 
Darleben gegen leichte wöchentliche 

Riidyablung nah Bequemlichkeit. 
Epreät uns, bevor Jhr eine Anleihe macht. Briugs 


oder monatliche 


Ir 
| Eure Möbel:Receipts mit Gud. 


EI E53 wird deutih gefproden 
Honsehold Loan Association, 


b M | 85 Dearboru Str.. Riınmer 364 — Gearündet 184 
| 9 Offen bis 9 Uhr Abends; CSamjtags bis 11 Uhr. Be | 


lE.C. Pauling, 


149 SaSafle Str., Zimmer 15 und 17. 


Geld zu verleihen auf Grunde 
eigenthum. Erſte Hypotheken 


zu verkaufen. dapıf 


CHR. FRISCHE & CO, 


101 E. Washington Str., Chicago, Ill. 
Eediifsfarten im Zwis 
idended und Gajüte 

I nad und von Europa. 
Vonmadten confnlariih begltaubiat, Erbichafts:Eine 

Kebungen. jyenereBerlicherung (Ansmrance) Beigtitel 

(Abstracts) untermudt. Raut und VBerfanf m Grunde 

tigenthum. ſowſe Geldanleihen. Oeffentliches Notarat. 
Countaas ofien bis 12 uhr, zussnumf 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, jowie cuf 
andere Eicherheiten. Seine —— der Gegenftände. 


Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung. — Prompte 
Bedienung. 


— 


s chuhoerein der Hausheſthet 
The Casualty Imdemnity Bureau, | = 


gegen fchledht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 
Bm. Sicevert, 3204 Wentiworth As, 
Zerwilliger 794 Milwaufce Ave 
m. WBeih, 614 Naciue Ave, 
u. Stolte, 3254 3. SHalited Str. 


Branch 
Offices: 





— auf Möbel, 
Vianos, Pierde, 
Wagen, Bauveresind + Actien, erfte und zweite Grunde 
eigenthums-pupothefen und andere gute Sicperheiten, 
94 8a Sale Ztr., Zimmer 35. Bent uns, 
Schreibt oder televhonirt uns, Zeleppon 1375, und 
wir werden Jemanden zu Ihuen ſchicken. 


Dariehen auf perfönl, Eigenthum. 


Gedraudt Ihr Geld? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Petrage bom 
$25 bis $10,000, zu den möglidit niedrigen Natem 
f Wenn ihre Geld zu leide. 
wünidt_ auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kuss 
fen, Lagerhausideine oder perjönliches Gigenzbum 

nad unjeren 
eıne Anteide wadt. 

Mir leihen Geld, ohne dab e3 iu Die. Keffentliche 
feit fommt und beitreben uns, unjere Runden fo zu 
bedieuen, daß jie wieder zu ums fommmıen, sen 


| eine andereinteibe zu maden wünjcen. Auleihen lon⸗ 


nen auf beliebige Zeit ausgerebnt und Zablungen euts 
weder voll uder tbeiliveife zu irgend einer Zeit gemache 
Werden, nach dem Welieben der Leibenden, und jcde 


| gemachte Zablung vermindert die Kolten der Anleibe 


Coldzier & Rodgers, 


im PVerbältnik zum Xetrage der Zahlung. 3 werden 
feine Gebühren im oraus abgeraen. fondern Abe 
befommt den vollen Betrag des Darlehens. 

Im Halle br einer Reitbetrag auf Vshelu gi 
ncs oder anderes „periönliches Eigemthum ir ab re 
ber Art jhulden follier, werben wir) denfelben abbes 
geblen und wuw jo langeisrift gebemials Ahr: wüni 

Mir laffen dus Eigentbum in Gurem Beitg, fo —2 
Ibt den Gebrauch des Geldes ſowehl als auch dei 
didentdums habt. Bedenket, daß Wr zum jeder Zeit 
ũbzadlunaen aachen und dadurch die Roften der Aus 
le ibe er An RE Pe * 

Wenn Ibr voebraucheu wird 1} 
Eurem Xortheil_fein, zuer bei uns borzuipreden, 
benor % eine Anleihe macht. 

Chicago Mo Sa Banıße. 

& Cole Eir., ußır 24 wi: 


”. 





